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Vorwort.

trl
Fl ulda erhebt mit vollern Rechte Anspruch darauf, der Sitz der ältcsten

Celchrtcnschule Deutschlancls zu sein. Diese ist um die Mitte des 8. Jahr-

hunclerts von sturnti, rle r Schüler des deutschen Apostellürsten Bonifatius,

gegrünclet und schort zLr Anfang cles 9. Jahrhtrnderts unter Rabanus Matlrus

Mittclpunkt Lrncl l)flanzstiltte der Celehrsarnkeit in den cieutscherl Cattcn

gcu,orcleu. Utrtel utaunigfachert Schicksaletr bestand diese Schule bis unl

dic Mitte cles 16. Jalrrlrutrderts ; ihr alter (llattz u'ar freilich inl Laufe der

Zeitcn fast vollstündig vcrbliclten.

Zur Neubelebung cles hölrer-cn Schuhvesens ilt Ftrlcla bericf rttttt Fürstabt

Ilalthasat von Dcrnbach 157 I clie Jcsr,ritcn in sein [-and. l)iese crÖffttctcn

1572 ein Gytnnasittttt, clas aLts 5 Klasscn bestancl ; an diese schlossen siclt

noch 2 pltilosophische Kursc art. Auch diese Schule gelangte bald ztt

grosscr IJIüte Lrncl zühlt unter ihren Zöglingen recht angesehc'tle Nanlcn attf.

Nach Aufhebung cles Jesuitcnorclens 1773 fiel das cymnasiunr mit seinett

Foncls an clen Diözesanklerus und rvurcle als ,, Hochlürstliches Gytnnasiunl "

cler Lcitung tles Bcnccliktinerkonvcrrts unterstellt. Als abcr in{olge dcr

saikularisation im Herbst I802 Erbprinz wilhehn von oranien-Nassau das

Fürstentum F ulda in Besitz genomrncn hatte, hob er die seit 1734 hier

bestehendc univcrsität auf und errichtcte inr oktobcr 1805 eine neue hÖhere

Anstalt unter dent Namen eines Lyceurns und setzte dies mit denl schon

bestchenclcn Gymnasiunt in Verbindung. Diese beiden von Anfang an ver-

cinigten Schulen erhielten 1835 eine noch engere verbindung untercinander

und den gerneinscha{tlichen Namen Kurfürstlich Hessisches, seit 1866 König-

lich Preussisches Gymnasiutn.
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Diese dritte Schule Fuldas, im gewissen Sinne eine Tochter des

Hochiürstlichen und Jesuiten - Gymnasiums, eine Enkelin der altberühmten

Klosterschule, kann also im Herbst d. J. aul ihr hundertjähriges Bestehen

zurückblicken. Sie hält zwar an dem Vorzug unentwegt fest, die Fortsetzung

der alten hochberühmten Klosterschule zu bilden, und bleibt sich ihrer Pflicht
stcts bewusst, das ruhmreiche Erbe einer grossen Vorzeit wohl zu wahren.

Da aber die Fuldaer Gelehrtenschule trotz ihres hohen Alters noch keine

öffentlich anerkannte Jubelfeier ihres Bestehens aufzuweisen hat - wahr-
scheinlich weil sich ihr Gründungsjahr nicht leststellen lässt -, so hält sie

sich jetzt für berechtigt, den jüngsten Abschnitt ihres an Wandlungen so

reichen Daseins für sich gesondert zu betrachten und dessen hundertjähriges

Bestehen im Herbst d. J. öffentlich zu feiern. Nach dem Datum der Stiftungs-

urkunde des Lyceums wäre der 22. Oktober der Tag, an dem die Schule

die Gedenkfeier zu begehen hat. Um aber den ruhigen Gang des Unter-
richtes möglichst wenig zu stören, hat das Lehrerkollegium mit Genehmigung

der vorgesetzten Behörde die Feier an das Ende des Sommerhalbjahres, und

zwar auf den 28. September gelegt.

Die aus Anlass der Jubelfeier verfasste Festschrift enthält eine kurze
Übersicht über die alte Klosterschule sowie das Jesuiten- und Hochfürst-

liche Gymnasium, sodann eine knappe Aufzählung der wichtigsten Ereignisse

aus dem Leben der Schule in den Jahren 1805-1905 an der Hand der

Akten des Schularchivs, ein Verzeichnis aller Lehrer, die in dem letzten

Jahrhundert an der Anstalt beschäftigt gewesen, sowie die Liste der sämt.

lichen Abiturienten während der Jahre 1835-1905.

Dr. Wahle.
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I. Die erste und zweite Schule Fuldas.
Von obeflehrer Dr. Konrad Lübeck.

Die erste Schule Fuldas: die Schule der Benediktiner.
c spätcr so berühmt gewordenc Schule zu Fulda entstand um die Mittc dcs

achten Jahrhunderts. r)

Nach der Sitte der Zeit wurden dem Kloster, wclches der hl. Sturrlius
im Ödlande Boconia in der Nllhe des Flusses Vultaha am 12. Matz 744

gegrüudet hatte, schon alsbald nach seircr Vollendung Kinder zur Erziehung und zur

Hcraubildung Iür den geistlichen Stand übergcben. Musste diescr Zweck bereits cinc

systematische Unterweisung zur Folge haben, so wurde dem Unterrichte zweifellos cine

besondere Aufmerksamkcit zugewaudt, als Sturmius i. J. 748 aus Italien zurückgekehrt

war, wo er sich mit den Eiurichtungcn und Gebräuchen der Benediktinerklöster bekannt
gemacht hatte. Die sitlliche Erzielturrg und geistige Ausbildung dcr den Mönchcu an-

vertrauten Jugend bildete aber dortselbst eine Hauptaulgabe rrnd Hauptbeschäftigung
der Klöster, und so ist sicher die Annahme berechtigt, dass auch Sturmius nach

seiner Rückkehr denr Unterrichte der Klosterjugend eine besondere Bedeutung beilegte.
Dies umsomehr, als auch der hl. Bonilatius, der väterliche Freund und Berater der

Fuldaer Mönche, der Ausbildung der pueri oblati sich stets in der liebevollsten und

hingebendsten Weise annahrn und Sturmius selbst in einer Klosterschule (Fritzlar) seinc

Erziehung empiangen hatte.
Enbprechend dern Gründungszwecke des Fuldaer Klosters, welches in erster Linie

der Askese und Kontemplation, nicht aber der Missionierung Germaniens dienen solltc,
trug anfänglich die Ausbildung der Schüler ein vorwiegend asketisch-theologisches Ge-

präge, doch rvurden die profanen Wissenschaften und Künste nicht völlig vernachlässigt.

Schon frühe beschältigte man sich mit dem Abschreiben und Studiurn klassischer Werke,

und die künstlctische Betätigung in Malerei, Skulptur u. s.w. wurde durch das Gebot'

der Handarbeit seitens der Benediktinerregel geradezu geiordert und deshalb auch nicht
wcnig geiördert.

Rauncs \\,cgcn muss iclr itt dcr nltcltkrlgcndctt
verziclüen. An eiflcrrt :lndcrcD Ortc gcdcnkt iclL

') Des geringc mir zur Vcri gung slclrcrdcn
SI(izze auf QLlcllcn:lngilbcn und l(ritischcn Appilrat
cilrigc dcr llicr \'cftrctcncrl Siitzc :jhcr ztl bcgriindcn.
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Einen besonderen Auischwung nahm das wissenschaftliche Streben unter den Abten
Baugulf (779 8021 und Qatgar (802 -817). Das Grab des hl. Bonifatius, welches
sich in der Hut des Klosters be{and, übte eine unwiderstehliche Anziehungskraft aui
seine Landslerte aus und rief viele derselben zum Gebete vor seine Qeliquien. Der
Besuch dieser höher und vielseitiger gebildeten angelsächsischen Mönche, denen sich,
des alten nationalen Gegensatzes vergessend, auch viele lren anschlosscn, konnte aber
nicht ohne den günstigsten Einiluss aut das literarische Leben der jungen Schule bleiben:
er nrusste sie heben und ihrern Streben neue Ziele setzen. Tüchtige Lehrkräfte zu gewinnen
sandte Ratgar deshalb die befähigtesten Mönche seiner Abtei zu den geleiertsten Gelehrten
der Zeit: den Raban und Hatto zu Alcuin nach Tours, den Modestus nebst mehreren anderen
zu dem Schotten Clemens, den Candidus (Brun) zu Einhard an das Hoflager des Kaisers.

Über die Zahl der Schüler in der ältesten Zeit ist uns nichts näheres bekannt,
doch dürfte dieselbe recht alsehnlich gewesen sein. Der Mönche nämlich, welche ja
zunleist aus den Klosterschülern hervorgingen, waren es schon bei Sturmis Tode an
vierhundert und die vielseitigen Bentühungen Karls d. Gr. lnr die Bildung seines Volkes
werden sich zweifellos auch in waldreichen Buchonien bemerkbar gemacht haben.

Ihre grösste Blüte erreichte die Klosterschule unter dem eben genannten Rabanus
Mau ru s, dem lünften Abte Fuldas (822-842), einem der bedeutendsten Männer seiuer Zcjt.

Schon nach seiner Rückkehr von Tours übernahm er die Leitung der Schrrle urrrl
wirkte an derselben mit seinem Mitschüler Samuel, dem späteren Bischoje vor: Wornrs,
mit ausgezeichnetem Erlolge. Doch bald kamen infolge der leidenschaiilichen Baulust
Ratgars und der Opposition der Mönche unruhige Zeiten über das l(loster, und Rabal
wurde von seinem Abte des Lehramtes enthoben. Er erhielt es erst zurück, als dieser
(817) abgesetzt und der einsichtsvolle Eigil zun Vorsteher gewählt worden war. Jetzt
farrderr die wissenschaftlichen Bestrebungen wieder erfreuliche und beständige Förderung.
Sie rrahrnen aber einen geradezu glänzenden Arfschwung, als Raban selbst nach Eigils
Todc zunr Abte erhoben wurde, und er ihnen nunmehr das wärmste Interesse und die
liebcvoilstc Unicrstützung zuteil werden liess. V/enn auch die Sorge für die Algelegcn-
hciterr des Klosters ihn sehr in Anspruch nahn, so konnte er sich doch niclrt gatrz vonr
Iiebgewonnenen Lehramte trennen; er behieit die Unterweisung der Kleriker ilt i,escrr
uld Erklären der hl. Schrift bei, indes die Leiturrg dcr Schule il den Härrden seitrer
vorzüglichsten Schüler ruhte. So wirkte er bis zunr Jahrc 842. Da sah er sich wcgcn
scirrer politischen Stellung aus der Abtswürde verdrängt und verliess das Kloster,
dcr Rrhnr, welcher unter seiner Amtsführung die Schule glänzend umstrahlt hatte,
bcgann zu erbleichen und zu erlöschen.

ln iränkischen Schulwesen war seit der Syrrode von Aachen (817i eine bemerkells-
wertc Anderung eingetreten. Waren bisher die wenigen Laien, welche ein Verlangen
nach tröherer Geistesbilduug hatten, mit den Mönchen zusanlnrcn irrncrhalb der Kloster-
rnaucrn unterriclrtet worden, so kollnte der ilfolge der Bestrebrngcn Karls d. Gr.
cntstandcne Zudrang der Laien zu den Schulcn dcr askelischen Richtulg der Klöster
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leicht geiährlich werdel. Man beschloss deshalb aul dem genanntel Konzile, dass
überall die Weltgeistlichen und l-aien getrennt von den Mörrchcn und ausserhalb des
Klosters untcrricbtet werderr sollterr. So entstaud die srhola exterior - der allerdings
keiue lange Lebensdaucr beschiedcn war, inr Gegensatzc zu der schola irrterior, der
eigentlichen Klosterschule.

Auch in Fulda erhielt der synodale Beschluss seine Arlslührung. Das Lehrziel beider
Schuleu war natürlich, der vcrschiedenartigen Studielzeit und dem anders gearteten
Studienzwccke entsprechelril, eil verschicdencs. hr dcr schola intcrior aber, in welcher
die theologischcn Studien inr Vordergrunde staudeu, wnrden deshalb die weltlichen
Wissenschaltel. die sog. artes )iberales, nicht vernachlässigt, sie fandeu vielnrehr in den
höheren I(iasserr, in dem TriviLrnl (Grarnnlatik, Rhetorik, Dialektik) und Quadrivium
(Musik, Arithmetik, Geornetrie rrnd Astrononrie) cire sorgsante Pflcge. Einen verdiensf
vollerr Eifcr rvalrdtc lnan insbcsondcrc rlem Untericlrte irr der (deutschen) Volkssprache
zu, deren Bcdeuturrg und 13crechtigu:rg der (lateiriscltcttl Gcleh rtcu sprache gegenüber
nran vollauf zu wiirdigen verstand.

Dcr Quhrn der Fuldaer Schulc unter Raban gründete sich auf ihre vorzügliche
Disziplin und Studienordnung sowie auf die hervorragendc Tilchtigkeit ihrer Lehrer, nicht
zLrletzt aber arlf das cinzigartigc u'issenschaftlichc Arschcr, welches ihr Leiter auf dem
ganzen christlichen Ko tine te genoss. Raban hatte in Kloster eine überaus reichhaltige
llibliothek angelegt und selbst cine ausserordentlich fruchtbare literarische Tätigkeit
crtfaltet, welchc sich aui fast alle Gebiete des kirchlichen Lebens und des danaliger.r
theologischen Wissens crstrcckte. Er hatte exegetische, horniletische, askctische, dog-
rnalischc, diti aktisch - I it urgisch e und pädagogische Werkc veriasst und Gcdiclrte ver-
öiiortlicht, r'or denen eiles (De Laudibus S. Crucis) ,,wegcrr sciner künstlichcn Spielereien
rrit Worten urrcl Buclrstaben Jahrhurrderte lang bewur:dert wurde." Dcr Ruhm seiner
Oelchrsamkeit war in aller Murrde. Kein Wunder. dass dcshalb von allen Seiten Schüler
zu ihn kamerr, dass wcitcntlegcue KIöstcr ihre tüchtigstcn und strebsamsten Mönche
zu weiterer Ausbildung ihnr züsandten, rnd dass neugegründetc Klöster lHirschau,
Corvey) Fuldaer Mönche sich crbaten. So wurde Fulda unter Qabanus ein Centrunr
dcLrlscher Wissenschaft und christlicher Kultur [ür ganz Gennarrierr. Seine Schüler wirktcn
atr dcn bedcutendsten Schulen Osf und Westfrancierrs: so Werinbert uud Hartmut in
St. Gallcn, Walalrid Strabo in Qcichenau, Scrvatxs Lupus irr Ferrieres und der bcriihmte
Vcrfasscr des althoch d eutsch en Evangelicrbuches, Otfrid, irr Weisscnburg.

Die hohc Bedcutung der Fuldaer Schule für das geistigc lnd wissenschaitliche
Lcbcn dcs Rcicires fand allerrthalben Ausdruck urrd Anerkerrnung. Auch die deutscherr
llcrrscher licsscn es :riclrt daral iehleu. Sie chrten das Kloster durch ihren Besuch
(l(arl d. Gr., Ludwig der Fronrme, l,udwig dcr DcLrtsche, später Artrulf, Konrad I.,
Hcilrich I., Otto I. u. s. w.) oder bereicherten es durch Schenkung von Rcchten und
Bcsitz: Fulda war bald drs rcichstc Kloster irr ganzcl Reiche.
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Diese Schenkungen mehrten sich noch) auch als Rabau der Abtswürde entsagt

ha1te, und über den Glanz seiner Schule sich unheilvollc Schallen zu scnken begannen.

Seine unmittelbaren Nachlolger in der Leitung der Schule warer walalrid Strabo
und, nach dessen Erhebung zum Abte von Rcichenau t839), dcr als Annalist bekannte

Mönch Rldolj. Von den späteren sind uns nur wenigc treka|nt, attch über die weilcrc

Entwickelung der Schule sind wir iniolge des Fehlens einscblägigcr Quellcnarrgabcn

nur sehr oberllächlich unterrichtet. Aus einzelrren Schenkungsurkundett als Verschiedcttctt

zeiten vermögen wir aber deren Fortbestand nachzuweisen und aus der ärrsseten Ge-

sclrichte des Klosters deren Schicksale zu Inancltclt Zeiten zu erschliessen'

Die ursachefl des N"iederganges cler Fuldaer Schule Iiegen zunt grossen Tcilc

in dem bedeutenden Aulschwunge rles deutschen Schulwesens. Es cntstattden itltnlcr

mehr Kloster- und Domschulen (Corvey, Reichenau, St. Gallen, Hildeshcinr, Padcrborn,

Magdeburg, Trier, KÖln), welche über tüchtige l-ehrkrältc veriügtell und in ehrcnvollcnl

wetteifer und gegenseitiger Konkurrenz dem unterriclrte die grösste Sorgfalt zuwaldter.

Insbesondere aber war es das benachbarte Hersield, weiches, schon lrüh berüllnt wegel

seines Reichtumes, seiner Bibliothek und seines regen wissenschaftlichett l.etlelts (Annalistikl,

hoch kam zum Schaden Fuldas. Dazu kam tlcr Verfall der zucht, wclcher alles geistigc

Leben in Fulda gegen Ende des 10. Jahrhunderts erkalten liess. Dic Schulc scheint

damals sogar eingegangen zu sein; weuigstens wird unier denr Abte Erchanbald (997 bis

1011.1 als Leiter der ,,kürzlich neubegründeten Schule" genannt Bardo, der späterc

Abt von Hersfeld und Erzbischof von Mainz, ei:t Verrvandter Kaiser Konrads ll. Er

scheint dic Schule auch zu neuer Blüte gebracht zu haben. unter seinen schülern lagell

hcrvor Sigfrid von Eppelstein, Abt von Fülda, und sein zweiler Nachfolger im Archi-

episkopate, Bardo, Abt von St. Alban in Mainz, dcr Liitticher Scholaster Gozwin und

der berührrte Abt Williram votl Ebersberg im Freisirrger Sprengel' Später wird uns ltoch

genannt Pialzgrai Friedrich ton Sachsen rr; 10881. Ihm wurde gleich Kaiser Heinriclt IV.

es als ctwas ausserordentliches nachgerühmt, dass er an ihn gerichtete Bricfe selbst

lesen urtd verstehen könne; soweit habe er es irr der Schule zu Fulda gebracht

Lange scheint der Aulschrvung rier Fuldaer Schule irn ll. Jahrhundert nicht ge-

dauert zu haben. Die trarrigen Zeitverhältrrisse, die Känple zwischen Papsttum und

Kaisertum, die Streitigkeiten zwischen Fultla rnd Mainz, waren wissenschaitlicher Arbeit

umso ungünstiger, aG noch Mönchsrevolten (z B. unter denl Abte Widerad i' J' 1t)63)

und äussere feindliche Bedrückungen die Lage des Klosters verschlinntcrten. Ekkehard

zum Jahre 1ll6 nennt dasselbe tiel heruntergekommen ttnd ebenso schildert scinett

Zustand wenige Dezennien später Abt Markwart I. (1150 l166). Doch scheincn sehr

bald wieder bessere zeiten angebrochen zu sein. Es ergibt sich dies einmal aus dem

Rechte der Proedrie ii. i. dem Rectrte, zur Linken des Kaisers zu sitzen, welches 1184

dem Fuldaer Abtc verliehen wurde, und dann aus dem umstande, dass der hohe Adcl

wieder in der Klosterschr-rle verlrelen ist: um die Mittc des 12. Jahrhundcrts z. B. beiiltdct

sich unter dcn Scholaren der junge Herzog Boleslav von Schlesien. Damals besass dcr
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Adel allerdings auch besondere Vorrechte irn Klosterkapitel: manch IülstiicheI HerI

sandte deshalb seine nachgeborenen, für den geistlichen Stand bestimmten Söhne in

kluger Berechnung gerade nach Fulda.

Nachdem schon irilher der Abt tles Fuldaer Klosters Reichslürst gewordcn war,

wurde er i. J. 1365 Erzkanzler der Kaiserin. Scitdenr diese weltlichen wüIden dem

Kloster zugelallen wAren, war das Sinnen und Trachten seincr Vorstelter nicllt lnehr so

sehr au{ das nl ön chisch - asketisch e ldeal gerichtet, es vcrlor sich vielnlehr im Streben

nach Ansehen, Ehre ünd Macht. Die Herrschalt übcr die in der FüIstabtei ansässigen

Adelsgeschlechter aber iührte zu ntancherlei Fehde und Kampi, der Gegensatz zwischen

den bürgerlichen und rdcligen Be ediktinern schädigte das klösterliche Leben schwer.

Dazu lietten rlie adeligen Kapitulare meistens ei, freies Leben und waren einent Bunde

mit der Wissensclttrfl durcltarrs abgencigt.

Die Klosterschule hatte von solchen Zustärrder und Verhältttissen l)aturgelnäss den

srössten Schaden. Dieser war aber umso enpfinillicher, als sie an sich schon seit

tlem Ende des 12. Jahrhunderts in ihrer Schülerzahl bedeuteltd ztlrückgegangen war.

Denn als in jener Zeit bei dert Laierl eine grosse geistige Regsanlkcit zu erwachen

anfing uld selbsi uttter dett Hattdwerkertr inlolge des steigenden Aulschrvunges aller

Gewerbe ulld der dar]urch hervorgerufenen wohlhabe hcit ein starkes Verlattgen nach

einer gervissen CcistesbildLr llg sich geltend machte, da sagtell die nächtig empor'

gebluhten Städte von den geistlichen Bildungsstätten sich los und errichtetel in eigenen

öchulen parallelanstalten zu den kirchlichen. Werrl nutt auch vott seiten der Stadt

Fulda keine solche ,, Bürgersch ule,, gegründet wordett war, so tllusste docll die Schülcr'

zahl des Klosters infolge des allrnählichen Aüsbleibens auswäItiger Zögli ge inlnter mehr

sich nrindern. Dieser Unrstand ruusste natürlich in Verbindung mit den geschilderten

inneren Verhältnisscn des l(losters aul den Geist und Betrieb der SchLrle nicht rvenig

lähnend einwirkelr. Sie bestand zwar lort - unter Abt Hermann II von Lluchettau

(1140 49) war Bertold Krahe ihr Rektor; 1499 wurde Ulrich von Hutterr ihr übergeben,

örotus Rubianus war sein Mitschüler -, aber es pulste irn 14' und lS Jahrhundert in

ihr nicht mehr jenes irische und belruchtende Leben, das einst utlter Rabanus

Maurus ihre Mauern unschlossen hatten: Männer von Nametr brachte sie üenn wlr

von denr Mönche Adam abschen, cler i. J. 1490 einen Traktat über die 
^ilusik 

herausgab,

nicht mehr hervor.
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Die zweite Schule Fuldas: Die Schule der Jesuiten.

Die religiöse Neuerung des 16. Jahrhunderts war arrch in das Hochstift Fulda
eingedrungen und hatte bei Adel und Bürgerschall slarken Anklang gcfunden. Abt
Philipp Schenk von Schweinsberg 11541 1550) war zwar der Bewegung tlurch Zu-
geständnisse entgegelgetfeten, aber seine Nachgiebigkeit hatte einen weiteren Abfall
von alten Glauben nicht zu verhindent vermocht. Llnter dcn Ahtcn Wolfgang lt.
(1558 67) und Wilhelnr i1568 70) erhob sich die tsürgerschait sogar noch trotziger
als zuvor und verlangte laut Abschallung des katholischelr Gottesdierrstes Llnd Ein-
führung der Augsburger Koniessron.

Als der noch lunge Lrnd tatkräftige Balthasar von Dernbach 1570 an die Spitze
der Abtei getreten war, glaLrbte er der NeuerLrng anr wirksantsten bcgegnen zu können
durch die Gründung einer Schule, in der die Jugend von hervorragenden l,ehrern inr
alten Glauben ullterwieserl rverden sollte. Die Schule der Benediktiner hatte danrals alle
Bedeutung verloren: ,in ihr wurcle die .lugend nicht nrehr sehr enrsig u nterriclrtet,, ,

schon weil die gcringe Zahl der Mönche 4 bis 6 Adelige, welche die Propsteien
inne hatten, Lrnd nicht vicl nrehr Bürgerliche eine unrlassendc und erlolgreiche Lehr-
tätigkeit unnröglich nlachte. 1) Schuld atr cliesenr Verfalle dcs Frrlcher Klosters war der
allgemeine Niedergang des geistigen, religiöscn und gesi'llschaftlicherr Lebens in
Deutschland seit clem Ausgange des 15. Jahrhunderts ge\\'cs€r1, eirr Nicdcrgang, cler
umso verhängnisvöller liir die Abtei werden musstc, als der I-ärm der Waflen sehr oft
an ihre Tore pochte und den Mönchcn eirr urrrLrhigcs und gefahrvolles Dascin bescherte.

Da Balthasar von seirren eigenen Ordensbrüdern eine belriedigende lnd erfolgreiche
Verwirklichung seines Pl;rnes nicht erholfen konnte, nrusste er sich nach anderen lchr-
gewandten und erfahrenen Männerl umsehen. Sein Blick und seine Wahl fiel auf die
Jesuiten, deren ausgezeichnele Wirksankeit in Würzburg, Trier und Mainz er hatte
rühnen hören.':)

Da der Adel an ihn mit dem Ansinnen herantrat, in dem verlassenen Franziskaner-
kloster eine neugläubige Schule zu errichten, setzte sich Balthasar noch i. J. 1570 mit
dcn Jesuiten in Würzburg in Verbindung, und das Ergebnis seiner Beniihungen war, dass
schon Ende 1571 einige Patres in den Räumen des genannten Klosters,,) Unterricht
erteilten. Es landen sich in der Folgezeit immer mehr Schüler ein, darunter auch einige
aus adeligen Familien. Am 20. Oktober 1572 wurde, nachden das Jesuitenkolleg als
solches gegründet und lundiert war, unter grossen Feierlichkeiten dic Schule mit vier

1) Im Jahre 1510 befafld sich neben der Klostcrschulc anch cinc Sch lc in
Spitzc stand der l)ckanntc Gcorg Wiceliüs, der abcr schon 155-l dic Stadt \'crlicss.

?) Die nachioJgcnclcn Ausfiillrungen stiitzen sich \'ornehrnlicll nnl liotnp, die
ond das päpsllichc SelDioar (F'Ildn 1877). Lcidcr sind in dicscr Scluilt nur dic
Jesuilcn vcrwertet, nicht aber nllch Zc0gnissc und Acusscrllngen (lcr lJctrc(liktincr.

dcr Stadt. 
^r 

ilrrer

z\\citc Scllulc FulLla's
Bcrichtc der Fuldncr

3) Dassclbc iag auf dcnl l crrain zNisclrc dcr jclzigcn Slirdlschulc nnd dcr Abtci dcr I ncdilitirrcrinncn.
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Klassen (lnfitna, Media oder Seculda, Suprenra der Crarnnratik oder die Syntax, sowie
die Poetik oder Humanitas) eröllnet, Ostenr 1573 trat bereits eine Iünfte (Rhetorik) hinzu.
Sechs von den inr Kolleg anwesenden Patres erteilten den Unterricht am Gyrnnasium,
anderen lag tlie Lcitung eines ebenfalls von Balthasar errichteten Senrinaresr) ob, in
rvelchen ein Teil der Schüler (Alumrer, I(onviktorcn) Erziehung trnd Unterhalt lard.
Die ersten Lchrcr waren die PP. Leonard Ruben von Essen, Theodor Richweih von
Aachen, Anton von Esbert aus Braunschrveig, Johanl Gcrltard vol TuLrl, Johann Tunrnreler
von .lülich und Zacharias von Gent.

Die Frequerrz des Gynrnasiunrs sticg ständig. Die Gediegenheit der Ratio studiorun,
die gute Disziplirt und Frörnnrigkeit der Schiiler sowie ihre dramatischen Auflührungen
erwarbert ihnt in den weitesterl Kreisen Synrpathic und Interesse, und so kanen nicht nrr
viele Jünglinge aus dem Hochstilt selbst, sorrdern auch aus dcn bcnachbartcn Hessen und
Sachsen, ja sogar aus Westfalen, aus Konstanz nnd Lüttich. Ihre Zahl belief sich sehr
bald auf ,100, an 140 wohnten im nahegelegenen Sentinare.

Der Lehrplan der Schule unterlag, was die Lektüre der Klassiker atrlangt, la[trgcrnäss
jälrrlich einigen Modiiikationeu, inr Wescntlichen aber blicb er lnverlildert. Il einclr
auf dcr hiesigen l,an dcsbiblioth ek belindlichen Foliobarde, welclrtr Schrrltlranren enthält,
ist fiir das Jahr 1578 z. B, Folgendes angegeben:

In der Theologie: Der grosse Katechismus des Peter Canisius. Die Erörterung
verschiedeuer Controversen. Die Institutio Sacerdotum odcr die sog. Casrlistik. Die
tsrklärLrng der sonntäglichen Evangelien, an welche sich die Eregese einiger Stücke der
hl. Schrilt arrreiht. Inr Griech ischen: Clcnards Gramnratik. Die Paräncse des Isokrates
ad Demonicunr. KLrrze Darstellung der Syntax und Prosodie. Die olynthischen Qeden
des Deurostheres. In der Rhetorik: Die Rethorik des Cyprian Suarez und Cicero de
oratore. Griechischer Unterricht. Jrrlius Caesar und Vergils Georgica. Die Dialektik nach
Augustin A0naeus iür die Fähigeren. Die Anklagereden Ciceros gegen Verres. [n der
Humanitas: Die Prosodie nach Jean Despautöre. Dic Rhetorik nach Cyprian Suarez.
Griechischer Unterricht. C. Curtius und Cicero pro Ligario und pro Archia poeta. Vergils
Aeneis Buch III. ln der Syntax: Die Syntax nach J. Despautöre. Die Prosodie nach
denselben. Ovids Tristia, Griechischer Unterricht. Cicero Epist. fatnil. lib. V ss. In der
Etymologie: Etvmologie und Syntax nach J. Despaütöre. Mederholungen und Sprach-
übungen. Einige lateinische familiäre Unterredungen. Cicero Epist. famil. l. XIV und XV.
In der lnfinra: Die Anfänge (des Latein) und Etymologie nach J. Despautöre. Kate-
chismus des P. Peter Canisius. Übungen im Konjugieren und Deklinieren. ALrsgewählte
Briefe Ciceros. Allen gemeinsam ist das Folgende: Täglich wohnen die Schüler
der hl. Messe bei, am Freitage der Erklärung des Katechismus, am Samstag nachmittags
der Erläuterung der Evangelicn, dcn Deklamationen in der lateir:ischen und griechischerr
Sprachc und an Sonn- und Festtagen der Predigt in der Kirche."

1) Jctzt dcr nordlicltt Flii!cl der Sladtschnlc.
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Als Balthasar 1576 durch den neugläubigen Adel zu Hamnelburg entthront worden
war und 26 Jahre hindurch der Abtei fern bleiben musste, verlor zwar die Schule in der

ersten Zeit etwas von ihren jungen Glanze, aber sie besass doch Kralt genug, sich
während jener stürmischen Zeit zr erhaltcn. Im Jahre 1583 konnte nran sogar an die

Errichtung einer sechsten Klasse denkerr. ln dieser lerntcn die Knaben bei einen Laien-
lehrer lesen und schreiben und bei cirem Pater die Arrfangsgründe der lateinischen
Sprache und bereiteten sich so aul den Eintritt in die rnterste Klasse des Gymnasiums
vor. Konnte diese Vorschule schon in ihrenr Gründulgsjahre 100 Schüler aufweisen,

so stieg deren Zahl im lolgenden bereits aui 160.

Das GymnasiLrn erfüllte sehr bald derr Zweck, ztt clern es gegriinclet woldcn war.

Viele neugläubige Schüler aus adeligen Fanrilien traten aus völlig freien Stücken zum
alten Glauben über, eir Teil derselbel vermochte sogar die Angehörigen zum Rücktriite
zu bewegen. Weil aber viele Adelige noch an n ichtkath olisch cn Anstalten den Studien
oblagen, wurde es dem Papste Gregor XIII. nahegelegt, durch eir:e Stiltung mehreren
adeligen Jünglingen während ihrer Studienzeit den Unterhalt zu bietcn. ,,Diese würden
zugleich mit den Wissenschaften allmählich den katholischen Glauben in sich aulnehnten
und nach ihrer Rückkehr in die Heimat ohne jegliche Mühe auch die lhrigen zu dem-

selben zurücklühren." Gregor XIIL ging aul diesen Vorschlag ein Lrud errichtete im
Jahre 1584 in Anlehnung an das Gymnasium und utrter Verleihung reichiicher Geldmittel
(1800 Goldscudi) ein päpstliches Seminar'1 Iür 40 adelige Jünglinge lohrte Unterschied
der Konfession) besouders aus dem Norden Deutschlands. Diese sollterr kostenfrei und
ohne jegliche Verpilichtung zur Anderrrng des Bekenrrtnisses bezw zun Eirtritt in den
geistlichen Stand in den Seminare unterhalten urrd in den Sprachen, in der Logik,
Physik und Theologie unterrichtet werden. Dic Leiturrg Lttrd Verwaltung des Semirares
übe{rug Gregor ebenialls den Jesuiterr, deren damaliger Rektor, P. Lotrlpers, grosse Ver-

dienste um das Zrrstandekornrnen desselben sich errvorben hatte. Das reuc Institut war
bald überlüIlt. In Jahre l60l rnLrsste nar einen Ncubau aufiührcn, in welchem
130 Zöglinge Platz iinder konnteo, cilr Zcichen, dass auch die Schrle wieder in ihrer
alten Blüte dastand.

Hatte in .lahrc 1tj13 wegerr eirrer L,piderlie, inr Jahre l6lti wegcr eiles Brandes
des Seminares der Unterricht kleine Störungen erlitten, so sollten bald roch grössere

Trübsale die Schule trellen. Die eisernen Würiel des Krieges lielen und rollten klirrend
durch die deutschcn Lande, Blutdurst und Verderbcn crhoben lechzend ihr Haupt und
Irevelnd schlug die eisenbewehrte Faust den andersgläubigen Bruder. Durch dreissig
Jahre herrschte der Kriegsgott über die germanischen Fluren, die Musen aber, die bisher
mit Weisheit, Wissenschaft und Wahrheit zu dem Volke geredet, zwang er zum Schweigen
rund liess sie zu stiller Trauer ihr Halrpt verhüllen. Die Fuldaer SchLrlc blieb nun zwar
anlänglich von den Kriegswirren ziernlich verschont, doch musste während der Jahre

') An der Stcllc dcr jctzigcn Stadtschulc,
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1632 35 der Unterricht gänzlich ausgesetzt werden. 1) An 20. Februar 1632 wurden
nämlich die Patres von hessischen Soldaten aui unsagbar rohe Weise aus der Stadt ver-
trieben und ihr Kloster geplündert. Ihre Schüler hatten sich glücklicherweise schon zuvor
in dic Heimat begeben, das päpstliche Seminar war nach Köln geflüchtet. Etst im April 1635,

itls ruhigere Zeiten eingetreten waren, konnte ein Pater nach Fulda zurückkehren und den

Unterricht wieder aufnehrircn: die Schule musste wieder neu gegründet werden. Gegen
Erde des Jalrres 1636 erst konnte dic studierende Jugend in zwei Klassen geleilt werdeu,
1638 kam eine dritte, 1639 die vierte und 1640 die lünfte hinzu. Damit war das

Glmnasium wieder hergestellt, und es blieb nun bis zum west{älischen Frieden von
Feindeshand unbchelligt. lm Jahre 1051 kam auch das päpstliche Seminar von Köln
wiederum an seinen alten Sitz zurück: die Schrle gelangte unter der lreigebigen Gunst
der Abte bald wieder zu einer herrlichen Blüte.

Abt Joachim von Graverregg lügtc 1658 zu den bisherigen Unterrichtsgcgenständen
noch die Philosophie hirlzu, für die er auf ,,ewige Zeiten" zwei Lehrstühle dotierte. Er
ahmtc so das Beispiel seines Vorgängers .lohann Bernhard Schenk von Schweinsberg
nach. rvelcher irr Jahre 16.,)3 mit e iner Summe von 2000 fl. einen Lehrstuhl der Moral-
theologie effichtet hattc, Zu Beginn des 18. Jahrhunderts stiftete dann noch Gral
Otto von Dernbach, eirr Nelfe Brlthasars, mit 6000 fl. einen Lehrstuhl der scholastischen
Theologic, alles Urnstände, welche eine stets wachsende Zahl von wissensdurstigen
Jünglingen an das Fuldaer Grmnasium riefen. Dessen Schülcrzahl mchrte sich so, dass

das päpstliche Semirar, so gcrliumig es auch durch cinen Vergrösscrungsbau (1t179-82)
geworden war, doch die Söhne der Adeligen Ltrtd hochangesehcnen Männer, welche von
allen Seiten zusamnrenströmten, nicht fassen konnte. Viele derselben mlssten bci dcn
Bürgern der Stadt Wohnung nel;men.

Das Bcn ed iktin erkloster hatte von der Schule der Jesuiten den grössten Vorteil
gehabt. Dicsc hatte ihm numerischen Zuwachs und ein neues geistiges Leben ver-
liehen, welches in Verbindurrg mit der von Urban Vlll. durchgeführten Reform bezw. mit
dem Einiritte in die Burslelder Kongregation es wieder einen wissenschaftlichen Aul-
schwung nehmen liess. Es entstand deshalb in scinern Konvente der Wunsch, die einst
so berühmte Lehrtätigkeit rvieder aufzunehrneu und zwar an einer neu zu errichtenden
Akadenrie oder Universität. Fürstabt Adolf von Dalberg 1'1726 37) begünstigte tatkräftig
dieses Streben, und seine Benlühungen hatten alsbald einen günstigen Erfolg. Durch
die Bulle Clemens' Xll. r'orn l. JLrli 17i|2 urrd den Bestätigungsbrie{ Kaiser Karls VI.
vom 12. März 1733 wurde eine Universität zLr Fulda ins Leben gerufen und nach derr
Willcn Adolfs die Lehrstühle der 'fhcologie und Philosophie, welche ja zum'fcil schon
bei der höheren Abteilung des Gymnasiurns eingerichtet waren, den Jesuiten uud
Benediktinern überwiesen. Am l9. September 1734 land die Inauguration der neueu
Hochschule, nach ihrem hochherzigen Stifter Alma Adolphiana genanrt, in übcraus
feierlicher \Veise statt.

') Wjihrcod diesel Zril frlcillr dcf Iiirl|inist (irc!or SlilnrrirriLrs iur Kloslcr Uolcrriclll.
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War dem Gymnasium, welches l73li32 ein neues Schulgebäuder) erhallen hatte,
durch die Gründung der Univcrsität ein Teil der Unterrichtsgegenstände gerrommcn
worden, so wurde der Studielplan dessclben bald beträchtlich erweitert durch die Heran-
ziehung ucuer bezw. durch eifrigere Pflcgc alter Disziplinen. Latein war bisher der
Hauptlehrgegenstand gewesen; seit der Mitte des 18. Jalrrhunderts aber {indcrr wir auch
den Unterrichte in der Geschichte, Geographie, Arithnretik sowie im Griechischcn utrd
in der Muttersprache cine besondere Aufnerksamkeit zugervendet. Die Zahl der Schüler
ging natürlich seit dem Jahre 1733 etwas zuriick und minderte sich noch mehr, als
l77l auI den Beschluss einer iürstbischöllichen Schulkomln ission ,,die crste und zwote
Schulen wegen den dabey bestehenden fast glcichen Qegeln des Syntaxes nach dem
Beyspiel der iürstlichen Universität zu Würtzburg vereiniget werden,, nrussten. Glcich-
zeitig wurden ,zur Befördenrng der gemeinelt Wohliahrt,, ,,die Magistri docentes auf
das n ach drucksam bste " arrch rroch angewiesen, ,,bei der Aufuahmc der Trivialisten das
onparteyischc Auge nrerk jr:tlt'rweilcn auf solchc Subjekte zLr richten, welche in clen ersterr
GrLtndsätzen der latcinischert Sprache allschol eincn hirrlärrglichen gnüglichen Unterriclrt
besitzen, diejeligen aber, del:crr es daran ernrarrgelt, sch leclr terd ingeu zu vcrwerlen.,,
Durch diese Bcstinrmurrg wurde zwar ebelf.rlls einc rrtttnerische Scltwilchung der Sclrule
herbeigeiührt, aber deshalb blieb dieselbe doch noch in eincr zier:tlicherr Blütc und
erfreute sich wie lrüher des Bcsuches hochadeliger Schüler.

Von den hervorragendsten diescr früheren Schüler seicn hier nur genarrnt: dic
Fuldaer Fürstäbte Johatrl Friedricl: v. Schwalbaclr (160ti 22), Hernrann Georg r,. Neuhoi
(1635 44), Joachinr vou Gravencgg (1641-71), Adaibert L von Schlcjfras (1700 14),
Konstantirr von Buttlar (171+-26Jl' dic Iliscllöfe von I3anrbcrg Lrrrd WürzbLrrg uud clic
Hcrzöge von Ostiranken .Joharrrr Gottiricd vorr AschhaLrsel, Franz von Hatzleld,
Peter Philipp von Derrrltach, Ansehn Irralz Graivorr lngelhcinr; tiie Prinzen Ernst August
Herzoq von Holstcir, .loseph ultl Aleratrrier von Hcssen-Rotclburg, Karl von Hohenlohe-
Schillingsilirst, Ienlcr Fürst Enrst zrr Liiwelsteit:, Christian Landgrat vorr Hcsscrr-Wa1f1icd,
Karl Kaspar Graf vo:r Hohenlohc, Gral Joscph vol Vinnond u. s. w.

Das F'uldaer JesLritcnkolleg hattc scit scirrcr Grülclrtrrg stcts der wärnrsle; ZLrneigulg
und wirksatnsten Fördenmg scitcns der F-ürstäbtc siclr zu erfreuen gchabt. Eiltc Trüburrg
uttti Anderung diescs Verhältrrisscs aber nrusstc eintrclen, als dic Ilcrrcciiktirrer auf der
neucrrichteteu Universität in citten Wettbcwerb mit dcrr Jcsuiterrproiessoren eingetreterr
waren und, gestützt aui dic Zugelrörigkeit der Abte zrr jltrcnr Ordcn, eine weitgchencle
Hcrrschaft auf der Hoclrschule sowie eirren bedeutsarnen Einiluss auf tlas gesanttc
Studicnwesen des Stiftes zu erlartgen sich bemühten. Dieses llestrcben iührte traturgemäss
zu ständigcr Rivalität und langdaucrndcn Streitigkeitel zwischcn dcn beiden Orden, in
dercn Verlaule die Abte, auf den Glanz ihres Klostcrs bedacht, sich inrmer deu icher auf
dic Seite der tsenediktiner stel1ten. Die Verhältrrisse wurderr stets Lrrrcrquicliliclrer und
ärgerliclrcr, besoldcrs als in Jahrc 1770 dic Benetiil<lincr cinc tlent Zeitseiste ent-

1) Dic spätcrc Univcrsität, dis jctziAe CJtI0ilsiuln.
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sprechende Umgestaltüng der Jesuitenschule anstrebten, und es ihren Bemühungen
gelungen war, durch eine von ihnen gestellte Kommissiolr den Fürstbischofe Heinrich Vltl,
von Bibra die Schäderr und Mängel des Jesuitengynnasiums zu errthüllen. Diese
bestanden ihres Erachtens hauptsächlich in der Trennung der Infima und Seclnda und

dann in dem öfteren Wechsel der Lehrer der Poetik und Rhetorik. Nach deni Antrage
der Kommission verfügten daraui ,Celsissimi Hochfürstliche Gnaden", wie bereits erwähnt,
die Vereinigung der beiden genannten Klassen die Vorschule war schon lange ein-
gegangen - und gaben den Jesuiten die ,,huldreichste ziclsetzliche Weisung", nicht

.iedes Jahr einen neuen, zur Poesie oder Rhetorik ,,oftmals wenig lusttragenden oder mit
den dazu erlorderlichen Eigenschaften nicht wohl versehenen Magister, sondern einen

besonderen, in der Deutsch und Lateinischen Dichtkunst geübt und bewanderten l,ehrer
aul mehrere nach einander folgende Jahre anzustellen: welcher danr die Mühe urld
Pflege seines Unterrichts nur bey jenen Subjecten anzuwenden haben solle, die er nach

ihrer Genie dazu vorzüglich tauglich findet; in masen bekanntlich nicht ein jeder zu

dergleichen Dingen aufgelegt, folglichen durch den Zwang, so mann ihuen öfters
hierunter beybringen will, weiter nichts gewonnen, ausser nur die kostbare Zeit verlohren
werde, die man nützen könnte und solite, unt derley junge Leute zu anderen nützlich
und höchstnöthigen Wissenschalten anzuführen."

Durch die Bildung der erwähnten Kommission war das Schulwesen der bis dahin
souveränen Jesuiten der Aulsicht der Benediktiner unterstellt. Die gegenseitigen tse-

ziehungen spitzten sich infolgedcssen immer mehr zu, und es rväre vielleiclrt in der
nächsten Zeit zu noch schlimmeren Zwistigkeiten zrvischen den beiclerr Orden Lrnd ilrren
Schälern gekommen, wenn nicht am 21. Jtrli 1773 ein weltbervegendes Ereignis ein-
getreten wäre, welches allen Streit beseitigte:-- die Aulhebung des Jesuitenordens durch

Klemens XIV. Durch diese päpstliche Massregel war der Tätigkeit der Jesuitenschule
in Fulda ein unerwartetes Ende gesetzt, anr 6 September des genannten Jahres noch

wurde das Kolleg geschlossen und das Gymnasium als bischölliche Anstalt deIn Säknlar-
klerus zur Weiterführung übergeben. Die Patres verliessen zunr grössten Teile die
Stadt, einige aber landen als Direktoren und Prolessoren an den neuen ,, Hochiiirstlichen
Gymnasium' Verwendung.



ffi ffi
II. Die dritte Schule Fuldas bis zum Jahre 1g05.

Von Direktor Prof. Dr. fos. Wahle.

Der Ubergang zur Gegenwart. Hochfürsiliches Gymnasium.
(r773_1805).

ach Aufhebung des Jesuitenordens (1773) überwies der clamalige Fürstbischof
l-leinrich VIII. von Bibra den Jesuitenfonds dem Bischöflichen Seminar mit
tlcr Bedingung, dass der Klerus die SchLrlen des nunnrehrigen ,Hochfürs!
lichen Gymnasiums,, übemehmen und den Direktor lebst den ertorderlichen

Proiessoren unterhalten Irrüsse. Den hervorragendsten Anteil an der Einrichtune der
neuen Scltule hatte Karl Freiherr von Piesport, der Superior des Benediktinerkonvents,
durch de' auch das gesamte schulwesen der Benediktiner in jener Zeit wieder neues
Leben erhalten hatte.

Nach eiler Verordtrung vom Jahre l7T4 unrjasste das Gymnasium 4 Jahrgänge.
Die Lehrgegenstände zerfielen in 2 Gmppen: a) Sprachen, und zwar 1. Deutsch,
J. Griechisch, 3. Latein, 4. Französisch. b) Kenntnis der Sachen, und zwar
l Religion, l. Rede- und Dichtkunst, 3. Geschichte verbunden mit Erdkunde und
chronologic, 4. Naturgeschichte und Naturlehre nebst einer übersicht über staats-,
Landwirtschalts-, I(unst- und Handelswissenschaft, 5. Mathematik. Der Schulplan legte
aLrf die Realfächcr ein grösseres Gewicht als bisher und begründete dies in mehrfachen
Abhandlungen der Jahresberichte.

Leitcr des Hochfürstlichen Gymnasiums waren J. B. Hillenbrand (1TTJ_17}6),
P. Faulbecker (1796 1802) und M. Pfister (1302-1305), ein geborener Fuldaer.
Ausser dem Direktor waren an det Schule 9 Lehrer tätig, unrl zwar für jedes einzelne
Fach ein Professor.

Ncben den Gymnasialklassen bestand auch eine Art von pädagogischen Senrirrar
für solche Zöglinge, die sich dem geistlichen Stande widmeten. Diese erhielten täglich
einrlal Gelegenheit, in den erlernten Gegenständen selbst zu unterrichten. Damals wurdc
auch durch Karl von Piesport der Grund zu einer bedeutenden Bibliothek gelegt lnd
für diese das jetzige Gebäude der Landesbibliothek neu errichter,



oNoNo!\oNoN\6NON6NON0NONONO[\ONON\ 19 6NON9NON!5]\6NONONTON6NO)-\OÄ\ONONON

Das Hochfürstliche Gymnasium war in der ersten Zeit seines Bestehens zweifellos
zr einiger Blüte emporgestiegen. Aber nur allzurasch karnen Zeiten tles verfalles. Die
Geldmittel reichten zur unterhaltung der Lehrkräfte bald nicht mehr aus. Die besten
Lehrer suchten und fanden anderweitige Anstellung; die Leiter der Schule rnussten sicrr
mit minderwertigen Lehrkräften behelfen. Die Jahresbcrichte aus dieser Zeit enthalten' wahrscheinlich, weil es an Geldmittern für die Druckkosten nrarrgelte nrr serrr
diirftige Nachrichten und sind anscheinend überhanpt nicht mchr regelniässig ausgegeben
worden. Statistische Nachrichten übcr Lehrer und Schüler fehle' fast vollslanoie. i)

Lyceum und Gymnasium.
(1805-1905).

19. Jahrhunderts hatten die geistlichen Fürstenriimer Deutschrar:ds mit AusnalrmJ von
Kurmainz sämtlich hinweggefegt. Die pariser Abrnachungen vom Jahre 1g02, von dem
Qegensburger Reichstag ant 25. Februar lg03 gehorsarnst bestätigt, sprachen das
Fürstentrlm Fulda dem fürsfliche' Hause Nassau-ora'ie' zu, uncr Erbprin) wi l h e l rnvon oranien nahm trotz der wiederholten proteste des retzten geisflichen Fürste'
Adalbert von Harstall im oktober 1802 crurch seine Beamten das Land in Besitz.

Für die höherer Schulen Fuldas kniiplten sich an den Wechsel des eegentenfolgc'schwere Ereignisse. Die Gebäude und Gärten tles arfgchobenen Benediltiner-
ko've'ts wurden dem Diözesanklerus überlassen; dieser trat dafür die Gebäurichkeiten
ab_, die seit der Berufung der Jesuiten riem Zwecke geis ichcr Erziehung und wissen-
schaftlichen unterricrrts gedient hatte', jetzt aber z' einer Miritarkaserne umgewandelt
wurden,

Das Hochfürstliche Gymnasium unter der Lcitung vo' pfister i,erblieb vorerst nochin Bibliotheksgebäude. Auch die universität iristete zunächst ihr Dasein ruhig wciter.
Es stellte sich aber bald heraus, dass sich die neue Rcgieru::g nlil deln Gedarrken
an eine vollständige Neuordnung der höheren Schuren trug. Nach iangen \orarbeitcn,
zu denen namentlich Prol. A. G. Meissner z' prag herairgezogrn wnrde, erlolgte anl
92. oktober 1805 die landesherrliche verordnung rnretrett oei Einr;chtung ciues L|."un,.ir Verbindung mit dem alten Gymnasium. Gleichzcitig rvurdc dic r7133 gegi'ndetc
Ulriversität aulgehoben. Ilie Urkunde laLrtet:

') Vgl J. Gegenbaur, Ilin Jahrhundert aus dcr Geschiclrtc der hiihcren gclirhrten schulerll'uldrs (173'1-1835). Die aui freissigen ene enstucrien beruhen<ie Arbert rst irrclr im lorgenden Ab-
schnitte wiederholt bcnutzt wordcn.
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"Von Gottes Gnaden u. s. w. Bei dem Antritte Unserer Regierung trafen Wir
in Unseren verschiedenen Landen nur wenige und zum Teil nicht ganz zweckmässig

eingerichtete, mit dem Geiste der Zeiten nicht lortgeriickte Lehrarrstalten fiir die höhere

BildLrng der Jugend an, worunter sich auch eiue in der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts dahier sestiftete Universität befand.

Wir iiberzeugten Uns indessen bald, dass solche bci der Unbedeutenheit ihres

Fonds nie zu einigem Grad von Vollkommenheit gebracltt werden köllne, rnd dass

solche den bcabsichtigien Zweck gänzlich veriehle.

Eifiig bemiiht, durch gute Lehranstalten aul eine zwecknässige Ausbildung
Unserer getreuen Uutertancn hinzuwirken iurd denr Staate niitzliche l3ilrger und Dieuer
zt erziehen, fandcn Wir es daher bey reillicher Erwägung ratsanter, diese Universität
provisorisch ganz aufzuheben, und das dariiber crgangeue kaiserlichc Privilegium
einstweilen ruhen zu lassen, dagegen aber auf die VerbesserLtng des zugleich dahier

existierenden Gymnasiums tsedacht zu nehmen und hierrnit die Errichtung eines

Lyceurns in Verbindung zu setzen, um durch diese letztere aul Unsere gesamte

Lande sich beziehende Anstalt sämtlichen Landeskindern, ohne Unterschied der

Religion, welche sich künftighin der Wissenschaft widnen wollen, einen auf die

Universität vorbereitenden Ulterricht zu verschaflen.

Diese Lehranstalt ist nunmehr völlig und zwar dergestalt etabliert, dass auch

Ausländer daran Teil nehnren können. Sie ist hinlänglich fundiert, mit anerkannt
gelehrten Männern sind die verschiedenen Fächer besetzt, und bei dem bereits in
mchreren gelehrten Zeitschriften dem Publikum mitgeteilten Lehrplane diirfen Wir mit
Zuversicht erwarten, dass sie ihrem Zwecke entsprechen werde.

Nachdem Wir nun auf eine solche Art auf zweckmässige Vorbereitungsanstalten,
um cine Universität hiernächst mit Nutzen beziehen zu können, Bedacht genommcn

haben, dürfer Wir runmehr atrer auch verlangen, dass diejenigen Landeskinder, welchc
sich den Studien widme[ wolleu, die hiesise Lehranstalt vorher besuchen.

Wir verordnen dennacL:

1) Dass jedcr Llländer in Unseren verschiedenen Besitzungen, welcher kiinftig
dem eigentlichen gelehrten Berule - es sei inr rveltlichen oder geistlichen Fache'-
sich zu widmen und zu dem Ende eine Universität zu besuchen gedenkt, vorher in
dem Lyceurn den planmässigen Unterricht zu nehmen und erst nach dessen Absol-
vierung die Universität zu beziehen habe. Wer hierüber die erlorderlichen Zeugnisse
nicht beizubringen vermag, soll hiernächst keine Anstellung und Versorgung im
Staate zu erwarten haben.

2) Das Gymnasium dagegen sind vorerst nur die Eingeborenen des hiesigen
Fiirstentunrs unter gleichem praejudicio, selbst in dem Falle planmässig zu frequentieren
verbunden, wenn sie zwar den eigentlich gelehrten Stand zu wählen nicht gesonnen
sind, doch aber subalterne Stellen, z. B. bei Registratureu, Kanzleicn u. drgl. zu
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suchen gedenken, oder sich der Wundarzneikunst, der Forstwissenschalt, der Feld-
messkunst etc. widmen wollen.

3) Über das Verhältnis der Gynnasien und höheren Schulen in Unseren librigelr
Besitzungen und der lateinischen Schulen in den Landstädten des hiesigen Fürsteu-
tums zu dem Gyrnnasium dahier und in wie {ern ctwa die Schüler der Ersteren auch
noch die Letztere zt frequentieren gehaltel seien, darüber bleibt die nähere Bestim-
mung bis zur Organisation jener Gynrnasien und Schulen einstweilen vorbehalten,

4) Von den Veriügungen sub I et tl kann übrigens nur in sofern einc Ausnahne
statt linden, als ein Vater oder Vormrnd seine I(inder oder Mündel selbst oder durch
einen eigenen Hauslehrer in allen Vorkenntuissen wird unterrichten wollen. Jedoch
sind auch diese gchalten, ihre Kinder oder Pupillen, ehe sie solche die Universität
beziehen lassen, einer iörmlicheu Prüfrurg zu urrterwerfen, welche Unscr Konsistorirrm
hier selbst anzuordnen urrd zu beurtcilen haben soll. Für alle übrigen Fälle wollen
Wir Uns die Dispensation Selbst vorbehalten und jede Privat-Lehr-Anstalt ernstlich
verboten haben.

Unser Geheimrats - Kollegium hat nunrrehr gegenwäfiige Verordnung in dem
hiesigen Fürstentunrc durch Unser Konsistoriurn, und in Ulseru auswärtigelt Be-
sitzungen durch die hiesigen Regierurrgen öilentlich bekannt rnachel und für clercu
genaue tsefolgung Sorge tragelt zu lassen.

Urkundlich Urrserer Unterschrift und beigedrLrckten Fürstlichcn Irrsiegels,,.

Gegeben Fulda, den 22. Oktober 1905.

(L. S.) LVilhelm -Frtet|r|ch. t. lrn<thlt.

Unter demselben Datun erlolgie aüch die Dotationsurkunde der neueu vereinigterr
Schule, der aul ,,ewige Zeiten" ausser dem Bibliotheksgebäurle auch das Universitäts-
gebäude eingeräumt wurde. Das Oratorium blieb indes der relornierten Gemeinde als
Betsaal überlassen. Die Dotationsurkunde lautet:

,,Nachdem die Erfahrung hinlänglich bewährt hat, welchen unverkennbar wohl-
tätigen Einflusz zweckmäszig eingerichtete Lchranstalten auf die Kultur und die
Wohlfahrt des Staates äuszern, und wie notwendig sowohl für das Ganze als den
Staatsdienst insbesondere es sei, Iür die Ausbildung der JLrgend Sorge zu tragen, als
haben wir gleich bei dem Antritt unserer Flegierung auf die Verbcsscrungen solcher
Anstalten vorzüglich Bedacht gcnonrnen, rnd nanentlich unterm 22. Septenrber
vorigen Jahres zur Einrichtulg einer neueu zur Vorbereitung aul die höheren Wissel-
schaften bestinrnrten Lehranstalt, unter dcn Namen eines Lyceums, und zu einer
zweckmäszigeren Einrichtung dcs bereits bestandenen und mi1 jenen ersten Institute
nunmehr in Verbindung gesetzten Gymnasiunts Uns gnädigst lrewogen gefunden.

Damit es nun aber auch diesen beiden vercinigterr tnstituten nicht an einenl
hinlänglichen Fonds fehle, so wollen Wir hierdurch und in Krait dieses nachstchcndc
Qevenüen hierzu fundiert und ansewiesen haben:
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1l das gesamte Eigentum dcs ehemaligen Kollegialstilts zu Qasdorl, an Gebäuden,
liegenden Gründen, an Zins- und sonstigen Gefällen, Nutzungen und Rechten ohne
Ausr rah me. werriger nicht

2) den Exjesuitenionds, insoweit er schon für das Gymnasium verwendet worden
ist. Jedoch gehen mit beiden Fonds die darauf ruhenden Lasten und Verbindlich-
keiten, auch darauf ha{tende Pensionen zugleich mit über, und namentlich nruss vorl
der Ex.jesuiten-Masse der bisherige Beitrag zur Unterhaltung des geistlichen Seminars --
insoweit solcher künltig noch erforderlich sein wird - auch fernerhin geleistet werden;

3) den Fonds der seitherigen Universität zu Eintausend zweihundert Gulden, gegen
Übernahme der Universitäts- und nunmehrigen Schul-Pedellen auf die Schulliasse;

4) einen jährlichen Beitrag aus der Landeskasse, so lang dessen der Fonds
benötigt sein wird, der vorerst aui zehn Jahre auf eine jährliche Summe von drei
tausend Gulden bestimmt ist, gegen Bestreitung der durch die Auflösung der Uni-
versität sich ersebenden Pensionen und da

5) jene vereinigte Anstalt die Revenüen des Fonds wegen der vorerst noch
darauf haftenden Lasten nicht ganz beziehen kann, als haben Wir auf zehn Jahre
die jährliche Summe von sechs tausend Gulden aus Unserer Dispositionskasse hierzn
gnädigst bewilligt.

Auch wird endlich noch
6) sowohl das Universitäts- als das Bibliotheksgebäüde dahier der vereinigterr

Schulanstalt zum vollen Eigentunr auf ewige Zciten überlassctr, sodass dieselbe für
deren Unterhaltung, rnit Ausnahme der reformierten Kirche irr dcnr Univcrsitätsgebäudc,
auf ejgene Kosten zu sorgen haben wird.

Zur Bekräftigung und Sicherung dieser Fundation Itaben Wir gegeltwärtige
Stiltur:gs-Urkunde in duplo darüber ausfertigen lasscn uld ntit Unserer eigenhändigetr
Untersclrilt und Uuserenr Filrstlichen Siegcl verseherr.

So geschchen FLrlda, den zwei und zwanzigsten Oktober inr .lahre Eirrilusend
acl)thxndert und fünf". (L. S.) gez..: l.l/tlhe/n..

Zun Direktor des Lyceuns war schon seit 180'1 Prof. Mcissrrer aus Prag arrs-
ersehe|. Da dieser der protestaItischen Konfession a gehiirte, so lcgtc (ler lcizte Fiirstbischoi
Adalbert gegen dessen BerufLrng sowie gegen dic geplantc Alstellulg von andererr
protestantischen Lehrern bei dem Erbprinzen Einsprache eirr, und da diese niclrts fruchtete,
so trat er unter Berufung auf $ 60 63 des ReichsdeputationshauptschlLrsses bci derrr
Ileichshofgericht in Wien beschwerdelührend aul. Er erstritt auch ein obsicgencles Urteil;
bevor dieses aber zur Vollstreckung kam, war am 12. Juli 1806 die ALrilösulg des
deutschen Qeiches eriolgt.

Bereits am 6. Mai 1805 hatte der Unterricht nach dem iür die neue Schule err!
worfenen Lehrplan in einzelnen Klassen begonnen; doch erst am 18. Novernber warcn
die erforderlichen rreren Einrichtungen, namentlich der Arsbau der Lehrsäle soweit
gelördert worden, dass die vereinigte Arrstalt jetzt voll und ganz ins Leben trcten konnte.
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Das Gymnasium, zu dessen Rektor Prol. Dr. Gierig aus Dortmünd berulen wurde,

bestand aus drei Klassen; zu diesen kam noch eine Vorbereituttgsklasse, die viellcicht
unserer Sexta und Quinta entsprechen dürfte. Somit können wir wohl die drei Klassen
des Gymnasiums mit der Quarta und den beiden Tertien unseres jetzigen Gymnasiuns
vergleichen. Das Lyceum hatte ebenfalls drei Klassen; es machte zwar nach mancher

Seite hin den Anspruch aul eine akademische Schule, war aber sciner eigentlicheu Be-

stimmung gemäss nur eine Art von Obergymuasium (Sekunda und Prima). das den

Übergang zLrr Universiteit erschliessen sollte. Bei der Unwandlung der Anstalt nach

preussischem Muster (1835) wurde den Schülern der obersten Lycealklasse nur die Reile
fitr Obersekunda zuerkannt.

Der erste Studienplan war lolgender:

A. für das Lyceum:

Erster Jahrgang: l) Geschichte der klassischen Literatxr nach Eschenburgs Hand-

buch der klassischen Literatur. 2 St. privat. .LIerssucr. 2) Römische Altertümer nach

Bunnann Brev. antiquit. rorran. 2 St. öffentlich Verg. Georg. und B'.rcol. 2 St.

öffentlich. 3) Xenoph. menror. Soctat. 3 St. kombiniert mit 2. Jahrg. Grcrig.
4) Religion nach eigenen Sätzen. 2 St. öIfentlich. Ruffer. 5) Natttrbeschreibung
nach Blunrenbach. 2 St. öfientlich ]{el/ct. 6) Reine Mathernatik nach Lorenz und
nach Eberts Arrszug von Eulers Auleitung zur Algebra. 2 St. öIIentlich. Dt'cker/.
7) Theoretische Philosophie nach Snell l,ehrbLtch lür den ersten Unterriclrt in der

Philosophie und eigencm Lehrbuche dcr Logik. 3 St. öilentlich. Ciccro de linibus
bonorum et malorunr. 2 St. ölfentlich, Deutsche Stilübllngen. 2 St. privat. lZeiis.
8) Französisch. Rahl.

Zweiter Jahrgang: l) Asthetik nach Eschenburg. 2 St. öffentlich. f,Ieissuer.
2) Cicero pro leg. Manil. in Parallele mit Plinius Panegl'rikus. 2 St. privat. Griechisch
kombiniert mit I; ältere Geschichte nach Schröckh Lehrburch der allgemeinen Welt
geschichte. 3 St. öffentlich. Grbzzg". 3) Kirchengescltichie naclt Dammeier inst.
hist. eccl. 2 St. öflentlich. Iluy'fer. 4) Naturbeschreibung nach Blunrenbach. 2 St.

öilentlich. Ile/ler. 5) Angewandte Mathenratik nach Lorenz: Grundriss der reinen
und angewandten Mathematik. 4 St. öllentlich. Dlckert. 6t Praktische Philosophie
nach Snell. 3 St. öffentlich. Geschichte der Philosophic kombiniert mit dem 3. Jahr-
gang. 3 St. öffentlich. lZzrss.

Dritter Jahrgang: 1) Poötik nach tsschenburgs Theorie der schönen Redekünste.
2 St. öllentlich; neuere Weltgeschichte nach Schröckh. 3 St. öffentlich; Mctlssnen
2) Kirchengeschichte nach Dammeier. 2 St. öffentlich Iür den 2. rnd 3. Jahrgang:
,,Religion innerhalb der Grenzen der Vernunft" Rttfler. 3) Experimental-Physik
nach Maiers Anfangsgründen der Naturlehre; Experimental - Chemie nach eigenen
Sätzen. 2 St. öffentlich, L\eller. 4) Allgeneine Encrklopädie der Wissenschaften
nach Escherburg LehrbLrch der Wissenschaltskunde. 3 St. ölientlich. Geschichte
der Philosophie bei den Alten, nach Gedike histor. philos. antiq. 2 St. privaf
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Vorlesungen über Privaf und Staatsrecht naclt seinem Lehrbuche, Philosophie

ries Reclrts; lateinisches Disputatoriunr. prival. Wciss. 5) Architektur mit be-

sonderer Hinsicht auf bürgerliche Baukunst; theoretisch und praktisch nach eigenen

Sätzen. 2, St. öllentlich. Coudral'.

B. Gymnasium:
Llnlere l{losse (erste Schule) : Religion:} Sl. l'Vagner. Lateinische Stilübungen:

Nepos uncl Phaedrus 2 -4 St. IlahersaaÄ. Deutsche Sprachlehre 1 St. Pe/ra; Lese-

und Verstandesüb ttrtg. Illagner- Rechnen 2 St, Sche//' Technologie 3 St' ?e/rtl'

Erdbeschreibung 2 Sl. Il/a.gner. Schreiben 4 St. Imn/rof?.

. Ilill/.rc l{lasse (zweite Schulc): Qeligion 2 St. schell; lateinische stilübungen.

2 St. Schriftsteller Caesar uud Ovid. 4 SL llatursach; deutsche Sprachlehre 2 St'

Pelri: Lese- und Verstandesüburlgen 1 St. l'[/agner; Rechnen 2 SI Schell; Alte

Geschichte 2 Sl. Pelri; Anthropologie 2 St. Petri. Erd- und Naturbeschreibung

je 2 St. Wagncr. Schrciben 2 St, MttlLoll.
Oberstelasse(dritteSchule):Reiigion3St.Schell;lateinischeStilübungen

3 St. fJaöersack; Verg. 3 5t. Haöersack; Prosaiker 2 St' l[/agner; deutsche Stil-

übungeu 2 St. Peln; Rechlren 3 St. Schetl.; leLte Weltgeschichte 1 St Petri; und

vaterländische Geschiclrte 2 5t. Schetl; Kosmologie 2 5t' Schell; Schreiben 2 St

l.Vinkoll.
Schon inr Friihjahr 1806 hatte tsrbprinz wilheiur sein Fiirstcntutn vellassen Inüssen,

weil er denr von Napoleorr gepla tcn Rheinbunde rricht bcitreten wollte, und nul wenige

Tage nach der Schlacht I'on Jena kaur Fulda in französische velwaltung. Zwar durlte

die neu gegriindete Schllle iortbestchcn ünd ihrcn Lelrrplan bcibehalten; aber in den

folgellden politisch wechselrejchen Jahrerr rvar an eine ruhige lnd segettsreiche Ent-

wickelLrng cler Anstalt icht zu dcnken. FLrlda liegt an der grossett Frankfurt-Leipziger

Heerstrasse. Die zalilreichcn Durchzüge det Trttppen, verbLtndert ntit latlgdauernden

Einquartierungen in den Wohnungerr der Leltrcr und Schüler, die wiederhoiten Massen-

quarliere der Soldaten irn SchulgebäLrde selbst nrussten den ruhigen Gang des Unterrichts

bedenklich stören. Zudem war dcr organisatof der Anstalt und ihr erster Direktor

Meissner bald nach seiner Berulung an eincm schwefen Brustleiden erkrankt und starb

schon im Februar 1807. 1)

Aul Vcrwenden tles Fürstbischols Adalbert erna nte nun der lranzösische General'

go[verneur vol Fulda dcn katholischen Konsistorialrat K. Goessmann zum provisorischen

Studierrkonrnissar tles Lyceums. Das Rektorat übcr das Gymnasium behielt Professor

Gierig; in den Jalrresberichlell nennt er sich Gymnasiarch'

Im Mai 1810 wurde tjas Fürstentun Ftrlda den durch Napoleons Gnaden neu-

gebildeten Grossherzogtum Franklurt angcglicdert, zu dcssen Rcgenten der Fürstprimas

r) über dic schriftstcllerische Tiitigkeit dcs hcrvorragcnden Gclehrten und Schulmannes vergl

J. Ccgenbaur a. a. o. S.36.
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Karl von Dalberg ernannt war. Arr der bestehenden Einrichtung der hiesigen höheren
Schulen wurde vorläufig nicht gertittelt. Erst im Februar l8l2 erschien eine ausführliche
Qtgierungsverordr ung, ,dic öffentlichen Lehranstalten, deren Organisation, Kuratel und
i'-onds betrellend". Bcvor diese aber iu Kraft trcten konnte, hatte die Völkerschlacht bei
Leipzig den Zusamnenbruch der Napoleonischen Machtstellung in Deutschland herbei-
geführt; die Gebiete des Grossherzogtums Frarrkiurt und somit auch das frühere
Fürstentum Fulda kamerr vonr November l8l3 bis Juli l8l5 in österreichische Ver-
waltnng. Der Wicncr Kongress sprach das Fürstentum Fulda dem Könige von Preussen
zr. Bei der Ubergabe an 27. Juli 1815 erklärte der bevollnrächtigte österreichische
Kommissar, ,,es gereiche ihrn ztr grössten Beruhigung, das Schicksal dieses durch viel-
jährigen Kriegsdruck, durch Krankheitcn und Epidemien und öltere politische Ver-
änderungen ticf gebeugten Landes irr die Hände einer politischen Grossmacht niedergelegt
zu seherr, welche seinen Wohlstandc wieder arrizuhelfen Lrnd die demselben geschlagenen
Wunden zu hcilen die Kralt uld den ausgesprochenen guten Willen habe.', Die
preussische Verwalturrg hatte indcs keinen Einfluss auf die weitere Gestaltung der
hiesigen höheren Schulen, da das Fürstentunr oder, wie es jetzt heisst, das Gross-
herzogtum Fulda, schon im Januar 1816 infolge eines l-änderaustausches an das Kur-
fürstentum Hessen iiel.

Der viellache urrd raschc Wechsel dcr Rcgierungcn im Fuldaer l,ande hatte zwar
die Organisation des LyceLtnrs und Gyntnasiums im ganzen ulrberührt gelassen, doch
musste naturgemäss die Stctigkeit Lrnd Sicherheit in derr Anschauungen über die mass-
gebenden Gesichtspunkte im Schulweselt darunter leiden. Dazu hatten sich im Laufe
cier unruhigen Zeiten verschiedene Missstände an der julgen Schule eingestellt, die
t-irenr gedeihlicheD Fortschritt im Wcge standel. Ursprünglich hatten Lyceum und
Gyrnnasirrn geneinsam unter einem Studiendirektor gestanden; seit Meissners Abgang
war al)er jede Anstalt einern selbständigcn Leiter untergeordnet und so die Einhei ich-
keit dcr Schule in Frage gestellt. Die Stud ien kommissare waren auch nreistens nicht
mchr Lehrer, sondenr lührten die l,eitung der Schule irn Nebenante. Den prolessoren
arn Lyceum war fast jcgliche Strafgewalt entzogen und die Entscheidung über alle
wichtigcren Disziplinarlällc derr Studienkomrnissareu vorbehalten. Wiederholte Eineriffe
der obersch uldirektion i' das versetzungsrecht der Professoren führten vielfach zur nach-
träglichen versetzung urrd so zLr endlosen Klageu und Bitten der zum Aufstcigen für
unrcif erklärten Schüler und deren Eltern. Auch die naterielle Lage der professoren liess
viel zr wiinschen übrig, Statl eines iesterr Normalbesoldungsetats hatte sich das unwesen
der Rernuneratiorrerr und Gratifikationen eirrgebürgert. Bei ihrer geringen Besolrlung sahen
sich tlie Prolest,)ren gellötigt ,,gleichsanr Jagd arrl Lehrsttnden zu machen,,, um ein
auskörnmliches Gehalt zu beziehen. Die u nausbleiblicl: e Folgc davon war, dass sich
trald cin fühlbarer ,\4angel an liichtigen l-ehrkrüften einstellte. Auch mit der Disziolin
der Studierenden war es nicht gut bestellt. Die Lehrsäle der Schule standen währlnd
dcr urrruhigen Kricgszeiten häuiig lecr; der Geist der Schüler war den Studien wenig

_t
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geneigt. Die Professoren klagten wiederholt darüber, dass ihnen keine schriltlichen

Arbeiten mehr eingeliciert würden. Ausschreitungen der Schüler irtnerhalb und ausser-

halb der Schule waren an der Tagesordnung. So musste z. B. den Studenten des

l-"r.ceuns wegen einer öllentlichen Prügelei im Hofgarten der BesLrch dieses Platzcs

sowic das Tragen von Stöcken iür eine Zeitlang verboten werden.

Währencl von 1814 ab Regierungsrat vo tl Warn s d o ri als Kommissar des Lyceums

und Konsistorialrat Gössmann als solcher des Grurnasiums die l-citung über die Schulc

gefülirt hatten, übernahm 1816 Oberstudienrat Leonhard P{aff die gemeitrsante Leitung

äcr beiden Anstalten. Es wurde auch insofern eine einheitlichere Aufsicht der Schulc

crmöglicht, als man nunmehr die bisher in dem Bibliotheksgebäude befindlichen Klasscn

des Gymnasiums in das Hauptgebäude verlegte. Die Schulzucht wurde wieder strcnger

gehandhabt und den Reibereien und streitigkeiten unter den Studierendett energisch gc-

steuert. Die im Jahre 1820 eingeführte Reifeprüfung für die Studenten der obersten

Klasse des Lyceums trug wesentlich dazu bei, den Eifer Iür Llas Studium neu zu be-

leben. Auch das Kuritirstliche Ministerium zu Kassel spricht sich 1825 in einenl Erlass

dahin aus, ,,dass man mit nicht geringem wohlgefallen der Forischritt der Lehrattstalt itt

Bildung und Sitten bemerkt und aus den Programmen nlit gleichen Emplindungett den

hohen wert wahrgetrommen habe, welcher aul dic unsterbliclren Muster einer vollettdeten

Geisteskultur gelegt worden. "

Studienkommissar Pfalf wurde 1831, nachdenr er 15 Jahre lang die Leitung der

Schule ntit grossent Geschicke gelührt hatte, auf den bischÖllichetr Stuhl von Fulda

beru{en; an seine Stelle trat Proi. Dr. J. K. Schell. Sein Direktorat lällt in die Zeil, wo

die Kurfürstlich-Hessische Qegierung zur Revision sämtlicher Gymnasien, pädagogien und

Lyceen eine besondere unterrichtskomrnission zu Kassel eingesetzt hatte. unter detl

Mitgliedern dieser Kotnnission war es Gymnasialdirektor A. Vilmar aus Marburg, der

zum erstennal schon itn Sommer 1832 in Fulda eintraf und von den Einrichtungen und

dem Lehrplan cler ltiesigett höheren Schule genaue Einsicht nahm. Aber erst im April

lg35 nach eincr nochnraligen eingehenderr Revision der Anstalt legte er den neuen

Organisationsplarr der Scltule fest Diesem zuiolge wttrde l,r'ccum, Gymnasium und

Vorbereitungsschule in eille einzige Austalt rrit 6 Klassen vcrschmolzen, die anlangs

den Namen ,,Die gelehrte Schulc Fuldas", bald abcr,'Krrlürstlich Hessisches Gymnasium''

erhielt. Filr jede der 4 unteren Klassen war nach dem Vorbildc des preussischen

Gymnasiums der Kursus in der Regel einiährig, - bei dem Ubcrgange aus Tertia nach

Sekunda waren dic Verseizungsbcdingungen verschärft Iür jede der beiden oberert

Klassen, Sekunda und Prima, zweijährig. Die Schüler der vorbereitungsschule und des

Gl.rnnasiums wurden auf Grund der osterzeugnisse in die Klassen sexta bis Teltia

verteilt. Für die Schüler der 3 Lvceumsklassen hielt man eine 3tägige Prüfung ab'

nach deren Ausiall die Schüler der ersten Klasse nebst 9 der zweiten der Tertia. die

iibrigen Schüler der zweiten Klasse nebst 8 der dritten der Untersekunda und der Rest

der dritten Klasse tler obersekunda zugewiesen wurden. Die Prima wurde erst im Herbst
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1835 mit 9 Schülern eröftnet, von denen 5 zu Ostern 1836 die erste Qeifeprüfung Iür

die akademischen Studien bestanden. Zur Durchführung der nach dem vorbilde der

preussischen Gymliasien erlolgten Organisation der Schule wurde ein hervorragender

preussischer Schulmann, Prof. N.Bach zu Breslau, zum Direktor der Anstalt beruten.

Der letzte Studienkomnlissar des L"tceums und Gvmnasiunts, Prof. Schcll, war scllon im

November 1834 unter der übergrosserr Bürde seiner Arbetten, wie der Jahresbericht der

Schrrle sagt, zusant tt Iertgesun ken und nach seinen rascll erfolgten Tode Proi. Wagner
mit tier vorläuligen Lcitüng dcr Schule beaultragt worden. Der reuernannte Direktor

Bach trat im November 1835 sein Amt an.

Das Lehrerkollegium bestand ausser denr Direktor aus eli wissetrschaftlichen Lehrern,

einem Zeichen- und einenr Schreiblehrer. Die Gesamtzahl der Schüler betrug am Schlusse

des Wintersemesters 1835 36 191, und zwar 9 in Prima, 24 in Sekunda, 4l irl Tertia,

32 in Quarta,39 in Quinta, 46 in Sexta.

Der Lehrplarr untlasste

A. Sprachen nd Wissenschaften:

l. Griechisch lllit Ausnahme der Vl und V, 2. Latein,3. Deutsch,4 FianzÖsisch

mit Ausnahnte dcr Vl und V, 5. Religionslehre, 6. Geschichte, ?. Erdkunde mit Aus-

rahne der l, 8. Phlsih in l, r'on Sekunda abwärts Naturkunde, 9. Mathematik' in

VI Lrnd V Arithlrletik

ts. Fertigkeiten:
1. Gesang, in cler classis sel('cta I Sttlrlde, irl lV tttld V je I Stunde Choralnrelodiert u s.w'

2 StunLien. 2. Zeichrtett, irr lll, lV und V 1e I Strnde, in Vl 2 Sturrtler:' 3 Scltön-

schreibcrt, in lV und V je 2 Stunderl, irr VI 3 Stunden.

Seit 1840 wurderr anch Turnübttngett cirlgeführt ultd zwar fiir 3 Abteilungen in

je 2 Stuttden.
Die Ferierr betrugert jährlich 8 Wochett und zwar zu Ostertt urtd Herbst faus-

schliesslich der Bxantenswocho je l4 Tage; die Vertcilung der anclerell 4 Wochett wurde

denr Direktor überlassen, rler errtwcder diese Zeit glcichnässig itt Sontnrcr^ und weihnachts-

ierierr abteilen, oder liir rlie Somnrerferien 3 wochen und iüI dic weihtlaclttslerien

I Woche bestilnnlcn konlltc.
Direlitor tsacL girtg r.nit grosser Erlergie nlld unerlnüdlichenr Pllichteifer daran, die

neue Organisatior: an der Ansialt Iolgerecht d urchzuliihlelt. Zwar stelltetl sich seinern

wirketr unerrvartete Hindernisse in den weg, so namentliclr härfiger wechsel der Lehlcr

inlolge von Sterbefälle| und versetzu|getr und auffallend viele Erkrarkungen üntel den

Lehrern. Gleichwohl hat er die Aufgabe, die er arr denr neu eirrgericlrteteu G.r'ntnasiunt

übernommerr, glticklich gelöSt ultd der Schule ztl neuel Blüte verholfcn. Trotz seiner

vielen Dienstgeschälte crübrigte er auch och Zeit fiir die ihrn an Herzen liegenden

Studien, wie die Programnarbeilen der Anstalt iu den .lahren 1835 1840 bewcisen.

Aber nach einern kaun litnfjährigen Wirken in seincr neuell StellLrng erlag cr int .laltuat

1g41, erst 38 Jahre alt (geb. 1802 zu Montabaur, Kuflürstentuur 'l'rier) nach kurzent
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Unwohlsein einer Lungenlähmung. Trotz des edlen, rastlosen Wirkens, das er unter
Anerkennung der vorgesctzten Behörde und in treuer Mitarbeit der ihnr ergebenen Amts-
genossen stets betätigte, sind ihm hässliche Angrilfe in öflentlichen Blättcrn nicht erspart
geblieben, die namentlich gegen die offene und warnre Betonung seines christlichen
Standpunktes gerichtet waren.

Zum Nachfolger Bachs wurde wiederum ein preussischer Schulmann berulen, Prof.
Dr. Dronke vom Gynrnasiun zu Coblenz. Unter seiner Leitung nahm die Arbeit in
der Schule einen ruhigen Verlalf. Erwähnenswert ist nur eine im Februar 1843 erlassene
Anordnung im Lehrplane, wonach der Unterricht in der Mathematik in seinent äusseren
Umfange beschränkt und ihm in der Regel höchstens 3 Stunden wöchentlich in jeder
Klasse zugewiesen werden sollten. In demselben Jahre erfolgten auch einige Abände-
rungen des Lehrplanes inbezug aui den katholischen Qeligionsunterricht, sowie aul den
Unterricht in der Naturkunde in Sekunda, der in der Mineralogie aul ein Jahr beschränkt
wurde, während in zweiten Jahre das Wissenswerteste aus der mathematischen und
physischen Geographie vorgetragen werden sollte. Direktor Dronke erfreute sich nur in
den ersten 3 Jahren seiner hiesigen Wirksamkeit einer ungestörten Gesundheit. Schon
im Wnter 1844 entwickelte sich bei ihm ein bedenkliches Brustleiden, das immer weiter
Iortschritt. Doch die Gewalt der Krankheit schwächte nicht sein Interesse an der Er-
Iüllung seiner Berufspflichten, bis ihrr der Tod int Dezerrber 1849 mitten in der Arbeit
hinwegnahm; noch 14 Tage vor seinenr Hinscheiden hatte er den Lehrstuhl bestiegen.
Das Verzeichnis seiner zahlreichen Schriften in dem Osterprogratnrne 1842 gibt Zeugnis
von seinem wissenschaftlichen Sinne und seinen gediegenen Stüdien. Auch Iür die
hessische Geschichte und Landeskunde, namentlich für die Aulhellung der Vorzeit Fuldas,
hat er schätzenswerte Arbeiten geliefert.

Nach Dronkes Tode erhielt die Leitung der Anstalt Gl.mnasiallehrer Karl Schwartz.
Er war gebürtig aus Warburg in Westialen, hatte aber bereits l2 Jahrc z,rr dern hiesigen
Gynrnasium ein Lehranrt bekleidet. Die Zahl der Schüler, die am Schlusse des Schul-
jahres 1841 nur 149 betrug, war mittlerweile auf 180 gestiegen. Den Bemühurrgen des
neuen Direktors gelang es nach Überwindung vieler Schwierigkeiten eine eigene
Schwimmanstalt Iür das Gymnasium im sogenanntcn Rosenbade zu gewinnen. Der
Schwimmunterricht wurde meistens durch Unterofliziere des hier gamisonierenden 2. Kur-
hessischen Infanterie-Regiments geleitet und in der Regel gegen Ende August mit einent
Probeschwimmen geschlossen. Leider ist diese Schwimnanstalt später wieder eingegangen.

Die politischen Wirren im Kurfürslentum Hessen in der Mitte des vorigen Jahr-
hunderts machten sich auch an dem hiesigen Gymnasiun bemerkbar. Gyntnasiallehrer
Dr. Volckmar wurde angeklagt, im Jahre 1850 eine aulrührerische Flugschrift heraus-
gegeben zu haben, aul Qequisition des Kurfürstlichen permanentel Kriegsgerichts zu
Kassel im November 1852 in Haft genommen und in das Kastell nach Kassel abgeführt.
Das Urteil des genannten Cerichtshofes lautete auf Amtsentsetzung und aul dcn
Verlust des Rechtes, die Kurhessische Nationalkokarde zu lragetr.
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Mit dem Beginne des SchLrljahres 18'-r'l wurde die Tertia, die stets aln stärkstcn
besuchte Klasse des Gymnasiums, in denr Unterricht der Hauptfächer geteilt und somjt
den von Anfang an bestehenden 6 Klassen eine 7te hinzugelügt.

Während das Gymnasium schon im Juni 1855 an der clfhundertjährigen Todes-
leier dcs hl. Bonitatius teilgenommen hatte, verarrstaltete es selbst zunr ruhmvollen An-
denken an den hochverdienten Vorsteher der alten Klosterschrlc und Begründcr des

deutschen Schulwesens, Rabanus Maurus, an tiesscn tauseldjährigenr Todestage, arn

4. Februar ltJ56, eine öffentliche Feier in der Aula. Die Einladungsschrilt zu dieserrr

Feste kündigt ausser der eigentlichen Ordnung der Feier iolgendc Festschrilten an:
l. Bemerkungen zu Eigils Nachrichten über die Gründung und Urgeschichte des Klosters
Fulda. \'orn Direktor. 2. Zwei lateinische Hynlnen des hl. Rabanus Maurus nebst eincr
metrischen deutschen Übersetzung. 3. Festlicd zur tausendjährigen Rabanusfcier. Von
J. Gegenbaur. 4. l-ateinische Festrede. Von Dr. Chr. Osternann.

lm Jahre 1856 erfolgte auch die Errichturg eirrer Turnhalle irn Gyrnuasialgebäude,
in der die Turnübungen den Winter hindurch fortgesetzt und inr Sonrmer selbst bei
ungünstiger Witterung betrieben wcrdcn konnten.

Im Schuljahr 1857158 stieg zunr erstelnral die Schülerzahl übcr 200. Der Schluss
des Schuljahres weist 217 Schüler auf, unter ihuen 136 kath., 75 evang., 6 israelitische,
der Heimat nach 149 einheimische, 68 auswärtige.

Am l. April 11i58 schied Direktor Schwartz iniolge sciler llerulullg als Ober-
Schulrat an das Herzoglich-Nassauische Gyrnnasiunr zu Hadamar ans seirienl bishcrigcn
Wirkungskreise aus, nachdem er seit 1837 als Lehrer und seit 1850 als Dircktor an dcrn
hiesigen Cynrrasium mit segensreichem Erlolge gewirkt und sich die allgemeirle Achtung
und Verehrung erworben hatte. Auch die philosophische Fakultät der Universität Marburg
erkannte durch Erteilung der philosophischen Doktorwürde honoris causa die pädagogischen
Lrnd rvissenschaftlichen Verdienste des von hier scheidenden Schulmannes in ehrenvollster
Weise an.

Mit der Stellvertretung des Direktors wurde Gvnnasiallehrer Weisnann beauftragt,
bis der neuernannte Direktor Dr. Eduard Wesener, zuletzt Oberlehrer an Grnnasium in
Coblenz, zu Osterr 1859 sein neues Amt antrat. Aber schon inr Herbst 1862 legte er
seine hiesige Stelle wieder nieder, um ebenso wie sein Vorgänger Schlartz einer
Berufung als Oberschulrat an das Gymnasiun zu Hadamar zu iolgen. Aus der Zeit
seiner Amtsiührung verdient rvohl der Beschluss des Knrfürstlichen Ministeriums hervor-
gehoben zn werdeu, der auf ein Gesuch einiger Eiuwolruer Marburgs urn Zurück-
führung des Cl mnasialunterrichtes zu grösserer Einiacli;cit erging. Er lehnt zwar
durchgreifende Anderungeu in derr bestehenden Gruld Lrc riinrmungen und organischen
Einrichtungen der Gl,nnasien ab, verlegt aber, neben dcr schärieren Hervorhebung ein-
zelner der schön bestehenden Bestimmungen zur Vernreidr:rrg jcdes Ubermasses der
Schülerarbeiten, den Beginn des iranzösischerr Unterrichtes irr die Tcrtia ttnd den des
griechischen in die Quarta.
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Die Leitung des Gymnasiurns wurde zu Osterrr 1863 den Oberlehrer an denr
Gymnasium an Aposteln zu Köln Dr. Eduard Coebel übertragen. Hatte das G,r'mnasium
bisher einen allzu raschen Wechsel seiner Leiter um so mehr zu beklagen gehabt, als
diese sich mit ganzem Herzen und grosser Einsicht ihrem Berufe gewidrnet hatten, so
war diesmal die Wahl auf einerr Mann gefallen, der über 33 volle .lahre seine besten
Kräfte der Anstalt widmen durfte. Die erste Zeit unter dem neuen I)irektorate verlief für
die Schule ohne bemerkenswerte Veränderungen; selbst die kriegerischen Ereignisse im
Sommer 1866, welche Kurhessen unter preussische Verwaltung brachtcn, blieben vorerst
ohne besondere Einwirkung auf urrsere Anstalt. Am 26. Februar 1867 leistete das ge-
samte Lehrerkollegium den Diclsteid aut den ncuen Landeshcrnr, del König von Preussen.
Das Kurfürstlich Hessische Gl'nrnasiurn war eirr Königlich Preussischcs gewordcl.

Die neue Qegierung ging mit der Einführung der altprcussischcn Bestimnrungen an
den Gymnasien des irüheren l(urfürstentums Hesserr sehr vorsichtig und schonend vorl
und dies war um so nrehr berechtigt, als die Unrbildung der kurhessischen Gymnasien
im Jahre 1835 nach preussischcnr Muster geschehcrr und viclfach dLrrch die aus Preussen
berufenen Direktoren in altpreussischem Oeiste volizogc war. Nanrentlich warell es
die an den altprcussischeu Gynnasien bestchenden Bestintnrungen iibcr die Reileprüfung
und die übrigell Prüftrngsordnungerr, Iür die cine übergarrgszeit bis 1869 lestgesetzt
wurde, ehe diese auch an den vormals kurhessischcrr höhercn Anstaltcn Eingang finden
sollten. Von deri 9 orderrtlichen l-ehrersteilen wurderr die ersten '1 als Oberlehrerstellen
bezeichn et, der erste Oberleh rer e rlrielt d en Titel Prorektor. Itn Herbst 18(i8 wnrdc an der Anstalt
eine Vorbereitungsschule versuclrswL'ise erriclrtet uId scit Osterri 1870 dauernd eingelithrt.

Im Laufe der .lahre hatte cs sich heraLtsgcstcllt, tluss ilic Arrla des Gvmnasiums,
der lrühere Prüfttngssaal, bei den ölfentlicher Schulfeicnt ilfolge der gestcigerten Schüler-
zahl den Zwecken der Anstalt niclrt ntellr gcniigte. lnfolgedcssen wurde in Schuljahr
1877178 nber denr früheren Oratoriun der Universität, das seit 1803 der eva|gelisch-
reformierten Gemeinde zrrr Abhaltung des Gottesdienstes überlasscn war, einc neue ge-
rärmigere Aula errichtet und zum Rabarrusleste am 4. Februar 187ä leierlich eingeweilrt.
Diese neue Aula erstand an derselben Stätte, wo die lrcilich um eil Drittel grössere -Universitätsaula sich beiunden hatte. Diescr Raum war lange Zeit öde und leer gelassen
worden. Als nämlich aus Anlass der Feier der tausendjährigen Griindung Fuldas 1744,
10 Jahre nach der Eröffrrung der Alma Adolphiana, der Fürstabt Amand von BLrseck
mit einem auserlesenen Gefolge und zahlreichen auderen Gästen zum Festaktus in der
Universitätsaula sich eingefunden hatte, da zerbrach der Hauptbalken an Bodeu der
Aula, in dem die übrigen Balken der Breite rrach eingelügt waren, mit gewaltigem l(racli,
und man musste belürchten, das ganze Deckengewölbe des darunter befindlichen
Oratoriums werde zusammenstürzen. ,,Die Feder ist zu schwach" - so erzählt uns ein
Zeitgenosse, vermutlich ein Augcnzcuge - ,um das Geschrei der garrzen Merrge und
besonders des weiblichen Geschlechts zu beschrciben. Mit wenigerr Alsrahmer suchten
alle ihr Leberr durch die Flucht zu retten. Da uur'ein einziger Ausgang oflerr stand,
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so vermehrte das Drängett der Menge, die Hast und das schreckliche Geschrei erst recht

den Lärm und die Flucht. Der Fürst selbst ward durch die Hände seiner Barone förm-

lich aul die Bilhne gchoben, auf die sich auch der übrige Adel zurückzog. Der P.

Rektor begab sich alsbald mit einigen Hotleuten in das Oratorium hinab, um durch

Augenschein sich zu überzeugen, ob ill dem Gewölbe Risse und Spalten zu entdecken

seien, und als nicht eine Spur wahrgenornmen wurde, erstattete man dem Fürsten Bericht,

der inzwischen auch persönlich herabgekommen war und den Zustand des Balketls einer

Prülung unterzogen hatte. Es stellte sich heraus, dass man sich die Gefahr weit grösser

vorgestellt hatte, als sie in der Tat war. Der Fürst begab sich daher an seinen Sitz

zurück, das Fest nahm seinen Anfang uttd wurde mit Gli.ick zu Ende geführt." Vergl.

Konp, die zweite Schule Fuldas, S. 133.

Um die Mauer des Mittelbaues zusammenzuhalten und den Fussboden zu tragen,

liegen jetzt von Osten nach Westen, gestützt und getragen von mächtigen BlÖcken'in

den Pieilenr, ie einer zwischen zwei Fenstern, 4 gewaltige DoppelJTräger von ge-

nietctem Eisen, jecler 60 Centner schwer. Zudelr sind unter dem Gewölbe der ehemaligen

Kirche wie auch oben irn Plaiorrd der früheren Aula unterstützende Verankerungen angebracht,

die das seitliche Ausweichen der durch schweren Druck belasteten Mauern verllütelt

sollcn. (Vergl. Eduard Goebel, zur Eröffnung der neuen Aula. Jahresbericht 1878 S. 15.)

Die Zahl der Schüler in der Sckunda war mittlerweile derart gestiegen, dass 1877

eine Teilung dieser Klasse criolgert mttsste; dagegen kam die Vorbereitungsschule, deren

Besuch auffallencl abgcnomr.nen llatte, wieder in weglall. Die Arrstalt zählte seitdeln

8 Klassen, die Schülerzahl war auf i50 il die Höhe gegangen.

Arn 21. Mai 1885 veranstaltete die Schule zum Andenkerl an die vor 50 Jahren

erfolgte engere Verbin<iung des L"tcetnts und Gymnasiums uach dem Vorbilde der

preussischen Glntnasien eine Festfeier, an der auch zahlreiche ehemalige Schüler in allen

Lebensstellungen aus rrah und iefn teil nahmen. Zur dauernden Erinnerung an diese

Feier trat eine recht stattliche Stiltuug ins Leben, die wohlbegabten, aber unbemittelten

Schülent der Anstalt angemessenc utrierstützungen gewähren soll. Die schon wiederholt

angelührte Festschrift ,,Ein Jahrhundert aus der Geschichte der höheren gelehrten Schulen

Fuldas (1734 1835)" hatte iler Prorektor Prof. Jak. Gegenbaur zum Verfasser. Prof.

Dr. Körber gab ein verzeichnis tler Lelrrer und l-ehrer Rathnann ein Verzeichnis der

Abiturienten wälrreud der letzteu 50 Jahre heraus.

Zu Ostern 1892 r.nLrsste iniolge der stets zunehmenden Schiilerzahl die Prima ilt

zwei Abteilungen zerlegt werde|, sorlass die Anstalt jetzt 9 Klassert zählte. Von Ostertt

1893 ab wurde auch iür die jüdischen Schüler des Gymnasiums, gemeinschaftlich nit
denen des hiesigen Qealprogyntnasiums, aus dem die jetzige Oberrealschule hervor-

gegangen ist, ein schulplanrnässiger Religionsunterricht eingeführt und diescr in wöchentlich

6 Stunden dem hiesigen Provinzial-Rabbiner iibertragen.

Direktor Goebel, der bereits 1888 das 25jährige Jubiläum als Leiter der Attstalt

hattc fcicrn können, sah sich kurz uach ostern 1896 genötigt einen längeren Erholurrgs-
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uflaub anzutreten, und Proi. Dr. Georg wesener, ein sohn des früheren Direktors der
Anstalt Eduard weseuer wurde nrit der vorläufigen Führung der Direktorial-Geschäfte
beauftragt. Da aber dem Direktor Goebel auch ein wiederholt verlängerter Urlaub nicht
die Wederherstellung seiner Krälte brachte, so trat er rnit dem L Januar lggg in den
Ruhestand. wegen der grossen verdienste, die er sich in mehr als dreiunridreissig-
jähriger reichgesegneter Tätigkeit als Leiter des G'rnnasiums erworben hatte, verlieh ihm
Seine Majestät der Kaiser und König den Charakter als Geheimer Regierungsrat. Zum
Direktor der Anslalt wurde Prof. Georg Wesener endgültig ernannt.

Die schülcrzahl ging noch fortwährcnd bedeutend in tlie Höhe. Deshalb musste
zu ostern 1898 die untertertia und inr daraufiolgenden Schuljahre auch die untersekunda
und in den Jahren l90l 1903 die obertertia und obersekurrda in je zwei Abteilungen
zerlegt werde'. Die zahl der schüler war bereits aut 3lg gestiegen, die jetzt i'
l3 'Klassen urterriclrlet wurdcrr

Für die noch fortwährend zunehmende Schülerzahl reichten aber die Räume der
Anstalt ,icht mehr aus. Das Presbyterium der hiesigen evangelischen Gemeinde ver-
zichtete nLrr irn März I902 gegen eine angcrnessene Abfirrdungssurnme auf das Be-
nutzungsrecht ihres in dcm cvrn asialgebäude liegerrderr Betsaales, des oratoriums der
früheren universität. Dieser schöne Saai wurde nun zur Aula des Gvmuasirms bcstinrmt,
während sich durch den urnbau der früheren Anla mehrere Klassenzimmer gewinnen
liessen. Da das Gymttasiutn gleichzeitig iu den Bt'sitz ciner neuerbruten Turnl:alle uebst
geräumigen über dieser Halle liegenderr Bibliotheksräurnen gelangte, so war dem augen-
blicklichen Raumnangel abgehollerr.

Zu ostern 1903 schied Direktor G. wesener, der seit ostern 1g96 die Leituns der
Anstalt rnit reichen Erfolge gefrihrt hatte, ars seiner hiesigcn Stellurg aus und tiat irr
gleichcr Iiigenschalt an das Kötrigliclre Glntrrasitm an Marzellcn in Kölrr iiber. An
seine Stcllc wLrrde der Bcrichtcrstatter berrrfelr, der bcreits seit ostenr lggti das Kaiser-
Wilhelnrs-Gynrnasium zu Montabaur gcleitet hatte.

I)r die schülerzahl roch fortwährerd irrr Steigcl begrilfen war - 351 zu ostern
1903' 3t8 zLr ostern 1901, 411 zu ostern 190J , so karnen zr den bisheriserr 13
I(lasscrr noch zwei neuc Abtcilur:gen lliuzu, sodass jctzt dic I(usscl von urrtertertia
bis oberprima einschlicsslich särntlich irr zwei Abteilurlgerr zerlegt sirrd. Mit diesen
15 Kiassen, in denen 22 l-chrer den untcrricht ertcilcn, wird clie Ausgestaltung dcs
G-rnnasitttns wohl liir abseltltare Zeit ihren Abschluss erreiclrt haben. Jedenfalls wiirrieu
iiir cine weitere crhebliche Steigerung der Sclriilerzahl die zur verlüguug stchcndcn
Schulräume nicht nehr ausreichen. Mit He rbst l r)04 wurde au denr Grmrasiurn ein
pädagogisches Selninar zur praktiscltcn Ausbildung der Kantiidaten fiir tlas Lehranrt an
höheren Schulen neu eingericl.tet und diesem für das crste Jahr 7 Kandidaterr dcs
höheren Lchramtes zugewiescrr.

Zunr Schluss vcrdie:rl noch Erw:ihnürrg, dlss dic dLrrcir dic Muriiizcrz der Stadt
Fulda in jiingster Zeit erfolgte Anlagc und Ausschniicl<nng des hcrrlicben (riser Friedrich-
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Platzes, den seit Mai d. J. ein Denkmal unseres unvergesslichen Kaisers Friedrich III.
ziert, dem Gebäude des Gymnasiums, zumal der rechten Flügelseite, einen erhöhten
Wert verliehen hat.

So kann denn die dritte Gelehrtenschule Fuldas, die sich mit Recht als Tochter des
aus der Jesuitenschule hervorgegangenen Hochfürstlichen Gymnasiums und als Enkelin
der altehrwürdigen, hochberühmten Klosterschule ansehen darf, mit dem Getühle der
Befriedigung auf das erste Jahrhundert ihres Bestehens zurückblicken.

Sie verdankt aber ihre ehrenvolle Stellung unter den höheren Schulen unseres
Vatedandes nicht bloss den genannten Direktoren, sondern auch einer stat ichen Schar
von tüchtigen Lehrern, die sich dem schönen Berufe der Jugendbildung mit Eifer und
Liebe gewidmet haben.

Wir wünschen und vertrauen, dass unser Gymnasium auch in der Zukunft sich
seiner hohen Aufgabe stets gewachsen zeigen und durch Vermittelung einer gediegenen
Bildung des Geistes und Herzens das Erbteil einer ruhmvollen Vergangenheit in seinem
vollen Werte noch vielen späteren Geschlechtern übediefern werde.





ff.

LrHnrn uNo AStTURIENTEN

DER ANSTALT.





I. Leiter und Lehrer der Anstalt (805--1905).')
Von Oberlchrer Dr. Th. Haas.

A. Lyceum und Gymnasium (1805-1835).

l. Verzeichnis der Studiendirektoren bezw. Studienkomrnissare.

StellLlng vor
dem Eintritt in

die Anstalt

1785 1805 Prof.
der Aesthetik und
klassischen Litera-
tur zu Prag.

Zeit des

Austritts
Bemerkungen

Zcit des

Eintritts

Meissner,cotflieb Au-
gLrst (geb. zu Bautzen

am 3. Nov.l753), Prof.
Dr., Konsistori alra t ,

Studiendirektor
(Leiter der ganzen

Anstalt).

Gierig, cotttiel era-
mann (geb.zu Wehrau,
Oberlansitz, am 15.

Febr. 1772), Dr. phil.,
Prof. amLyceum, Rek-
tor des Cymnasiums
(,Cym n a s i arc h').

Proiessor in Dort-
mund.

Auf CrLrnd seiner ?istheti-

schcn und llistorischen
Schriften hatte er 1785

einen RoJ an die Universi-
t:it Prag erllalten. Er 8e-
hörte dcr Schule Wielands
an und wat eln ausser-

ordentlich iruchtbarer, viel-
gelesener Schriftsteller (56

Bde. Skizzefl ünd Romane).

Gclehrter Philologe;
scine kommeniicrte Aus-
gabc von Ovids Metamof-
phosen .,var s. Z. besonders
geschätzt.

Jan. 1805

1805

i 20. lebr.
i807

t -1. Dez.
181.,1

t) Für die vorliegende Zlrsammenstellung der Lehrcr des Lyceums und Gymnasiüms zu Fulda während
dcr Jahre 1805-1905 \\'aren zwei Vorarbeiten vofhandenr J. oegenbaur, Ein Jahrllundert aus der Gc-
schichte dcr hölrercn gelchrtcn Schulen Fuldrs tl73l-18:15), Fulda 1885, und J. Koerber, Dic Lehrer dcs

Cyfinasiums von 1835- 1885, Fulda 1885. Das darin gcbotcne luaterial ist von nlir nach znvcrlässigen

Quellen crgänzt und befichtigt worden. Dics wärc mir nicht miiglich gcNesen, Nenn mich nicht die Be-

hörden llnd Lokalgcschichtskundigcn (die Aktcn des l-yceurns und Gl'rnnasiuns ir dcn Jahrcn 1805 1835

sind schr dürftig llnd lückenhaft) sowie dic Verwandten und Bekanntcn (lcr lriiheren Leiter und Lchrcr
unserer Anstalt durch bereitwillige Bcantwortung meiner Anfragcn lreundlichst nterstützt hätten. lhnen

- so\\,ic arlch nllen denen, die mir bei Zusammenstcllung dcr Liste der Abiturienten in so liebenswürdiger
Weise Auskünit gcgebcn haben spreche ich meinetr verbindlichslen Dank ars. Haas.

Name, Ort und Tag

der Geburt, Titel
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vofl Warnsdorf,He in-
rich Freiherr, ,Wirce-
burgensis' fgeb. am
22. Aug. 1745), Stu-
dienkommissarfür
das Lyceum.

Pfaff, Jotrann Lconard,
(geb. zu Hiinleld am

18. Aug. 1775), Stu-
dienkommissar
des Lyceums und
Gymnasiums.

Schell, Johann Bur-
kard, O. S. B. (geb.

am 6. Dez. 1778 ztl

Fulda),Proi. der Philo-
sophie am Lyccum,
später Studicn-
kommissat.

s1

+) Erteilte keincn Unterricht an dcr Anstalt.

Nr.
Name, ort und Tag

der Geburt, Titel
Konl.

Stellung vor dcm
Eintritt bzw. haupt-
amtliche Stellung

Zeit des

Eintritts

Zeit des

Austritts
Bemerkunger!.

Ooessmann, Karl,
(geb. zu Brückenau
i. J. 1767) 1807 mit
der provisor, Verwal-
tung dcr Studien-
direktion beauftragt;
l8l4 l6 Studien-
komüissar für das
Gymnasium.

käth. Seit Mai 1803 Mit
lglied des Fürstlich

]Oranischen Kon-
slstonums,

30. April
1807

1814 bzw. 1790 Weltpriester; 179j

Okt. 1816 Prof. anr Hochfürstl, Cyn
nasium, 1793 Leiter del

Volksschulwesens, 179',

Känonikus und Holkaplan

- 1817 Mitglied der Wei
rnarischen Inmediatkom
mission ftir das l(ath. Kir
chen- und Schulwcsen. t al

priester; 1792

chfürstl, Cyn-
13 Leiter des

nd Holkaplan.
glied der Wei-
Inmediatkom-

mission fti
chen- und S

Piarrer von
I Weim.) anl

:hulwcsen. t als
Buttlar (Sachs.-

4. lx. 1826.

I 775 Fuldacr Stiltskapitu-
lär, I 777Rcktor der Adolphs-
universität, 1786 Propst am

Michäclsberg, zugleich Prä-

sident der geistlichen Re-

gierung und des Konsisto-
riums, ständiger Kanzler der
Universität, Generalvikar.

It am Michaelsberg den

17. Februa. 1817.

1822 Relerent in Schul-
sachen bei der Kuriürstl.
Rcgierung zu Fulda; 1832

wurdc er zum Bischofe von
F'ulda gewählt, im Septem-
ber desselben Jahres in-
thronisiert. i am 3. Januar
1848.

Seit 1816 (im Nebenamte)
Lehrer der Naturwissen-
schalten und Mathematik
am Kurfürstlichen Forst-
leh(instiiute. Am 25. Januar
1832 wurde er zum Studien-
kommissar ernannt.

kath.

kath.

t8l4 Apostoli -

scher Vikar lür die
Diözese Fulda.

1803 Geistlicher
Rat, 180,1 Proi. des

Kirchcuechts und
der Exegese an der
UniversitätzuFulda.

OilentlicherRepe-
titor der Philoso-
phieund derMathc-
matik an der Uni-
versit:it zu Fulda.

181'1 oki. t81ti

r832kath. 29. Okt.
1816

11. Mai
1805

I .1. Nov.
1831
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2. Verzeichnis der wissenschaftlichen Lehrer.

am 20. Febr. 176.5.

tleller, JohannThomas,
P. Aegidius O. S. 8.,
geb. zu Reulbach
(Rhön) am 2. Dez.

1759.

Rupfer' Sebastian, P.

Maurus O. S.8., Dr
theol., geb. zu Fnsa-

nerie (Adoliscck) am

25. Januar 1759.

Weiss, christ. Albert,
geb. zu Taucha bei
Lcipzig nm 26. Mlirz
t774.

Petri, Friedrich E.,t-
mann, geb. zu Baut-
zen am 20. Okt.1776.

1795-1805 Proi.
der Philosophie an

dcr Universität zLr

Fulda.

Prof. der Philo-
sophic an dcr Uni.
versität zu Frlda.

1786 Professorder
Dogmrtik an der

Universitätzu Fuld..

Privatdozcnt in
der Univers. I-e ipzig.

kath.

kath.

Vizedirektor am

Schullelrrcr-Seminar
zu Dresden -Fried-
richstadt.

1805

r lr05

1805 Nov. llt09 Proiessor der Malhc-
nrathik am Lyceüm, i in
seiner Vaterstadt am 8. L

1814.

Professor der Physik l)nr

Lyceum. Er war korresp.
Mitgli!d der Kg]. Akadcmic
oer w'sscnscnillen zu

lMünchen.

I

1805 Konsisloriirlrrt. Prol.
dcr Rcligionslehre,:11d
Kirchcngcschichte am Ly-
ceurn, i am 20. VII. 1838.

[\oicssor der Philosophie
am Lyceum. 1808 Nurde
er Direktor der Bürger-
knabenschule in Naumburg,
liJl6 Regierungs- u. Schul-
rat in Merseburg, als solchct
unter Verleihung des Cha-

rakters eines Gch. Regie-
rungsrates am l. VI. 1843

pensioniert; t i. Febr. 1853.

Prol. der Acsthetik und

der deutschen Sprache und

Literatur. Am 28. Dez 1806

wurde er zum Piarrer der
evang. Gcmeinde ernannt
(5. Vll. l8l3: Kirchenrat);
nach dem Ausscheiden aus
dieser Stellung erhielt cr
den Titel Konsistorialrat.
'i 11. VIL l85o.

Zeit des
Austritts

i 13. xl.
I810

tiit(i

Bcmcrkungcn

llJ{)5 l itoil

2r). IV.
1805

1835
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Nr.

l{)

ll

Name, Geburtsort

rnd -tag

Wehner, plilpp, geb.
zu Fulda am 5. No-
vcmber 1780.

Jäneke, Jor. Frieor.
Heinrich, gcb. am 29.

Okt. 1762 zu Klein-
Wustervitz (Brandcn"
burg), ,,Magistel'.

Habersack,Josef, geb.

zu Fulda i. J. 1778.

Wagner, David, geb.

zu Holzkirchen am
|. Mai, 1777.

Vogt, Valentin, gcb.

zu Crosselbnch am

19. März 1780.

Seweloh, Kart. r 813

Konl,

kaUl.

Stellung vor
deü Eintritt in

die Anstält

Alumnatspriester.

Zeit dcs

Eirrtritts

3.X l8o5l 27. VIL

] 
tsaz

n. xt.
1f105

kath.

des Fürstcn von

Piarradjunkt, daon
Hauslchrer bein

Oberstallfieister

Oranien.

Erziehcr der fürst-
lichen Prgen.

lnstruktoram Fürst-
bischöilich. Pirgcn-
institute.

Alumnatslfiester,

Kammerrat und

Landesvcrmcssttng"-
irspeklor.

l(atlr. lil05

11. v,
IU05

1805kath.

2,1. VI.
l3l0

Zeit des

Austritts

18. Ill.
1835

Bemerkungen

Lehrer ar der Vorberei-
tungsscllule, später Proi.
am Lyccum ü. Gynlnasiunl
Er war auch Lehrer der
theoret. Mathematik am

KurIürstl. Forstlehrinstitute
und (seit 1825) Bibliotheka r

der Landesbibliothek. i 24.

IV. 1856 in Neuenberg bci
Fulda.

Er untcrrichtete ausser in

Rcligion im Deutschen und

Rechnen, an der Vorberei-
tungsschulc und später auch

am Gymnasium; am 27. l.
1806 verlieh ihm der Fürst
von Oranien den Titel
Magister. i 16. I. 1841.

Weltpriester, Prof. am

Gymnasium und sp:iter
auch am Lyceum, i 2. Vll.
1826. Er vermachte der
Anslalt ein Legat von.600 il.

Weltpriester, Lehrer a

der Vorb.-Schule und am

Gj mnasium, später Prof.am
Lyceun. Nach deln Tode
dcs StudicnkomDissars
Schcll wurde er zum pro-

!'isor. Stüdienkommissar
ernanrt. t afl 31.X. 1843.

Lehrcr an der Vorb.-Sch.,
l8l6 Prof. am Gymnasiüm,
1822 wurdc er Hospitals-
pfarrer, 1829 Srrbregens;
Geistl. Rat. t l. V. 1839.

Prolessor dcr Physik am

Cynrnasium und Lyceum

4. VIll.
1842

I r.i24

1822
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Name, Gcburtsort

und -tag

Arnd, Jodokus Baltha-
sar, geb. zu Fulda am
3. Juni 1791.

12

1,1

Iti

17

lä

Schmitt, .lotr. ltrit.
Ignaz, P. Polycarpus
O. F. M., geb. zu
Fuldaa.19.Jan.l772.

Hohmann, Johannes,
geb. zu Fulda am

30. Dez. 1792.

Schaum, Franz, gcb.

zu Hünfeld am 28.

okt. 1801.

l5

Klee, Frarrz,

Ceisa nnl
til05.

geb. zll
I {). Okt.

Wolt, 6;11nn, *"5. ,u
Hallcnhoi am l. Jan.

1802.

Neuhof, Heinrich,geb
zu Hrnau a!1 16. Sept.
1804.

Vollmar, Kart, get.
zu Fulda am 26.

Seft. 1807.

t9

kath.

kath.

kath.

liath.

kath

katlt.

knth,

gionslchrcr afl dcr

Stellung vor
dem Eintritt in

die Anstalt

Studcnt inHeidel-
bcrg und an der

Sorbonne in Paris.

Franziskanermönch,
in derSeclsorgc t:ltig

Volksscllulc.

Alunrnatspricstcr.

Alunrnatspritstcr.

Dr. phil. (am 16.

Ill. 1829).

Privatlchrer, dann

2. Pfarrcr zu Fulda
(seit 5. XI. 18291.

KanUiaat clcs

Pricstcrxnrts.

Stadtkaplan, Reli" l l. (i

Zeit des

Eintritts

16. IX.
1Bt3

4. XI.
1814

lI. l1l,1l

30. Ilt.
1836

(bzw.25.
xr. 1835)

I tt29

1828

Zeit des

Austritis

; 17. i II.
1838

'i 28. Xr.
1836

11124

30. xr.
1829

H. 182fJ

{i. vll.
1829

3{). Xll.
r829

i 9, VII.
1u:ltt

i ll. vII.
lr.l37

Bcnrerkungcn

Prol. am Lyceum. Er
untearichtete aucham Foß!
lehrinstitute. Von den Ce-
meinden des Kreises Fulda
wurdc er wiederholt zum
Landtagsdeputierten ge-
wählt. i 28. I. 1848.

Lehret am G) mnasillrn,
später Proi. aIn LJceum,
1821 Militärpiarrer, 1838

bis 4l Prov.-Direktor meh-

rerer Franziskaneaklöstcr.

i 21. X. 1841.

Lehrer an der Vorb.-Sch
und am Cymnasium, 1829

wrrrde er zu Stadtpfarrer
von Fulda, 1853 zum Don-
dechanten ernannt. i 2'1.

v . 1870.

Lehrer an der Vorb.-5ch.
1828 Piarrer und Dechant
in Hanau, seit 1847 in
Fritzlar; 1857 Domkapitu-
lar. i 9. XL 1865.

Lchrcr an der Vorb.-

Schule, dann ord. Gymn.-
Lehrer (28. X. 1829).

Leltrer am Cynnasiun'
Von Juni bis Juli 1829 $ar
er ausserordentl. Lehrcr aln

Pädagogium zu Marburg

Plarrer und I-ehrcr am

Cynmasiurn; Sept. I B;]5

ord. Gyn]n.-l-ehrer.

Lehrer an der Vorb.-Sch.
1835 wurde er zum ord.

C) mn.-Lehrer ernannt-
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Stellung vor
dem Eintritt in

die Anstalt

Zeit dcs

Einlritts

Zeit des

Austritts
Bcnerkungen

:10

uno -tag

lllalkmts,ceorg Josei,
geb. zu Hünlcld am

23. April 1811.

Coudray, clerncns
Wcnzcslios, gel). in
F:llrcnl)r(itsleirt inl
23. Nov. 1775.

Kaufmann, H.

Rihl, 11nur, *"5. ,u
I"ulda anr 25. l'ebr.
t770.

Winkopp, Anoreas,
P. Chrysostornus O.
S. 8., gcb. zu Erlurt
int 15. Mai l7{i0.

Henkel, Miclrael, gcb.
zu Fuldil lnr I9..l!li
1731).

IIoilrL h itrlil. 1lJl(i

Stellvertretender Reli-
gionslehrer am Gymnasium;
26. XI. 183,t prov. Hilfs-
lehrer am Oymnasium zu
Marburg, llt. VIII. lft36 ord.
Oymn.-Lehrcr, 14. VIII.l839
Dompräbendat und Proi.
am Priesterseminar, 10. XI
l{J62 Domkapitular. i zu

Fulda am 13. VI. 1877.

Proi. der Architektur und
dcs Zeichnens arn LJ ceunr.
l8l6 wurdc er zunr C)l)cr-
bandirektor in Wcinrxr cr-
nannt; er war ein intimer
Hausfreund Coethes, der
ihn ,einen dcr gcschick-
testen Architekten unsercr
Zeit" nennt. i 4. X. l8{5.

Fechtlehrer.

,Sprachineister" (lehrtc

die franziisische Spftlchc an

der Vorb.-Schule, sp:itcr
auch am Gymnasium uod
Lyccum).

Er war "Schreibmeistcr'
(im Nebenamte).

kath. Alumnus. 183.1

3. Verzeichnis der technischen Lehrer.

liitll.

kith.

Seit 1803 Tanz-

!nd Fechtlellrer am

Hofedes Erbprinzen
von Oranien.

['ürstlicher Hof-
lakai und Sprach-
lehrer (vergl. das

Adressbuch v. J.

1806r.

1785 Sekretär der
Landesbibl., 1793

Kaplan an der
Michaelskirche.

Musiklehrer nnr

Schullehrerseminar
(r805 1837).

l Srrl) I fl3;

I rJl)5 ;lt Ill
llr37

kalh. I1l0i) i l8lll

kath. 19. Vll. ücsinglelrrcr am CJIl
ls ls rrJsiulr berw. L]ccum {rn-

fangs inl Ncbc'rimte\. I L

L lll. 1851.

16. v. l8l{i
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Neben-

Nr.
Name, Geburtsort

und'tag
Konl.

Stellung vor
dem Eintritt in

die Anstalt

Zeit des

Eintritts

Zeit des

Austritts
Bemerkungen

6

7

Jessler, Leopotd, geb.
zu Fulda am 24. Juli
1791.

lllelzer, Peter Franz,
geb. zu Fulda am 21.

Jan. 1780.

kath.

kath.

Regierungskanz-
list (seit 13. XII.
1816).

Zeichenlehrer an

der l83l aufgeho-
benen Realschule.

31.x. l8l8

22.V. t832

t xr. 1859

7. X. 1837

Schreiblehrer (im Neben-
amte).

Zeichenlehrer am Oym-
nasium, t zu Fulda 9. l,
1839.
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R. Gyrnnasium (1835--r906).

l. Verzeichnis der Direktoren.

' stcltung vorNänrc, Geburtsort

uno -rag
deff llinlritt in

dir Anstalt

Zeit des

Austritts

i 17. I.
1841

.i 10. x .

IEJ9

BcmerkungclrKunt.
Zcit des

Eintritts

BaCh, NiLnl"u., Or. tu r.
phil., geb zu Monta-
baur am 4. August
1802. 

I

Dronke, Ernst F'riedr.
Johann, Dr. phil.,gcb.
zu Falkcnbcrg (Ober
schlesien) am 28. Juni
1797.

Schwartz, Ka1r, Dr.

fhil., gcb. zu Düsscl-
dorf am 31. August
1809.

Wesener, Eduard, Dr.
phil., geb. zu Reck-
linghausen am 10.

Januar 1B08.

Professor anGym-
nasium in Brcsla!,
zugleich Privat-
dozent bci dcr dor-
tigcn philosoph.
Fakult:it.

r3. xt.
1835

Als Philologe erwarb sich
Ilach ejnen geachtetcn Na-
men durch seine Arbcitcn
über die griechischen Ele-
giker und Lyriker, dercn
Kenntflis er teils durch
Sammlung ihrer Frngmente,
teils durch Iitcrarhistorische
Abhand:ungen bedeutcrld
gcfördert hat (H a lm).

Ef bearbeitcte mit Jrk.
Grinrnl den II. Band dcr
,Wcisilriiner' und machtc
sich verdient durch die
Herausgabc der,Tradi-
tiones et antiqLritatcs
Fuldenscs' il8,l,1) und
des ,Codex diplornati-
cus Fuldensi s' 11850.

1858 wurde er nassaui-
scher Schulrat und Direktor
des Cymnasiums zu Hada-
nar, 1862 des Celehrten-
gymnasiums zu Wicsbaden ;

1874 irat er in den Ruhe-
stand, I' an 3. Juli 1885

zu Wiesbaden.

kalh. Professor
Gymnasiunl
Koblenz.

Oberlchrcr
Cymnasium
Koblenz.

21. IX.
18,11

am
zt1

katll. Seit Nov. 1837

ord.Lchrcr am Gym-
nasium zu Fulda.

21. L l85rj 1. tv. 1858

H. lB6i 1862 Oberschulrat urd
Dircktor des Gymnasiums
zu Hadamar, i am 9. No-
vembcr 1873.

kirth. am
zLl

o. 1859
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1\r.
Name, Gcburtsort

und {ag

Goebel, EdLrard, Dr.
phil., geb. zu Hilles-
heiü (in dcr Eifel) am
1. März 1831.

Wcsener, Ceorg, Dr.
phil., geb. zu CLllm

in Westpreussen am
5. Juni 1847.

Wahle, Franz Josef,
Dr. phil., gcb. zu Win-
tcrbcrg in Westf. am
27. Juli 1844.

Stellung vor
Koni. dcm Eintritt in

dic Anstalt

Zeit dcs Z(it des

Eirrtritts Austritts

o. 1863 r. I. 1898

Bemerkungen

Bcrnerklrngen

Obcrlchrer des
Gymnasiums An

Aposteln in Köln

DirektordesCym
nasiums zu Monta-
baut.

Am l. Januar lS9S \r urde

er auf seinen Antrag in dcn

Ruhestand verselzt, nach-

dem er von Ostcrn 189{i ab

wegen Krankheit beurlaubt
gewesen war. Zugleich
wurde ihm der Charakter
als Geheimer Regicrungs-
rat beigelegt. Von 1898

ab war er Mitglied des

Hauses der Abgeordneten.
i' am 3{}. VI. 190'1.

Seit Ostcrn 1903 Direktor
des Gymnasiums an 

^ilar-zellen zu Köln.

kath.

katb.

kilh.

ProfcssoramCym-
nasiuln zu Fulda.

l. L t 89r.l

r 8. IV.
1903

I IV. 1903

J

.T

2. Verzeichnis der wissenschaftlichen Lehrer.

Name, Titcl (beim Eintrittl,
AOnl'

Zeit des

Austritts

Wagner, David, Prolessor. Mai

Mai

Mai

Mai

i 17. nr.
1838

zeit des zcit der
iestcfl

Einttittt An.t"llungCeburtstag

Wehner, Philipp,Prof essor.

Arnd, Jorl. Balth., Prof essor.

Schmitt, Lolann Philipp
Ignaz, Professor.

(lee, Franz, cymnasial-
lchrer

kath.

kath.

kath.

kath.

kath. Mri 1835 \H. l,{28)

Vgl. S. -10 bzw. .11.

) Oie Zeit der icsten Anstellung

'""' iili)i)
1835 (3. X. 1805) 27.Vll.18.12

1835 rl6.lX.l8l3) III. l84l

1835 (4. Xt. 1811) 30. Lr836

'st 
in Klarnmcrn gcsElrl. w(nn sic vor drr ZLil des Ei lrilts lirgl
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ll

l2

l.t

15

Name, Titel (beim Eintritt),

Geburtstag

Wolfr Kitlan, Cynrnasial- krtlr.
lehrer

Neuhof. Heinrtch, Gynr-

nasiallehrcr

Vollmar, Kart, cyfln sill
lchrer

Schmitz, Pcr. Jos. Andreas,
Dr. phil., Cymnasiallehrer,
geb, afl 30. Nov. 1800,

Eysell, ceorg Fricrlr., Dr.
phil., beauflragter Lehrcr,
geb. arn 23. März 1812.

Frafl ke, Friedrich, lJr. phil.,
Cymnasiallehrcr, geb. anr

20. Mai 1805.

Dilhmar, ceorg ttr., lc-
auftragter Lehre., geb.

an 10. Dez. 1810.

Fenner, Theobäld Friedr.
Ludw., Religionslehrer,
geb. am 7. Okt. 1806.

Cies, Thcodor, Dr. phil.,
Probekandidat und be-

auftragte( Lehrer, geb

am 28. Fcbr. l8l l.

Bezzenberger, ceorg, Dr.
phil., Cymnasiallehrcr,
geb. am 3. April 1805.
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Itit! l,

kntlr.

ev.

Zeit des

Eintritts

xt. I ft36

IL tUltT

IIL r837

x. 1810

Zeit der
lesten

1 t839

Anstell!tng

Mri 18115 (ti. VIl.
I829)

Mri lli35 t:l{ ). XL
I lJ29)

M:ri 1835 t:Jl r. Xll.
1829)

Mai | 8:15 (tti. IV.
lfJ33)

iüiti lllilS IV. I lJllfi

x. rlJ36 (x. llt2{l)

Ilt. 1837 (XL l83s)

r) lm Kurfürstentum Hcsscn war der ,Hilfslehrer' definitiv angcslcllter Beamtcr; deln preussischcn

Hilfslehrer entsprach der,,Beaultragte Lehter".

Zeil des

Auslrrlts

i 2{J. Xl.
I u36

;9, VII.
Iu:J8

; l+. vll.
Ill37

VIII. ] lJiJIt

I. llJ39
vt. rfJ47

Bcmerkungen

Vgl. S. 4l
T

Wurde l lJ4l Proiessor am

Lyceum zu Regcnsburg.

i 16. IL t879.

Vl. 1837 V,,n ( ).Is6tibis H l87{iwa
rr Dircktor dc" Cyrnnasiurns
zrr Hersfeld. ;29. X. lSxx

\ t.{ 15 lh 15 Reklor der F-ürstcn-

scLulc St. Afra in Meisscn

i 23. L l ll7l .

lll 1837 lxdg Obrrlchrerarn Glm-
nasiunr zu Marburg. i l6
v. 1901.

X. l8;i7 18.12 Gyrnnasiallehrer in
Marburg. i 15. X. llt7l.

ln der Zwiscllenzcit war
er Hilfslehrer ) am (jymn.

zrl Kassel. i als Gymnasial-
lehrer zu Hanau am 24.

Ill. 1f156.

l65l Cytnnasiall)ireklor
in l)rcsden. i 23. VL 1882

zo tlcidclberg.

21.1V.1837
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Name, Titel (beim Eintritt),

Ceburtstag
Konf.

kath.

Zeit des

Eintritts

v. 1r{37

IX. 1$3lr

l{i Schell, Jatot, beauftragter
Lehrer, geb. am 12. Ok-
tober lttl0.

Hupfeld, wirh., Dr. phit.,
beauftragter Lehrer, geb.

am 4. Juli 1814.

von Dingelstedt, nranz,
Dr. phil., Hilfslehrer, geb.

am 30. Juni 1814.

flartmann, Jutius, Dr.
phil., Probekandidat, geb.

am 4. März 1814.

Bormann, Thomas, Probe-
kafldidat, geb. am 25.

Juni 18I5.

Deahna, Feodor, Probc-
kandidat, geb. anr Ii.

Juli 1815.

lleussner, ceorg, Religi-
onslehrer, geb. am 9.

Juli 1810.

Gies, witr'., Dr. phit., bc-

aufhagter Lehrer, geb.

am 3. September 1813.

lllüller, Hernrann Alex.,
Dr. phil,, Cymnasiallehrer,
geb. am 14. Februar 1U14.

Rilz, I*nur, Dr. phit., be-

auftragter Lehrer, geb.

am 10. Sept. 1807.

llahn, Josef, bcaultragter
Lehrer, gcb. ,m 6. Dez.

1812.

L IX. 1842

t7 vt. 183rJ

l|1

19

20

2l

22

23

z+

l5

kath.

rv. ls39

v. 1t340

x. 1839

f.'. 1 1846

kath.

v. lli-10

IIl. l81l

I[. 1842

26 k.th. X. 1842. lx. 1fJ{4 l. x. |It79

Zeil der
Iesten

Anstellung

lv. 1838

l. 1839

(xt. lrJ37)

lx. |l]42

(vfl. is40)

(29. Xl.
lJ37)

1. IV. l f]47

Zeit des

Austritts

x. 1840

IX. I Ir42

l. x. r$70

l. 1r]44

4. X. lfi4l

6. V. 1840

X. lN.15

l X. rfl82

3.XII.r8.l6

12. l. 1846

Bemerkungen

t 19. I. 1888 zu All-
chemnitz.

t als Plarrer in Fricde-
wald 16. Il. 1856.

+ als Direktor dcs Burg-
theaters inwien 15. V. ltlfJl.

1869 Obcrlchrer, f 13. L

In der Zwischcnzcit wnr
cr Hilfslchrcr in Klsscl,
t zu Fulda am 23. X. 1873.

+ L l. lti14.

t als Mctropolitan votr

Schwarzenfels am 30. III.
1890.

+ als Profcssor, Ober-
lehrer a. D. zu Fulda ilnl
12. II. 1891.

1847 Lehrer an dcr Ge-

lehrtenschulc in Bremcn i

l879tral er in den RnhcsliIld.

Obcrlchrer äm CJinnasiunl
in Hersfeld; t 22. V. 1882.

1869 Oberlchrcr. i- zu

Fulda am 27. Vlll. 1880.
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Name, Tit!l {bcim Einttitt), 
Koni.

Ceburtstag

27

21.1

30

3l

32

'29

33

,r.]

Schmitt, Hctnr., Probe'
kandidat, geb. am 26.Febr.

1818.

Oegenbaur, Jakob, Probe-
kandidat, geb. am 9. No-
vcmbcr 1819.

Wiegand, Franz willr.,
beauftragler Lchrcr, geb.

rm 1. Juni 1811.

Volckmar, Gust. Herm.,
Dr. phiJ., Gymn.-Lchrer,
gcb. am 11. Jan. 1it09.

Wendel, Joh., Rcttgions'
Ichrer, geb. am 21. Dcz.

1811.

Schullheis, Lc<-rnhard,

Probekandidal, geb. am

19. Nov. 1820.

Weismann, Kärl, Dr. phil.,
Gyrtnasiallchrer, gcb. am

9. Dez. 181,1.

Linz, Franz, Probekandid.,
gcb. am 25. Nov. 1821.

Donner, Johann, Hilfs-
lchrer, geb. am 7.Jan.lgl2.

Buchenau, Georg, Dr.
phil., Probekt didat, gcb

am 12. April 1u2ij.

t); II t. 1S17

xl. 1r'r5{)

krth.

kath.

1(ath.

kath.

klith.

kath.

xt. 1s.t3
lv. 11J16

x. 18,+'+

xl. 1fl,l-t

r5. x .

1U45

v. lRt6

I . 184(;

2ir. L ll{.17

I. 1S17

Il l. lfr47

xt. 1s]l)

Zcit Jer
/,elI oes

reslenEintritlt An.tellung

xt. I iJ.l6

vt. 1849

(x. r833)

(xl. rs37)

Zeit des

Aüstritts

IV. I IJ45

III. lll58

t. x. 1s88

5. V. 1815

xt. 1852

v. 1855

L l gl7

vll. ls(i{i

V, 1iJ4IJ

IX. 1s67

Berncrkungcn

In der Zwischenzeit wrr
cr beauftragtcr Lchrer ifl
Kasscl; f 9. XII. 1859 in
Fulda.

11i69 Obcrlehrer, X. 1883

Professor, -l- 17. IX. ltl39.

lm Hcrbste d. .1. 1ä15

wanderlc er nach Tcxas aus,

wo er 111.16 ermordet Not-
dcn sein soll.

t als Profcssor dcr Theo-

logie in Zürich rm 9. L 1893.

-l nls Konsistorialr:lt in
Hanau am 31. I. 1ti92.

t als Sckrctär dcr l-andcs-

bibliothek in Kassel n. D.

am 13. IV. 1902.

A I. August 1s66 wurde
erDirektor dcs Gi rnnsiums
in Koburg (Schnlflt), 'l-22.
II. t900.

l' rflr 13. V. lsls.

t als Plarrer zu Rasdorf
am 3. tll. 186S.

i als Dircl(tor dcs Cym-
nasinns zu Marburg (Gch.

Rcgicrrogsr:tt) 10. lV. 1901.
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4l

Nrme, Titel (beim Eintritt), 
Koni.

Geburtslag

Fürslenau, Eduard, Dr.
phil., beirüf tragter Lchrer,
geb. am 20. Juni 1826.

Brenn, Johannes, Probe-

kandidat, geb. am 2. l-ebr.

1823.

Becker, Fricdrich, treaui-

tragter Lehrer, geb. am

18. März 1820.

Gross, Fr. ceorg Karl, Dr.
phil., beau{tragter Lehrer,
geb. am 1,1. Juli 1822.

Kellner, withelm, Dr. phil.,
Probekandidat, geb. am

21. Aug. 1829.

Schmittdiel, Josel, beauf-

lragter Lehrer, geb. am

10. Februar 1818.

Oslermann, christian, Dr.
phil., Hilfslehrer' geb am

15. Juli 1822.

Rollmann, August, Reli-
gionslehrer, geb. am 24.

Juli 1814.

Lolz, Jotr. Friedrich, Dr.
phil., Cymnasiallehrer,
geb. am 10. Nov. 1810.

Koerber, Josef, Dr. phil.,
Probekandidat, geb. am

7. Juli 1834,

46
(xrr. 1863)

kath.

Zeit des

Einhitts

ev. IIL 1850

vt. 1850

x. rB50

1.XII. 1852

IL t854

III. 1854

v . 1854

IV. 1855

v. 1865

x. 1856

IV. 1858

IV. 1866

Zeit der
festen

Allstellung

tv. 181,0

IX. 185J

vl . 1ii56

(rx. 1853)

(xlr. 1841)

Zeit des

Austritts

vt. 1850

VIII. I85I

xt. r856

vl. 1851

1855

1868

l. xl. 1880

x. 1861

x . 1865

IV. 1866

IV. 1862

1. X. 1900

Bemerkungen

Seit 1882 städt. Schulrat
litr das höhere Schulwesen
in Berlin, 1896 Geh. Regie-
rungsrat; jetzt a. D., Berlin.

Später Oberlehrer an der
höheren Knabenschule in
Langen bei Darmstndt; jetzt
im Ruhcst.nde.

1876 Direktor der Real-
schule in Hanlu. | 5. X.
1893.

Später Bibliotheka( an

dcr Landcsbibliothek zn

Kassel. t 30. lX. 1879.

1860-68 Redakteur, 1877

bis 1894 Lehrer an der

höheren Bürgerschule zu

H{rngen ; daselbsl gestorben.

1856 ord. Gymnasial-
lchrcr. t am l(i. VI. 1868

in F'ulda.

1869 Oberlchrer, 1876

Prolessor. i 28. IV. 1890.

t als Superintendent in
Fulda am 22. XIl. 1893

i in Hanau am 2l X
1868.

Ifl der Zwischenzeit be-

aultr. bczw. Hilfslehrer am

Cymn. zu Kassel. 1884 ProL,

1888 Prorektor. t 26.IV.1903.



47

48

49

50

5l

54

52

53

Münscher, Friedrich, Dr.
phil., beauitragter Lehrer,
geb. am 10. Nov. 1832.

Bode, Julius, Probekandi-
dat, geb, am 3. Juli 1832.

Auth, Eduard, Dr. phil.,
Probekandidat, geb. irnl
30. okt. 1834.

Claus, Friedr. Ed., Dr.phit.,
Religionslchrer, geb. atr
3. Dez. 1829.

Breunung, Edü.rd, Reli-
gionslehrer,geb. am 6. Mai
1819.

Uth, Kart, Dr. phil., Probe-
kandidät, geb. an 13. Mai
18,12.

Slacke, Ludwig chrtst., Dr.
phil., Gymnasiallehrer,
geb. am 28. Mai 1817.

Ackermann, Kart, Dr.phit.,
Probekandidat, geb, am
2. Mätz 1841.

Lolz, Friedrich, Dr. phit.,
Probekandidat, geb. am
27. Februar 1844.

Schäfer, e'nit, qetigions-

lehrer, gcb. am 4. M:irz
1831.

56 r. I. 1866 VIII. 1491

50

Name, Titel (beim Eintritt),

Geburtstag

käth.

vl. 1s5s

IV. 1859

Zeit des

Eifltritts

o. 1sc1

v. 1il6{

o. 1859

VIII, 1862

x. 1861

krth. xt. 1n63

vt. 1864

x. 186'1

vi . 1863

lv. 1fr66

(xrr. 1s4s)

IV. 1u59

vt. ls59

Zeit des

Austritts

o. 1rJ60

lv. 11J65

III, 1iJ67

x. 1865

Bemerkungen

Proiessor und Prorektor
in Jauer, i 28. VL 1897.

Proi. am Realgymn. zu
Mühlheim a. Rh., jetzt im
Ruhestande, Köln-Biehl.

In dcr Zwischenzeit war
er Privatlehrcr. 1882 Ober-
lehrer, 1891 Proiessor, 1900

a.D., i in Kassel28. XL l903.

i als Pfarrer dcr Allst.
Gemcinde in Kassel am 10.

tv. 1867.

l. Vl. 1865 Direktor der
Realschule in Hersfeld, O.
1881 a. D., i' in Kassel 15.

IX. 1889.

i als Professor und Pro-
rektor am Realgymnasium
zu Wiesbaden, 16. IIL l890,

Professor (in Rinteln)
1877, trat 1882 in den
Ruhcstnnd, wohnt in Eriurt.

1888 Direktor der Ober-
realschule in Kassel, i am
23. IV. 1903.

i als Gymnasiallehrer in
Kassel am 26. lV. 1871.

1893 Superintendent der
eY. Diözese Fulda, i 21.IV.
1900.

XII. 1\(i3

V. l s6tr

vl. l86il

IV. 1fJ66
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Name, Titel (beim Eintriit),

Geburtstag

Weidenmüller, Kart, or.
phil., Gymnasiallehrer,
geb. am 23. Aug. 1843.

Braun, Philipp, Dr. phil.,
Probekandidat, geb, am
2'1. Dezember 1844.

Genssler, cabriet, Probe-
kandidat, geb. am 25. Juli
1812.

Zilch, ceorg, ttr. phil.,
Hilfslehrer, geb. am
1,1. Mai 1840.

Breitung, Hermann, Reli-
gionslchrer, geb. am 20.
Oktober 1842.

Deventer, Josef, Probe-
kandidat, geb. arn 6. Jan.
1843.

Bölke, Anton, Dr. ptril.,
Gymnasiallehrcr, geb. am
24. Januar 1830.

Wirsel, Ruaoti, or. ptit.,
Probekandidat, geb. am
3. September 1843.

Bosing, Johanres, Probe-
kandidat, geb. am 25. Juni
t8{4.

Krämer, christian Ernst,

Hilfslehrer, geb. am 9.

August 1839.

63

ti5

l l. 1871 xl. 1871 VIII. I874

Zeit des

Eintritts

ev. IIl. 1867

x. 18ö7

vt. 186S

o. ,869

o. 1869

tv. 1870

VIII, 1IJ68

vtr. 1879
kath.

kath.

kath. VII. 1870

Zeit d,ct

festen
Anstellung

Zeit des

Austritts

(lX. ls66)

rv. 1869 IX. 1875

(rv. 1867)

L t. 1ir80

IV. 1869

vl. 1889

vtr. 1869
1. IV. I ii95

vl . 1870

o. 18901. IV. 1rJ69

vII. I870

x . 1870

Bcmerkungen

Seit 1888 Direktor dcs

Gymnasiums in Hanau.

'i als ord. Lchrer am Pro-
gy nasium zu Prüln am

6. I. 1883.

lijiio Oberlehrer, i in
Fulda am 16. VI. 1889.

ln der Zwischenzeit: 1896

Kuratus in Hersfeld, 1873 bis
lfl79 Pfarrer in Ktanluckcn.

i als Domkapitular zu Fulda
arn 17. VüI. 1898.

i am 20. XIL 1tl72 in
Paderborn.

1899 Professor, i arn ll.
IV. 1900 zu Fulda.

Nahm als Reserve-Ofiizier
am Kriege 1866 ü. 1870j71

teil ; seit l. X. 1895 Direktor
des Kaiser Wilhelm-Gymn.
zu Köln.

Prolessor am Cymnasium
zu Hadamar,

Xl. 1871 ord. Cymnasial-
lehrer. t zu Hadamar am

20. vt. 1883.



68

69

Name, Titcl (beim Eintritt),

Ccburtstag

Franke, stephan, Probe-
kandidat, geb. am 2l. No-
vember 18,15.

Löffler, xart, Probekandi-
dat, geb. am25.Sept. 1843.

Wenning, Viktor, Probe-
kandidat, geb. am 2. Sept.
1845.

Schilling, ceorg, Probe-
kandidat, geb. am 10.Juni
1848.

Schaub, Hermann, Gyrn-
nasiallehrcr, geb. am ll.
Oktober 1847.

Weinmann, otto, cyrnna-
siallchrer, geb. am 7. April
1826.

Wiskemann, with., cym-
nasiallehrer, geb. am 2l).
April 1851.

von Kamptz, Wrlh., Probc-
kandidat, geb. am 6. April
1850.

Wagner, Albert, Cymna,
siallehrer, geb. am 27. Juli
1850.

Rübsam, Josef. Dr. phil.,
Probckandidat, geb. anr

21. Dezember 185,1.

Bork, Paul, cymnasial-
lehrer, geb. am 30. Jan.

1852.

70

72

73

75

76

7l

74

77 lx. 1880 (x. 1878)
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Konl.
Zeit des

Eintritls

kath. lv. 1871

kath. IV. 1872

II. 1874

krth.

cv,

o. 1871

III, IS75

IV. 1876

x. l87u

tv. l\7!

H. 1878

l. 1880kath.

Zcit dct
festen

Anstellung

1. tv. 1s75

(r. vrr.
1872)

(H. rs76)

l. IV. I S79

tv. 1872

lv. 1873

1. IV. 1874

o. 1876

Professor am Gymnasium
zu Boppard, seit 1.IV. 190'1

im Ruheslande

Dr. med., prakt. Arzt,
Leipzig-Reudnitz.

Oberlehrer a. D., Marburg.

Prolessor am Cymnasium
zu Clogau.

Proiessor am Gymnasium
zu Hanau.

Trat am 1. Juli 1882 in
dcn Ruhcstand, i zu Hers-
ield aln 8. lX. 1u97.

Prolessor am Wilhelm-
Gymnasium zu Cassel.

Prof. am Kaiser Wilhelm-
Gymnasium zu Aachen

Proiessor am Cymnasium
zu Dillenburg.

Fürstl. Thurn- und Tax

Archivrat in Regensburg.

Trat lirde 1890 in den

Rullesland.

1. X. 1878

tv. l88l

o. 1888

4. l. r 880

1. X. t89t

I. l88r

1 L r 886



78

79

80

8t

82

83

84

85

86

87
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Name, Titel (beim Einhitt),

Geburtstag
Bemerkungen

lber, Heinrich, Probe-

kandidat, geb. am 17.

März 1859.

Jung, Johannes, Probe-
kandidat, geb. am 16. Ja-
nuar 1851.

Gundlach, wilh., Hilfs-
lehrer, geb. am 30. Aug.
1850.

Degcnhardt, cg., probe-

kandidat, geb. am 31. Ja-

nuar 1858.

Dittmar, Eduard, Probe-
kandidat, geb. am 22.

Sept. 1858.

Müller, Heinrich Karl, Dr.
phil., geb. am 7. April
1855.

Linz, Aaott, Dr. phil.,
Hilfslehrer, geb. ain 28.

Oktober 1858.

Bruch, wilhelm, Probe-
kandidat, geb. am 19. Juli
1858.

Wende, Alexandcr, Probe-

kandidat, geb. am 11. Juni
1859.

Wolf, Friedrich, Probe-
kandidat, geb. am 31. Mai
1861.

ll{aurer, Heinrich, Probe-

kandidat, geb. am 21. Fe-

brua. 1859.

kath. vt. 1881

x. l88l

l. L l88l vt. 1882

x. 1883

lv. r884

o. 1888

v. r 885

L lv. 1883 (v[. 1880)

x. 1883

Professor an Wilhelm-
Cymnasium zu Cassel.

Oberlehrer am Cymna-
sium zu Ostrowo.

Oberlehrer arn Gymna-

sium zu lladamar.

Oberlelrrer am Kaiscr
Friedrich - Cymnasiun in
F'rankfurt a. M,

Dr. phil., Oberlehrer in
Augustenbutg (lnscl Alsen).

Prof. am Kaiser Friedrich-
Cymnasium inF alkfurtaiM.

Oberlehrer anr Gymnas.

zu Obcrlahnstein.

Oberlchrcr am Gymna-
sium in IJitchst a. M.

Obcrlehre. am Gymna-
sium in Hersfeld.

Oberlehrcr in Ilarburg.

Obcrlehrer an Cymna-
sium zu Wiesbaden.

22. XIt.
1887

17. II. 1883

l. tv. l90l

l. lv. 1883

kath.

x. 1882

I. liJila

x. 1883

x. 1884

x. t885

x. 1884

xt. 1885

x. l{t86

88 x. 1885 x. 1886
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Name, Titcl (beim Einlritt),

Gebuftstag

89

90

91

Drygas, Anton Fclix, Dr.
phil., Gymnasiallehrer,
geb. am 21. Mai 1847.

Wedemann, Franz Heinr.
Josef , Probekandidat, gcb.

am 16. April 1860.

Söding, Heinrich, Probe-
kandidat, geb. am 15. Ok-
tober 1859.

Haas, Thcodor, Dr. phil.,
Probekandidat, geb. am

21. Mai 1859.

Stern, Heinrich, Hilfslehrer,
geb. am 5. Mai 1861.

Diemer, Hugo, Protre-
kandidat, geb. am 26. Ok'
tober 1861.

Holfmanl, Karl, cymnas.-
Lehrer, geb, am 25. Jan.

1855.

Sander, Julius, Hillslehrer,
geb. am 8. Oktobcr 1855.

Tiemann, Albrecht, Hilfs-
lehrer, geb. am 25. Juli
1859.

Herchenrödef, Heinrich,
Probekandidat, geb. am

14. September l{q63.

Schäfer, Philipp, Dr. phil.,
Hil{slehrer, geb. am9.Mai
1863.

kath. x. 1886

kath. 1. I. 1886

92

93

94

95

kath. x. 1887

x. 1887

x. 1887

x. 1886

x. 1888

l.lv. 1888kath.

kath.96

97

98

o. 1888

o. 1888

kath. H. 1888

9. tv. 1892

z"it a"" I Z-"it d"'
I lestenEintritts . -.;-'
Anslellung

99

(1, t. 187iJ)

1. 1 1891

(19. lll.
r 883)

Zeit des

Austritls
Bcmerkungefl

Trat aor 1. V. 1900 in den
Ruhestand und wohnt jetzt
in Posen.

Oberlehrer arn Kaiser
Friedrich - Gymnasirm zu
Frankiurt a. M,

Oberlchrer am Gymna-
sium zu Andernach.

Obcrlelrrer am Gynna-
siun1 zll Fulda.

Obcrlellrer arn Üylnna-
sillm zr Hersfeld.

+ inJahre 1899 in Schwe-
rin a. d.Warthe, wo erLehrer
an einem Privatinstitutc war.

Professor am Gymnasiuln
zu Fulda.

Oberlehrer an der Ober-
Realschule zu Fulda.

Oberlehrer am Domgym-
nasirm zu Magdeburg.

I lilfslchrer am Cymna-
sium zu Corbach,

ln der Zwischenzeit war
cr HilfslehreramCytnnasium
und am Real-Cymnasium in
Wiesbaden, jetzt Oberlelrrcr
am Cymnas. zu Wiesbaden.

1899

x. 1887

x. 1887

vt. 1889

x. 1888

x. 1888

o. 1890

xl. 1890

o. 1889

o. 1894



100 Range, otto, oberlehrer,
geb. am 23. Januar 18'14

tlerchenröder, August,

Religionslehrer, geb. am

24. März 1865.

Sonne, Julius, Gymnasia!
lehrer, gcb. anr 18. No-
vember 1859.

Escher, Hcinrich, Hilfs-
lehrer, gcb. am 11. Febr.

1861.

Cahn, Michael, Dr. phil.,
geb. am 10. Alrgust 18'19.

Illarxhausen, Albert,Hrlls,
lehrer, geb. am l.Oktober
1{t6 r ,

Dietz, Ernst, Hilfslehrer,
geb. am 2. M.i 1U63.

Rollmann, Rud. withelrn,
Religionslehrcr, geb. am

12. Juni 1869.

Zobel, Ludwig,oberlehrcr,
geb. am 20. Sept. 1860.

Frye, wilhelm, Dr. phil.,
Oberlehrer, geb. am 10.

April 1858.

Lahmeyer, Ludwig, Dr.
phil., Professor, geb. im
23. März 1855.

l0t

102

104

105

103

108

106

to7

109

110

rsr,

c\"

kath.

,, - I z"it 0". zeit,der
Kont. Ieslen

Einttittt 
lAn.t"llung

Name, Titel (beim Eintritt),

Geburtstag

o. 1890

10. v l.
t89l

x. 1891

x. lftgl

(o. 1870)

l. X. 1891

(H. r897)

(1.X.11193)

1.IV.1895

(1. Vlr.
1883)

o. 1893

o. 1893

1.VII.1903

25.Xl1893

1. tv 11J91

1. tv. 1894

25.u.1895

o. 1895

'!\6]NON\ON\ON55ON6N6NONONONONON6iN6N6N9N6NOJNON

1. tv. 189ri

t. lv. 1894

o. 1893

LVII. I 896

o. 189.1

l. tv. 11195

l. tv. 1895

Bemerkungen

Professor am Cynnasiunl
zu Wicsbaden.

Pfarrcr in Eckenhcint.

Oberlelrrer am GYmnl-
sium zu Fulda.

Oberlehrer an der ober-
Realschule zu Wiesbaden.

Provinzill - Rabbiner zu

F'!ldn.

War in der Zwischenzeit
am Domgymnasium ztr

Schleswig tätig. Jetzt Ober-
lehrer am Gymnas. zu Fulda.

ln derFolge wurde ernoch

zwcimal kürzere Zeit zur
Ve rtretu ng e rkra nktcr Lehrcr
dem hies.Gymrl.zugewiesen
Jetzt Obcrlchrer am Pro-
gymnasiu r zu Biedcnkopf.

Plarrer in Berkcrsheinl bei

F'rankfurt a. M.

Oberlehrer am Gymna-
sium zu Wiesbaden.

Oberlehrer am Gymna'
sium zu Fulda.

Professor am Gymnilsium
zu Fulda.



llt

lt2

113

1t4

115

I t6

117

ll8

119

120

t2r

122 28.tV.1900

oNoL\oNoNoNoi\6',.\6NONON6No.N0NON\Oü\ Ob ON''ONON0N-ST6NON6NONONONONg)N9).-S{6NON

Name, Titel (bcim Eintritt),

Geburlstag

Ruhl, Friedrich,R"ltgions-
lehrer, gcb. anr 20. Januar
1855.

Braun, Ansclnr, Dr. phil.,
Prof., geb, anr L Ja n. 1845.

Debes,Wilhelnl,Hilfslchrcr,
gcb. am 24. Janu.r 1866.

Küster, wilhcln, Dr. phil.,
Oberlelrer, geb. rn 31.

Algust 1{157.

Kilb, JohanncsAlexindcr,
Dr. f,hil., Hilfslehrcr, gcb.

rm 6. März 1862.

Maüfef, Eugen, Hilfslehrer,
geb, am 16. Dez. 1u63.

Melzen, Josel, Dr. phil.
Probekandidat, geb. am
10. September 1872.

Hofmann, Rurloli, Hilfs-
lehrer, geb. am 2. April
1871.

Gutheil, Kart, Oberlehrer,
geb. am 10. Juni 1863,

Brunzel, Aloys, Hilfslehrer,
geb. am 30. Aü9. 1864.

Heinze, Friedrich, Hilts-
lehrer, geb. am 22. Juli
r874.

Dietze, Karl, Dr. phil., Hilfs-
leh.er, geb. am 30. Okt.
L872.

krth.

L V. 11196

l X. l89ri

o. 1s97

t0. I. 1898

o. t895

l. lv. 1896

19. I. 1899

o. 1899

o. 1900

o. 1900

o. 11)()0

krlh.

kath.

kath.

l. x. 1896

l. IV. 1900

L L t898

(o. 872)

l. IV. 1900

l. x. 1900

Zeit des

Aüstritts

l. I. 1901

Bemerkungen

Superintendent dcr cv.
Diözese Fuldi.

1u93 Profcssor. t am
31. Xll. 1896 zu Fulda.

Oberlehrcr afi F'ricdrich-
Cynlnasium zu Cassel.

Oberlehrer am Cynrna-
sium zu flanau.

Obcrlchrer am Gymna-
siunr zu Fülda.

Oberlehrer am Realgym-
nasium zu Barmetr.

Oberlehrer am Gymna-

sium zu Limburg.

Oberlehrer am Cymna-
sir,rm zu Höchst a. M.

Oberlehrer am Cymna-
sium zu Fulda.

Oberlehrer am Cymna-
siüm zu Beulhen.

Oberlehrer in Hofgeismar.

Oberlehrer am Gymna-
sium zu Bremen.

31. xll.
1896

o. lit97

l. lv. 1900

l. lv. 1904

24. lll.
1899

1.VII. 1899

l. x. 1904

1.VII.1900

o. 1902
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Närne, Titel (beim Eintritt),

Ceburtstag
Koni.

123

l2-l

t:12

133

Schlitt-Dittrich, xlrt tu'
lius, Hilfslehrer, geb. anl

14. März 1865.

Schlitt, eooti, oberlelrrer,
geb. am 4. Januar l1162.

Hattendorff, Joh. christ.,
Religionslehre., geb. llnr

20. März 1860.

Schaaf, Adam, llitfslcIrrcr,
geb. am 22. Febmar ltltil.

Amelungk, Arnold, Dr.
phil., Probekr didat, gcl).
alll 7. Mai 1S77.

Port, Hernranl, Hilislehrcr,
geb. anr 27. lliärz 186.1.

Lübeck, Konr., Dr. phil.,
Probekrndidat, geb. am

13. Mai 1873.

Dörrie, Heinrich, Dr. phil.,
Probekandidal, geb. am

2. Dezentrer 11173.

Broknann. Hugo, obe.-
lehrer, gcb. nm 10.sept.
1875.

Ackermann. Aug., Dr.
phil., Probckindidit, geb.

aü 17. Scptember 1878.

Battwens, Cornelius, Hilis-
Ichrer, gcb. nn 18. Miirz
1s70.

Ileünr.lotr. Beftrhrrd, Ober-
lclrrer, geb. am 13. Febr.
1866.

kxth.

l15

l2{i

127

1!S

1.',.)l

Il9

I i.)

katlr.

kir th.

krth.

lillll.

k!tlr.

kath.

klth.

katlr.

lirth.r 3.1 l. IV. lgrJl { l.X.l sgfi)

Zeit des

tsintritts

Zeit dcr
fcsten

Austellung

1. lv. l90l

I. VIII.
19(){)

Zeit des

Austritts

r. \. 190.1

s.v .1900

1. VIII,
1901|

1. 11901

r:i.1V.1001

t1.tv.1902

2{;.lx.l9r,l 1. tv. 1903

1.Vlr. 1903t. )i. 1901 1.lv. 190:|

1. rv. 1902 l. x. r90.2

l. tv. 1903

l. IV. 1903 r. tv. 1903lt. 190:

l. tv. 1903

1. IV. 1903

1. lv. 1903

l. IV. | 903

1. IV. 190.1

1. X. 1904

Bemerkungen

Oberlehrer am Gymna-
siun zu Fuldr.

Oberlehrer afl Cymna-
si!Il)r zu Oberlahnstein.

Zweitcr Piarrer der evang.

Cerrcindc zu f'ulda.

Kgl. Kfeisscllulil|slclitor
zu D0rtmund.

Obedelrrcr am Donrgynt-
nasiurn zü Schleswig.

Oberlehrcr am Gymna-
sium zu Fulda.

Oberlellre. aü Gymno-
sium zu Fulda.

Oberlelrrer ain Progymni_
sirm zu tsiedenkopf.

Obcrlehrer am Cymna-
sium zu frulda.

Oberlehrcr !m CYmna-

siom zu Fuldit.

Oberlehrer am Cymna-
siunr zu Fulda.

Oberleltrer am Cymnlt-
sium zu lrulda.
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Name, Titel (beim Eintritt),

Ceburtstag

Zeit det
ICSren

Anstellung I

Zeit des

Aüslritts

lJJ

13ü

Hübinger, Pcter, Probe-

kandidat, geb. am 7. Juni
1875.

Kühlewein, otto, Probe-
kandidat, geb. am 28. Mai
1876.

Zengerling, Johannes ,

Obetlehrer, geb. am

30. Mai 1857.

Franz, otto, gcb. am 30.

Januar 1878.

kath. 1. X. 1904 l. IV. 1905

Bemerkungen

Oberlehrer an der Obcr-

Reillschule zu Fulda.

Probekaldidat am Gym-
nasium z|l Fulda.

Obcrlelrrcr am Gvmnr-
siurrr zr Foldr.

Srminirkindidilt im cJnr-
nasium zu lrulda.

l. x. 1901

1. lv. 1e05 (1. x. ls90)r37

l3s

kath.

kath. t. v. t905

3. Verzeichnis der technischen Lehrer.

Name, Gcburtstag

Rihl, f,anr Ksrl, geb. an
25. Fcbr. 1770.

Henkel, Micnrct, gcb. am
19. Jqli 1780.

Jessler, Lcopold, gcb. am
2.1. Juli 1791.

tllelzer. Peter Franz, gcb.

am 21. Jan. 1780.

Lange, Fricdrich, Dr. phil.,
geb. am 5. April 1812.

kath,

kath.

knlh.

Mii 1ii35

Mai 1ti35

Mni 1335

Mai 1S35

. ls37

Zeit des

Eintritts

Arl der

Lehrt?itigkeit

Sprilchnleister

Ces:lnglehrcr

Scbreiblehret

Zeichenlchrcr

Zcicllcn- und
Turnlclrrer.

Zcit des

Austritts

31.1It.1837

19. v .

1U1s

xl. 1859

7. X. 1837

Bcnrcrkungcr

Vgl. S. 12 bzv. 13.

kath.

ls51 Profcssor und Uni-
versit:itsirchitekt zu Mitr-
burg, 'l am l. lX. lri70.

II. ls t0



10

1l

l<r.

13

l.l

15

t6

17

Name, Ceburtstag

Henkel, Andrcas, fJr. phil.,
gcb. 4. Febr. 11105.

Binder, Wittrclm, geb. arn

19. Sept. 182'1.

Rathmanno Ileinricb, geb.

am 30. Aug. 1S30.

Gesang. Johannes, gcb.

afn 31, Aug. 1ri20.

Jäneke, F'ricdrich, geu. arn

l. Dez. 1s40.

Pavel, oskar Ad. Gcorg,
geb. am 25. Juli 1872.

Rübsam, Ferdinand, gcb.

rm :10. Okt. 1s52.

Abcl, Aaotf, geb. arn

16. Juni 1ii75.

Stolze, lgnaz, gcb. arr
t7. ok1. ll.j72.

Wagner, Gcorg, geb. in
1r). Okt. 1876.

Linz, Nikolaus, gcb. arn

2S. November lil65.

Happ, Rudolf, geb. am

ls. Sept. 1376.

von Kcitz, Emil, geb. am

l. Juni 1ti70.

r. lv. 1900

kath. vll. lR]6

kath.

kath.

katlr-

kath.

katlr.

kalh.

katlr.

ka1h.

kath.

kath.

kath.

v. llJ50

o. llJ60

lv. 1ri71

x. 1rJ66

lv. 1895

L XI. 1395

9. Xl. 1 s95

30. XII,
I S96

1. VIII,
1897

l. x. I lJ97

1. XI.1899

1. XI. 1901

KonL
L l.INIItIIS
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Zeit des

Austritts

Cesangleh rer.

Zeichenlchrer.

Elementarlehrer.

Gesanglehrer.

Turnlehrer.

Zcichcnlehrer.

Gesaflglehrcr.

Elementarlehrer.

Elemcntarlehrer.

Elementarlehrer.

Zcichenlehrer.

Elementarlehrer.

Gesanglehrer.

I,"- ;",,

i 5. rv.
1871

H. 1895

i 2. vn,
18r1

i 4. Irl.
1897

H. 1901

23. XII.
1895

31. VII.
1897

30.tx.1i197

Bemerkungen

Für seinc hervorragenden
Leistuflgen aui dem Gebicte
der Musil( erhielt cr 18ti7

dic goldene Medaille und

im Dezember desselben

Jahfes von der philosoph.
Fakultäi zu Marburg die
Doktorwiirdc honoris
causa.

-i am 21. VIIL 1896,

ri nrn li. VII. l89S zLl

F Lrldr.

+ an 7. l. Iägti zu F-ulda.

Domorganist i Fuldr.

I-cllrer, FricsenllaLrscn.

Taubstu mcnlehrer in
Biiren.

Lehrcr in Ober-Hattcrt
(Obcrwesterwaldkreis).

Zeichenlehrcr am Cym-
nasium zu Fulda.

Vorschullehrer in Frllda,

Lehrer aü Gymnasium
zu Fulda.
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llöhler, :atol, Dr. phil., geb.

zu Limburg am 3. Sept. lfi7s.

Wagner, Kärl, Dr. phil., geb.

zu Franklurt a. M. am
25. Nov, lti80.

Ffanz, Otto, geb. zu Kassel
(bei Gelnhausen) am 30. Jan.
1878.

Illüller' Kart, geb. zu Kassel
am .1. Scpt. ltiTti.

de Beisac, Jofef, gcb. zu
Eichenau am 19. Mai 1878.

Wessel, wilh., gcb. zu ocdels-
heim am 12. April lltfiO.

Cr[pe, Ludwig, geb. zu

Hameln am 3. Jan. 1882.

kath.

Lehrfächcr

Gcscllichle,Dcutsclr
und I-atein.

Mlthcmatik, Phy-
sik, CllerDie, Minera-
logie.

Erdkunde, Mathe-
matik, Physik.

IUathcmaiik, Phy-
sik, Chemie, Minera-
logie.

Französisclr, tng-
lisch, Deutsch.

Deutsch, Franzö-
sisch, Religion.

BcInerkungen.

5. Xl. 1m4

,1. xl. r 90l

25.X1.1901

4. Mitglieder des Pädagogischen Seminars.

Datunl
Name, Ceburtsort und -lag 'Konf. der Prüf.

' prd r... doc-

kath. 21. X. 190.1

28. X. 190.r

21. x. I 90{

28. X. 1901

Geschiclrte, Erd-
kundc, Französisch.

Scit Ostern 1{}o5 l(onrmiss.
Hilislehrer arn Gymnasium zu

Hadamar.

Seit Pfingstcn 1905 kommiss.
Hilislellrcr aln Gymnasiltm zll
Hadamar.

Seit Ostern l9()5 kommiss.
Hilislehrer arn Cyrnnasittln zu

Fulda.

Seit 23. Angust komnriss.

Hilfslelrrcr an der Obcr-
Rcalschulc in I lanltu.

Seit Oslern 1905 kommiss.
Hilfslchr(r än dem RcalgJ rlr-
nasium zll Wicsbadcn.

Seii Pfingstcn 1905 kornmiss.

Hillslehrcr an dcnr Reallro-
gymflasium zu Arolsen,



II. Die Abiturienten der Anstalt in den Jahren 1835-1905.
Von Obcrlchrer Dr, Th, Haas.

o. 1sit6

o. 1s37

o. lri3s

o. 1839

o. rs10

o. Iu.lI

BüdDitzr Hermann
Hiiflct lgnaz
)Irier', Anton
v. ll'arrrsdor.f, Heinr.
lToltlgemulhr Phil.
Dux. Christ. Heinr.
Hxlbleib, Joscf
Dm||rer'lingt Johann
GoesFntaxrr Friedrich

I'etIi, August
lla[l)t Konrsd
-{ltl:lrs, Michael
(iliick, Karl
Htrtnrnrlnr Adanl
Henkclr Anton
Schmitt(liolr Josei

Gegenb{ür'r Jakob

(ilnnr K. lvilhclm
Lorlb, Kaspar
Soh inkr Josef

SchDitt, Heinrich
Hcld, Hermann
HuIfel(lr Custav
Kerür Franz

xtlios, Karl

Krnmer, Johann
Sclell, Adalbert
'Ihonllts, JüstIs
Hall\ Josef

Fulda
Fulda
I'Lrlda

Fulda
Fulda
Fritzlar
Büchenberg
FLrlda

Bicbefstein

Fulda

F'Lr Ida
l'uldl
Fuldl
f ulda
Allendorl
Neustadt
Salniinster

Germerode
Fulda
Fulda

llorns

Sllnd und Wuhnort

1

J
4

5
6
7

I

10

11

12

i3
1.t

t5
t6
t7

krth.
kalh.
kath.
I(rth.
kath.
kath.
kath,
kath.

liath.
ka1h,

krth.
kl|th.
kath.
karh.
käth.

kath.
kath.
kath.

kath.

kath,

J ura

Jurir
Jura
Jura
Jura

Theol. Philol.
J ora
'fheologie

Theologie
Thcologic
Mcdizin
Theologir:
Älalh. Nat.

Medizirl
Theologie
Jura

Philologie
Jrra
Jura
Mcdizin
Theol. Philol.

'lheologic

Theologie
Jurir
Thcologic

i- Justizbeanrter, Frankcnbcrg.
Amtsger.-R. a. D., Fianklurt a 11.

'i Amlsgcriclrtsrrt a. D., Fuldtt.
i Rechtsanwalt, Corbach.

i Aktuar, flanau.i

tll
l9
20

2l
22

23

24

25

Th. Gesch l)h. i Dr. mrd., Kreisphys., Hersfel!1.

Theologie i Piarrer, Burghaün.
Theologie i Plarrer, Florenbcrg.
JLlra i Rei. ä. D., Glilsbesitzcr bci

Dctioit, Anlcriki].
i als Stuclent.
'i Aktuar, Treysit.
'i Pfarrcr, Petersbcrg.
'i Aktuar, RurghaLrn.
'i JLrslizbeamter l. [)., l:Lrl(Ll.
'i Alumnus.

i ord. C) rnnirsiallchrcr, Iirl(lil.
'i Proicssor, Obedehrer trn

CJmnasiurlr zu lllldt.
'i pral(t. Arzt, Arnerika.

i Dcchant, Heiflbach.
-i Arntsgericlrts-Sckrcl:ir .r. i).,

Frankiurl n. 11.

; ord. Cymnasiirllehrcr, I Lrlda

i FabLikant, Schrnalkrldcn.

i (ieh. Justizrat, Ka-.stl

f prakl. Arzt, Hünleld.
i Geh. Rat, Prol. dcr Stllts'

wissensch, a. D., lleidclberg.
i Kaplrn, Ruhlkitchcn.
i Piarrer, flirttenhof.

t Amtsgcriclltsrat a. D., Krsscl.
'i Pllrrer, NaunrbLlrg.

26
27

2{l

29

Schmalhalden
Lichlenau
Bieberstein
Marburg

Fulda
Kassel
Fulda
Fliedcn

kath.
kath.
krth.
krth.



30
31

32
33
31

36
37

38
39
JO

'll
12
.t3

{+

-16

.17

.18

.19

5(l
5l
52
53

o. 18.12

H. 1812

o. ls43

o. t8+'l

O. I S 1,'r

H. I Sl,-r

o. l8.l{i

r'I

;)li
57

58

59

60
6l
62

63

6l
(i5

y. Derlbschr Ludwig
Jäger, Peter Josef
Linz, Franz
llcrzr Ferdinand
Schulz, Friedrich
Stldtnüller, Franz
lYelrDer, Simon
Altmnnnsler'ger'r M.

Petrir Heinrich
Pfaff, Konrad
IYlll, Julius
,ltrth, Johann
Brähler, Karl
Fleckr Damian
Klrlbefi, Johann
r. Keitz, Amand

Sil|lcl, Klenens
Tr'[l)ol t, Joh. Adanl

lfess, Nikolaus
Alfl, Johann
Itorrßetr Albert
lffor'tr Aloys
Nlrlb, Lconhard
lloss}aclr August

llcl)cr, I Icrnann
{iiissDlflrrr, Elnil
llol( cr', f'.r(linrnd
Rür(k, Kirl
I)ronko, Gnsirv
Iillcnlcl.gcr', Karl

(lrIrrlelr lgnaz
Iileissl{.r, Wilhclm
li(i||h:u d, Wilhclnr
lli;lrncr, Sebistiilx

Ilö lcl(1, Ernst
Sch(,ll, Wilhclrn

Name Cebürtsorl Konf,
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Fulda
Fulda
Fulda
Hünleld
Schmrlkalden
Bimbach
Rothof (ccira)

Marjoss

Fulda
Mackenzell
Hünleld
Fulda
Fulda
Geisa
Fulda
Fulda

I'irld a

l-Lrlda

9uchcnrod
Fulda
Fulda
Salnlünster
F'ulda

Schmalkalden

Ilolzkirchen
Iillda
Fulda
Fulcla

Koblcnz
Sl!rbfritz

Fulda
Sanclbcrg

Rossbrclr
ftlcla

B!rrglrarn
lul(lil

kath.
krth.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
katlr.

kath.
kath.

kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath,
kath.
kath.
kath.
cv.

kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kaih.
kath.
kath.

kdth.

Gewählter

Beruf
Stand und Wohnort

t Regierungsrat, Posen,

i Piarrer, Bieber

i Cynnasial-Praktikant, F'ulda

i Student.

i prakt. Arzt, Amerika.
'i Plarrer, Mardori
i Dechant, Kasscl.

i Prof. äm deutsch. Lyceuln
in Moskau.

'l' Kadettenlehrer, Plön.
'i' Literat, Mackenzell.
'j- Obcrgerichtsref erend., Fuldr.

i- Setninaroberlehrer, Fuldd.

+ Kaflan, Kämrnerzell.
l Kurirtus, Eschwege.

f Kaplan, Rasdorf.
'i Bibliothckar der Landesbibl.

in Folda.
-i Pfarrer, Anzeiahr.
Beamter dcr F'ranz-Jos.-lJrlln,

a. D., in Wicn.

i Domkapl:rn, Fuld.,
i Dcchirnt, NeLrlroJ.
-rL Amlsgerichts-Seli., Hiinicld.

i Kaphn, Flieden.

i Plarrer, Blanlienan.

t Geh. Rat, Prof. der klass.
Philologic a. D., Breslau.

-l- Dr. n1ed., prakt. Arzt, London.
;Shrdent.
i Rcchtskandidat.
'l- Priester, Anlerika.
-l- Gymnnsiallehrer, Bond.
-;' Eisenbahn-Bau- u. ßctricbs-

inspektor, Neustcttin.
'i Arrcrika.
i- Dcchant, F'ritzlar.
'l- Pfarrer, Gelnhausen.
-i Prof., Rcgirrurrgs(lolmctsch.,

Santiago, Chile.
j- Pfarrer, llichen.
-l- Geh. Hofrat, Proi. Dr., Karls-

tuhe.

Jura
Theologie
Philol. Ocsch.
Jura
Jora
'fheologie

Thcologie
Philol. Gesch.

Thcol. Philol.
Medizin
Jura
Theologie
Theologie
Theologie
Theologie
Theologie

Theologie
Theologie

Theologie
Theologie
Jura
Theologie
Theologic
Theol. Philol.

Medizin
.luril
Jura
Thcologie
Philol. Ccsch.
Math.NatLIl\\'.

Medizin
Theologie
Theologie
Philologie

Theologie
Naturw.



Nr.
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Name

66 O. 1316 Scl|lllz, Richard
67 " Schell, Ilcrlnann
68 H. 11116 Brunncr', Hcinficlr
iig " ilielnl, Friedr. Willr.

Jahr

7() O. 18,17 Luth, Ilduard

liind, Franz

73 O. l8{8 l}r.tnn, Heinrich

li8 H. Ix+U lhirt, l-fiedrich

92 O. 1850 f,bert, Anton

79 , Koch, I'riedricll
s0 , Hct|kr I, Konstantirr
lJl . Iiouqr, Georg

82 " Schell, Nrk'rluus

s3 , v. Stnlck, trrst
S.1 II. l8+8 lirnst, JLtlins
s5 . Schnri||kc, Hcinrich
Hri o. 1sl9 :{i(k, Joscl
s7 , llnez, Emil

ev. Naturw.
kath. Theologic
ev. Thcologie

kath. Theologic
kath. Jura
ev. Juril

kath. Naturw,

kath. Pbilol. Gesch.
is.. Gesch., n. Spr.
lüth. Theol. Philol.
kath. Theologie
cV, Jura

kath. Philol. Gesch.
cv. 'fheologie

ktith. Thcologie
knth. Theologic

katll.

kath.

liath.
kath.

kith.
kath.

Geburtsort Konf.
Gewählter

Berul

7l Firk, l-ricdr.

72 , liind, Franz

73 ' Nr'fl.uss, Josel
71 l,o€sclr Sirron
75 Olckefs, Philifp
76 " Scholl, 6eorg
77 , SchDlcdos, .lulius

Kassel
Iir ldll
tlalsdorf
Flitcrielci
Fu Ida
Rllnholz

Bnrghaun

llilnlcld
F'ulda

Irulda
Fuldr
Ilomberg

Kirchhiio
f'n ld r
(ieislli I
Ilamnrrll)nrg

Fuldit

Kassel
Fuldir
Schrcclisbrch
I"ritzlar
Anlöncburg
Schlüchtcrn
Neustndt
FLrlda

Volkmarsen
F'ritzlir I
f'uldr
L'uldr
Honlberg
Ilanru
Ncnndorf

Kirchhascl
l'uldn
Fuldu
IrLllda

N:r u Inburg

Philologie

Naturw.
Math. NntLrr\\.
Theologie
Thcologie
Thcol. Cesch.

Theologie
Theologic
Philologie
Theologie
Juril
Theologie
Medizin
Jura
Jura

Medizin
Jufa
Theologie
Jura
'fheologic

89 , llrr||n, Ki.l
90 , Iingel, Philipp
9l Kortlertliurn, Ernst

96 " Rittcr, Eduard
97 " lliiok, Friedrich

98 , Schncider, Adam

93 " r.. Hlrgo||, K.rrl
gli , (clr, Joseph

Y. Losslelg, Otto

99 , lTho nB, Adolf
100 , jlYaltlner, Ignaz
l0l I O. 1s5l hrtü, Joha n

kath.
kath.
kath.
ev.

ev.

kath.
kath.
kath,
kath.
kath.

Stand und Wolrnort

+ Krcissekretär, WitzenhJusen.

+ Kaplan, Hofbieber.
'i prakt. Arzt, Amerika.

I Kreissekretär, Witzenhausen.
-i Professor, Dr. phil., Kassel.
Regierungsrat a. D., Wallroth

bei Schlüchtern.

i Dr. med., Landkrankenh;rus-
Direktor, Fulda.

i Obcrlehrer, Köln.
i Rechtsanwalt, Fulda.

t Benediktinermönch,München.
Pfarrer, Grossenlüdcr.

+ Senatspräsident an Obcr-
landesgericht in Hamnr.

t Buchhändler, Qotenburg.

+ Metropolitan, Homberg.

i Piarrer, Werbachhauset.
-i Dr. phil. et theol., Erzbischol

von Freiburg.

i Dr. phil., Gymnasiäl - Proi.,
Salzburg.

Metropolitan a. D., Marburg.
Oberschulr. a. D.,Badcnlladcn.
i Pfarrer, Bruchköbel.

I Selrrinnrlchrer, Fulda.
'i Bürgermeister, Amöneburg.
'i Amtsgerichtsrat, Rinteln.
Dr. phil., S. J., Mariaschcin

i Generalvikar, Fulda.

+ Institutinhaber, Paris.

+ Seminardirektor, Fulda.

t Amtsgerichtsrat, Steinlu.
t Anle.ika.

+ prakt. Arzt, Russland.

f Anrerika.
Kanzleirat am Amtsgericht zu

Kassel.

+ Hilfsarzt, I"ulda.
Landgerichtsrat a. D., Ronn.
ri Studenl.

i Krcisrichtcr, Xlirrburg.

i l)rcbirlrt, .lollroocsbcrg.
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1\ r.

103

l{)4
105

106

107

lolt
I09

120

t2l
t22
123
l2t
l:.15

tJ(i
t)7
lJs
1Jl)

l;J0

110

lll
112

I13
I l'1
l15

I t6
117

uu
lt9

131

l3J
l;J3
l;:i I

13,-)

l3(i

t37
13li

'"'L

Jahr

o. 1851

.

o.

issr

I fJ52

o. 1853

o. llt5.1

o. i*.,,..,

Heller', Hermrnn
MedIer, Heinrich

üller, Isidor
Neuhof, Friedrich
Rilltger, Joscph
stsmDel, Kiifl
MeunB, Valentirr

I|ocker, Adoll
Iludlitz, Wilhclrn
Hth , Engon
Her{luel. Krrl
Hesdör'ff?l', Isaak
,Incobi, Wilhelnr

l{iel, I"ranz
M{lknrrs, Joseph
SchinDr€llrforrt{, Th.

lVill, Kornelius

Utd, Jakob
Hofmrrrrr, Pctcr
Nlübor, tleinfich
l{r'ess, Hieroflynrrrs
Ycldo, f'ranz
Ilirng, Ignar
Rübsllll. Johrnil
Rütt$oi, Ludwig

'cbcr', Adoli
llernloser', Petcf
l||ldenzr.loscph

Name

l)[nz, Igndz
(lillcr, Kärl
Henkel, Petrr
lsr'tel, Ernst

Koerl)cr, Joseplr
Trill, Franz

lYaldner't Augrst
llrrlln, Klrl
Günslt Martirl

Dornhurg
Malkes
Neustall
Fuldr
F|llda
Gudersberg
Schliichtcrn

F'ulda
Fulda
Geisa
Fulda
Fulda
Kirchhain

Grossenliider
Hilnfeld
F'r lda
Grossenliider

Fritzlirr
Mrfdorl
lirlda
Sälmünster
(lrossenliidcr

F'Lrldr

Fulda
Fuldr
Holzkirchcn
F'ritzh r
Rrsdorl

Ceburtsort

Snlnrürster
Burghaun
Steinhrus
Melsnogen

Fulclu

Fuldl

Fulda
I'\rld tl

Nirümburg

Konf-

kath.

kath.
kath.
ist.

käth. Jufa

kath.
kath.

kath.
kath.

kath.

kath.
kath.
l(rth.
k th.
iiil In.
kath.
kätlr.
klrtll.

I(rllr.
l(a r.

kalh,

kirtlr.

xatt.
katlr.

katlr.
lirl tlr.

k:lth.

krrth. Math. Nat.
kath. tMath. Nat. t Pholograph, New-York.
ev. Jurn

Cewählter

Beruf

Medizin
Philol. Gesch.

ev. Medili

Theologic
.iura
l hcologic
Jurlr
Jrrrr

The0logie
Jura
Jura
Theologir

Theologie
Philol. Crsch.
Theologie

Nxturw.
Jnril
Medizin
Militär
,Medizin
'l hrr)logic
Philol. Gfsclr.

'fhcoloi.air

Jurit
TlteoIrgic
'Iheologre

Theologic
'llreologic

'I heologic
1'heologic
'llteologie

Stand und Wohnort

t Versich.-Direktor, Brcslau.
'i Institutinhaber, Brooklyn.

+ Landger.-Direkt., Wiesbaden.
i Student.

i Student.

t Dr. med., Srnitiits-Rat,
Schlüchtern.

1' Kandidat der 'l hcologie.

+ Obergerichtsrcfer., Fulda.

i Frühnrsser, Geisa.

i Archivar, Aurich.
i Dr. jur., Red., Frankfurt:|. M.
-i Dr. med., Kreislhysikus,

IJockenheim.

i Kandidat der Theologic.
'i Obcrlmtsrichter, IIanau.

i Landgerichts.at, Erfurt.
Fürstl. lhnrn u. Tax. Archiv-

Rat a. D.

+ Kaplan, Oesterreicll.
i Anllsgerichtsrat, Fulda.
i Dr., Plerrer, GrossenbAch.
; Stndent.
; Geh. Regierungsrat, Mirl)urg.
i Justizrat, F'uldn,
; Hilfsirrzt, Fuldir.
i Artilleric'C)lfizicr, ZIiim.
i I)r. mrd., pral(t. Arzl, I-ondon.
'i emcr. Pfirrrer, l:ulda.
; Dr. phil., Univcrs.-Proiessor,

BIdalest.
PIarrer, Schriick.
i Amtsrichter, Oal).

Plärrer, Wirthcilr.
Amisgericlrtsrat a. D., Srrchscn-

haLrsen-F'ranliiurt a. M.
i Proi. i)r., Prorektor, Ijuldn.
I\ovirzixl der Dorninikanet zu

Köln.
emer- Piarrer, I Llttenhof.
i I)r. jür., I)onrdeclrnrtt, I'uldit.
Phrr{rr, Giesel.
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Nr. Jahr

140

l4l
t42
143

144

l16

o. 1855 i

o. 1856

o. 1fi57

o. 1851J

147

118

1-19

150

l5l

152
153

15,1

I idi

15i
158

159

l(i0
I (;l

t6J
163

161
r65
t0(i
t67
I {iu
r69
171)

)il
172
17i\
17.I

175

l7(i
l7:

H. issn

Nitluc

l{rul, Hcinfich
{iel, Michael
Nroüzbcrg, Knrl
Rcinhaldl, I'tanz
lYcismüllor, Ilichard
,\ ut l, Iiduard
lhtrDdr[, J!rlius

Buderz, Ignnz
nok}trrd, Gotllicl)
l'iillor, Jollänrl
(iuibeIlel, K{rnstJntin

H(nkol, Thcoclor

r'. HclrIc, Adoll
Nind, Christirn
trlrrritil|s, Ric]rrrd
lIüllcr, Heinrich
Osweldr Joseph

ScIüsslor, Philifp
Stock, August
Dndles, Aloys
llohnlADn, Ignrz
liocl, I"riedrich
Xiihltr, Rudolf
l{r&merr Frirnz
Prehlor, Karl
Scleffer, Lrnst
Slühle, Auglrst
Steinrrnchs, Joscph
f:th, Fridolin
lhck6, Joseph
I)ück{, Magnus
Nel r Joseph
Roth, Bardo
ll'alt(t, Konstantin
Fleischnr|rnD, Oskar
Gnnu, Stephrn
l{iDrIcl, 1'heobald
Merz, Allred

(iebur tsürt

Fuldx
Irulcla
Frlda
l"ulda
I:oldr
Oberbinrbilch
I(ämmerzcll

Eltcrs
Hainil
Iir ltlr
(leismlr

Fulda

Kasscl
M:tckcnzcll
ll iln illr
ljuldr
Rrsdorf

F!lcla
Fulda
Fulda
Fulda
Neuhof
Schliichtern
Volkrnrrsen
Oberiü!a
Scltwarzcn-
Kassel lfels
Oberufhausen
l'ulda
Fulda
Fulda
Fulda
Löschenrod
Hiinfcld
Rosenth:rl
Staüsebach
Ziischcn
I"uklrr

Konf.

kith.
kath.
kath.
kiltlr.
krth.
krth.

k.th.

kith.
kath.

kith.

ka1h.

kath.
kath.

katlt.
katll.
kath.
kath.
käth.

kath.
krth.

altk.
kath.
kath.
kath.
kath.
klrth.
krth.
katll.
lirth.

kath.

Ce\\ lihltcr

Bcrrrf
Stand und Wohnort

i Pfarrcr, Kirchhasel.
i Plilrrcr, Nculelden.
iStudent.
i Pfnrrer. Lettgenbninn.
i Hospitalspfarrer, Frlda.

Dr. pllil.. Professor, Kassel.
Dr. nred., prakt. Arzt, Wilhelms,

höhe bei Kassel.
'i Slitbsirrzt, Fulda.
Pfrrrer, Calden.
I Soldat, l(assel.
I)r. phil., Prälat, Domkipitnlirr.

Professor, Fulda.

f Dr. phil., Cymnasiallctrrer
n. D., Rudolstadt,
Rcgierüngspräsident, Trier.

I-andgcrichtsrat, Marburg.
i Dr. phil., Professo., Koburg.
t Dondechant, Fuldä.

t Oberpostsekretär, Wilhelnts-
töhe bei Kassel.

.i Dr. med., prakt. Arzt, F'nlda.
Kanzleirat, l"ulda.

t Dcchilnt, N-cuhof.

t Plirrrer, Kirchberg, Ocsterr.
i Dechant, Hünfcld.
Amtsgerichtsrat, (iitttingcn.

Rclitor a. D., Iiritzlar.
Rcntner, St!rilgart.
Konsistorialpr:is. a. D., Kilssel.
Hauptrnrnn a. I), Neuenhaus.
altkathol. Pfilrrer, Ofienbacll.
Pfilrrer, GrossInciseldoaf, Oest.
i Aortsgerichtsrat, Frankenberg.

i Pfarrer, Pellendorl bei Wien.
i Oberlehrcr, Lemgo.

i Siudent,
'i Prof., päpstl. Kämmercr,Wien.
'I prakt. Arzt, San Francisco.
Plarrer, Riickers.
I Pfrrrer, F-hringcn.
Proi., Direkt. d. Fralencrwerb-

schule Wien a. I)., Bozen.

Math. N l.

Theologic
Math. Nil.
Theologic
Thrologie
Mrth. Nlrt.
Medizin

Mediziir
Thcologic
Medizin
Theologie

Thcologic

.ftrrl
Jrlr:l
Mith. Nat.
Theologie
Theologic

tvlcolztn
Gscrr. u. n. Sp.

Theologic
Thcologie
Theologie
Ju ra

Thcologjc
JLrra

Jura
Militär
Theologic
Theologic
Jura
Theologic
Philol. Cesch.
Math. Nat.
Tlreologie
Jura
Thcologie
Thcologie
P|ilol, 'gic
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Name Ceburtsort Konf.

r78
t79
180

l8t

182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

r92
193

r94

195

o. 1u59

H. 1859
o. ls60

o. 1s61

Fulda
Elm
Neüstadt

Kirchhain

Frilzlar
Fulda
Treysil
F'ulda

Kassel

Burghaun
Fulda
Fulda

Hünfeld

Fulda
Hünfeld
Marb!rg
Dictcrshauscn

Fulda

Fritzl:lr
Hünfeld
Bieber

Fulda
Fulda

Theol. Philol.
Medizin
Mcdizin

Theol. Philol.

Math. Nat.
JLrra

Jura
l hcologic
Mallr. Nrt.

Cewihltcr
Beml

Thcologic
'[hcologie

Thcol. Philol.

Philologie
Thcol. Philol,
lvlrdlTrn
Philologic

Medizin

Theologic
Theologie
Theologie

,tülllrth, Eduard
Boale, Karl
llrrun, Kaspar

f,ckhardtr Heinrich

Feild, Linus
(;iissnuln, Ferdinand
H€yde, Karl
Lalrmeyer, Joseph
Sclläfer, Heinrich

Slleier, Samuel
llodc8t, Johann
Äckernllnn, Karl

Älfernrarrrr, Franz

Clflusr Ferdinand
Clausr Gustav
Nnor.z, Franz
XIesst Joscph

Krischr Emil

)Iühlhfluse, Jakob
Uüller, Konritd
llulhnur, Wilhclnr

SchcliDg, Martin
Schneidcr, Justus

flrfr Franz Joseph
UtI, Karl
r'. IloxlJcrSor, Herm
Y. Ilonbcrs('rr Rich.
lilöckrrer, f'rlnz
Lolz, Friedrich
liägel, Martin
SchweiI|slror!i, Ludwig

katlr.
kath.

krth.

isr.
k.l1l.

kath.

kith.

kath.
kath.

kath.

kath.
kath.

kith.
kath.

Stand und Wohnort

t I)r. fhil., Reall., LrrdNigslust.

t prakt. Arzt, Langcnselbold.
Dr. med., Saoit;jtsrat, Neustadt,

Bcz. Kassel.
Dr. phil., Oberlchrer a. D.,

Arolsen.

t Student.
Amtsgericlrtsrat, Hlt ilLl.

t Rentner, Kassel.
r' Phrrer, Niedcrklein.
Dr phil., Gynln.-P(){csior a. D.,

I Ieidelberg.

i Dr. Ihil., Rcrll., F'flnl(fur I :r. M.
Piarrc. in Wicn.
'i Dr. phil., I)ircktor der Obcr-

realschule in Kassel.
I)r. ned., Korps-Gcnerllarzt

a. D., Blankenburg ir. H.

i Posisekretär, Fränklurt a. M.

J Student.

196

197
,198

i99
200

201

202
203
204
205
206
207
20lt
209
ll0

Theologie
Medizin

j' Arzt, Nentershauseo.

t Dr. phil., Korr. des k. k.

Schulb.-Vcrl., Wicn.
Dr. med., Ceneraloberrrzt a. D.,

Wahlershausen bei Kasscl.
f emer. Piarrer, Fulcla.

f Amerika.
Cheiredakteur d.,Grazer lages-

post', Graz.
Oberlehrer a. D., Berlin N. O.

f Dr. med., Ceh. Sirnitiitsrat,
Landkrankenhaus - Direklor.

t Priester, Baumgarten, Österr.

f Dr. phil., Prof., Wicsl)aden.
Amtsgerichtsrat, Marburg.
Regierungsref. a. D., Fslda.
Kaulmann, Fritzlar.

t ord. Gymnasiallehrer, Kasscl

t Priestcr, Fulda.

I Plarrer, Treysa.

I Student.
Dr. phil., Prof., Prorektor a.l).,

Marburg.

Hänfeld
Wolfhagen
Witzenhauscn
Raboldshaus.
Fritzlar
Hanau
Fritzlar
Fricdlos
Fuldi
Kassel

käth.
kath.
kath.
kath.
kath.

Theologie
Math. Nat.
Math. Nat.
Jura
Thcologic
Philol. Gcsch.
Theologic
Postiach
Math. Nat.
Math. Nat.

lYch cr, Richard
\l-eiderunüller, Karl

knth.

klth.



Nr. Jahr

211

2t2

213
211
2t5
216
2r7
2 rfi
219
221)

221
222

223

221
225
226

227
22rl

229
230
231
232

o. I 116l

o. 1862

H. lSti:l

o. lsti3

H. 1Sti3

o. I 116-1

23-i

2il5
23ri o.

2:t7

J3s
239
2lrl
)11
2.12

2t3
24+

l8(i5

(2IS9NoN6NON6NONONO).\OIi\ONONOIN9t-\6N676N6NONONON\ON-N6NONON0NONON0NON

Name Ceburtsort

lYeisrlun, Otto
r. Ilisclloll.rhr|lscnt

lRud
Fiiller, Nikolaus
Iiircher, Nikolaus
l{iillcrr Hogo
lfrIlkel, Augusi
lYieg{rd, Joseplr
Y. lYirroklor, l'crd.
Hrllll, Joseplr
lI0||zr Christoplr
Solrl,, Wilhclrn
ll'( sexcrr Prosptr

Ilrflun, Philil)p

J:igrl', Hcrrrrao

lIüllor. Adarn
Reunl, August

licr:stirrg, Hcmlnlt
Iireut0rt Hugo
llmlch, Friedriclr
.lckelnranllr Willlelnl
Ilr{ünr Anseltn
(icnssk.r'r Gabri0l
IirIrm l, Vale'ltin

Rinteln
Hanau

Fulda
Cfossenbach
Fulda
MclsLlngen
Fukln
Hcimbich
Gcisa
Foldr
Rintcln
Rcckling-

lltaoscn
l'irldrt

I lersfcld
Fulda
Fritzlar

Rintchr
Ramholz
HinterslcinilLl
l'uldr
Foldn
llolxscllen-
Fuldr lbrclr

Htinfcld

Hanau
Hanau

F'uldn

Rinichl
Schwarzenfels
Fulda
Marburg
Dietershan

Spangcnbcrg
Heirnb cll

ll€dlol', Joscph

lYtrclrsr L|dwig
v. lJischoffl.Lxusorrt

IAlcx
llrtrtlrr Adoll

Y. Dschstr'üth, Adoll
Jor'tltn, August
Kiloh(r'r Johann

Iil|orr, Lud\\,ig,
lvelrncr', Mngnus

lIois, Hettntnn
v. lYinckler, Fricdr

kath,
kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath.

kath.

kath.
kath.
klth.

kath.

kath.
kath.
kath.

kath.

J ura

Jura

Theologic
Theologie
Maih, Nat.
Jura
Theologie
Jura
Thcologic
Medizin
Theologie
Philologie

Philologie

Stand und Wohnort

t Rechtsanrvalt, Kobürg.
Oberlandesgerichtsrat, Ceh.

Justizrat, Kassel.

I Pfnrrer, Eichenzell.
Dr. phil., Plnrret l\labcrzell.

f Postmeister, Altkirch.
Hauptmann a. D., Wicsbaden.

f Piarrer, Neu-Aigcn b. Wien.

f Staatsanwrlt. Kiiln.
Aktuar, Gcisr.

t Stüdenl.
Pfarrer, Obcrdorfelr.len.
Dr. phil., Direkbr des Gynrfl.

in Zabefi.
Dr. phil., Direktor des Gymn.

in Hanau.
Dr. phil., Fabrikbesitzer, Kalk.

t Student.

t Prof. a. d. Obcrrenlschulc zn

Barmcn.
i Amerika.

l Studcnt.
Ceh. Rcgicrungsrat, Kasscl.

f Kreissekretlir, Fulda.

+ Dr. phil., Prolessor, Iirlda.

f ord. Gymnasiallehrcr, Priim.
Dr, phil., I'roi. am Realgymn.

in Kassel.
Prol. a. d. Realschule in lloi

(Bayern).

t Dr. med., prakt. Arzt, Kasscl.

Unterstaatssekretät im Minist.
des Inncrn.

Dr. jrr., Justizrat, Direktor der
Deutsch. llyp.-Bank, Berlin.

Reichsgcricbtsrat, Leipzig.

f Refcrendar, Hanau.

i Landes(lir.-Expcd., Cass0l.

I)r. jur., Gch. Ileg.'Rat, Kasscl.

1- Lehrer a. d. land\,. Schule,
Marburg.

t Maler.

i Amtsgcrichtsrat, Fülda.

Chemie
Philologie
Math. Naturw.

Chemie
Philologie
Jura
Jrrra

Philologie
Philologie
Math. Naturw.

Theologie

Jura
Jura

Jurn

Ju rir

Gesch. u. Spr.
Medizin
Theol. Philol,
Mrth. Nat.

Jlrra
Jura



247
248
219
250

25r
252
253
251
255
256

258
259
260

26r

262

263

264
265
266
267
268

269

270
271
272

27i3

271
275
276

oNoNoINoNoNOINONONONoNoNON9NONON 68 6NeNeNer*\e).\eN.1NgNb]N\oN\oNoNoN(rNeN

Geburtsort

o. 1865 lYollT; Ccorg

Iryolff, Willrclm

Beck, Ivo
ßosixg, Jollann
HsBsencflnrl), Robert
Jecobi, Oskar

XranDrr, Heiflricll
Nollr Heinr. Petcr
lYsg cr, Karl
R hl, Joscph
,txtr Kilian
Idc, Wilhelm

v. Keitz, Emil

notlsclild, Markus
Schrrrus, Ignaz
lYeber', Rudolf
Itraünt Ferdinand

Brrkardt, Julius

Dlnstr Julius

Fleck, Karl
füller', Wilhelm
Hasselbacl, Heinriclr
H€nDi gi, Richard
HohmoDrt Joseph

Jäckel, Franz

trfalkmus, Ferdinand
v. Schlerelh, Karl
Starlger, Joscph
LoreJ, Kaspar
B€cknrAnn, Ernst

" ll'cbcr, Konrid

o. 1866

H. 1866

o. 1867

o. I E68

H. 1868

o. 11J69

'Ncucnhain

Neucnhain

Sotnborn
Fulda
Wcyhcrs
Hersleld

Schliichtern
Marbofil
Almus
F'ulda

Rossbach

Fulda
Grosskrotzcn-
Kasscl [burg
Ncustrdt
Marbach
Sielr:n

Fülda

Fulda

Geisa
lliinicld
Marburg
Treis
Schweben

Fulda

tliinfeld
Eitcrfeld
Fulda
Fulda
Frankfurt
Sargenzcll
KasselH. l8{j1) nrnsl, Clrristian

Konf.

kath.
kath.
katlr.

kath.
kath.

kath.
kath.

kath.

Theologie
Militär
Theol. Philol.

kath. Mcdizin
cv. Philologie

kath. Theol. Philol.
kath. Mäth. Nirt.

Stnnd llnd Wohnort

Dr. phil., Prof., l.rankfurt a. M.
(Kaiset F'riedr. Gylrlnasirrm\.

Ceh. Ober-Bauralt rl. rortrng.
Rat im Minist. fiir ,iffcntl.
Arbeiten, Berlin.

f Stlldent.
Professor, Hädamar.

i Gyrnflnsialdireklor, l)itrcn.
Prolcssor a. d. Obcr.ealsrlllllc

in Halberstadt.

f ord. Gymn.-l-chrcr,Strassburg.
Piarrer, Hofbiebcr.
Profcssor, Unnr.
Oberpostsekrctiir, MrrbLr!.
t Krcisscllulinsprktor, Wescl.

t Dr. phil., Realgynrn.-[-ehrcr,
Kassel.

wissensch. Privatlehrer, Magde-
burg.

Amerika.
Dechant, Batten.

Eisenbahnsekr., Elberlcld.
Dr. phil., Proi. an dcr Univ.

Strassburg.

t Dr. phil., K.eisschulinspetitor,
Miihlhcim a. Rh.

Dr. phil., Seminardirekt., Schul-
rat, Fulda.

'l Pfarrer, Borsch.
-i Semina.lehrer, Fulda.
Baurat, Kassel.
Dr. med., prakt.Arzt, Gönningcn.
Rechnüngsrat, Univ.-lliblioth.-

Sekretär, Strassburg.

i Dr. med., Heilanstalts-Dirig.,
Lindenhof.

Pfarrcr, Borsch.
'i I lanptmann, l'liinstcr.
i Obcrlrhrer, I)illenburg.

ji I)r. med., prakt. Atzt, I;Lrlda.

Reallehrer a. I)., Slrassburg i. E.
Dr. theol., Pfarrer, Mrrburg.
Ilegicnrngs- u, Schulrnt, Mclz.

Ce\\'ählte r

Bcruf

Oesch, n. Spr.

Philol. Gesch.

Baufach

Philologie
Philol. Gesch.
Philol. Ocsch.
Cesch., n. Spr.

Baulacll
Theologie
Philologie

Philol. Gesch.
Gcsclr., n. Spr.

Philologie

Medizin
Theologic

lsr.
kath.
kath.

kath.

Math. Nat.
Math. Nät.

Theologie

Philol. Cesch.

Theologic
Baufach
Baufach
Medizin
Baufach

Medizin

kath.

kath.
kath.

kath.

kath.

kath.
kalll.
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JahrNr. Namc Crburtsort

Foldn
Ringingcn

FI lcla

Fulda
Hillesheim
Dipperz

Schleida
Eschwege

Fulda

Krascheow

Margrctenh.
Z'cgcnhain
Fulda
Bronzell
l'uld I
Iirlclr
(iolh:r

Gewählter

Rerul
Stand und Wohnort

Dr. phil., Prof. il. d. OberrcJl'
schule zu Elbetleld.

Dr. phil,, Oberle!Ier, Schlclt-
sladt.

'i- Prof. arn Realgymn., Anclren.

Privatmann, Dorsten (Westf.)

Dr. phil., Prof. am Cynnas.
zu Hanau.

f Feldmesser, Haina.
f)r. med., Sanit:itsrat, Hinatr.

+ Priester, Ame rika.
C)berlandesgerichts.at, Kiel.

Glrtsbesitzer in Norwtgen.

i Flinj -Freiw. 1870 71.

t Oberlitrster, (iotisbiirerl.

Versicherungsinspclitor, Bcrlin.
Oberlehrer a. d. Iancl\v. Scllrllc

zu Helnstedl
Forstmeister, Ehlcn, Rcg.-lltz.

Kassel
Piarrcr in Friclingcn b. I Iersfcld

t Pfarrer, Thrnheinr Llloltcn'
zollern).

f Studcnt.

t Postsek.etär, Bockctrhcinl.
Bergdir\rktor, Zwickiu.
Prol. an der Oberrealschlllc zLl

Ilagen.
+ Kandidat der Theolog c.

Oberst a. D. u. Ilez.-Komm.,

Kiel.
t Beamter der cleutsch. HyP.'

Bank, Berlin.

t in Wiesbrdcn (Eisenballn-
bauinspiktor in Köln).

'i Obersllrutnant, Ciessen.

Regierungsrat, Strassburg i. E
Forstmeister, Pelplin (WcstPr.).

+ Sludent.
ra ord. GJ mn.-l-ehrcr, Harlatnar.
Piarrer, FIiedcn.
_l- Proiessor anl CJnlnils. zu

tlcidelbcrg.

277

27rJ

279
280
28r

2B2

283
281
2ti5
'l8ri

287
'lu6

289

:90

:91

o. 1870

Fulda

FuLla

Lbrch
Hoiascllen-
Schncllen-
Kisscl lberg

Hanau
Ilnnau
Hünftld
Hcimbacll
I(rsscl
Slnnerz
I liinf.ld
Ilcrsicld
Fnldir

Oberbirnbach

Philologie

Plrilol. Cesch.

Philologie
Baulach
Philologie

Forstfach
Math. Nat.
Theologae
Cesch., n. Spr.
Jura
Gescl., n. Spr.

Forstfach
Forstfach
Cesch, n. Spr.

H. 1870

l(:lul.

kath.
katlr.

kath.

kath.

kath.

kath.
krth.
knth.
kath.

kath.

kath,

katlr.

Hill, i"ranz

K rau r. l'ranz

Nrickr Franz Joscph
Sclrr(f id(\'snlrnn, Jos.

l'ornb(r'gr Gustav

lYesselt Lud\ig
Hnrlmtrt|t Moritz
Xraust August
r'. lYirrcliltr', Hertn.
Ilcckürtrnll, Alcx.
r. llorlclgcl'r Joh.

0olll0liüs. Ludvig
(lunckcl, Fricdricll
ll n[lrel, Custav

Ii{'sslor, Heinrich

lirhn, Adolf
l,('il)ol{1, Kasplr

lllrrclalldr Anton
üüUcr, Philipp
Ncukirclrr Valentin
sclläfcfr Wilhelm

Schucheit, Paul

v. Sleclttr Viktor

Utht Friedriclr

lTtlth rDnr AIPhons

lirl tll.

Jkath.
kath.

'2\t2

293

298
299

Forstfach

X{edizin
Theologie

l9.t
'195

:96
2t7

Forstlacll
l{edizin
Philoloeict-
Theologie
Militär

Math. Nat.

iBautach

Ililitär
Beu{ilch
Forsliacll
Philologic

^{cd 
izi n

'llttologic
I)bilologic

300

301

30r
303
304
305
306
307

30rJ

Fcb. lSTl l{q'111pi1, Qgolo
O. lETl l'leck, l,ebrccllt

" r (iits, Krrl
, lJrhnr Anton
,, Kn\rs, Vnlcrrtin
, üllrr', Joseplr

O. 1872 .t sfold, 
^dolf

kath.

kath.
kath.
kr l lr.

ka tlr.



Nr. Jahr Name

}'lcischmann, Gustav
G&ssmarrn, Johann

Hesrlörfrer, Bencdikt
Jcsser Karl

Xlemmr Edua.d
,tckermann, Kall
GutDerlet, Kilian
Sch:ifer', Johann
llechtold, Julius
Correliüs, Karl
Fleck, Augüst
Il:iuserr Ferdinand
Hölzerkollf, Georg
Krick, Karl

Lorllbr Krrl
Uth, l'ranz
Gelhcl, Pcter

(icsrngi, Joscplr
(lcss cr', Adoll
llobcr', Guslav
llofnrnrn,,\'h\
llollidl, Iiirrl
Jiickcl, Joscph
IiInltlur, El]ril

li ulzc, Ri(hard

llüLsirr|l, J()seph

Stöbcr', Wilhehn
r'. l):rrirr, Karl

llrlt! Ilcrmann
llolfnranx, Xirl
.llzoIt, Franz
l'lcckr Felix
Groll, Martifl
Kiel, August

Amöncburg
Fulda

Fulda
Lyck

Erfurt
Döllbach
Rasdorf
HoraE
Neuhof
Hanau
Ziegenhain
Diez
Allendorf
Hofaschcnb.

Oldendori
F'ulda

f'ulda

Irulda

Kassel
Fulda
Meiningcn
Diircn
lirlda
Iirld:r

Rosslr

Iruld:t

fuldil
Necken

F'Lrlda

Fulda
Romntcrz
Friedcwilld
Nrust:ldt
(irisa

Ceburtsort

309
310

3ll
312

313
31J

316

3ls

o. 1s72

H. 11172

o. l rJ73

319
320
321

322

323
321
325

326
3:7
:lth
329
330
33r
;t3:

333

3i1

335
:136 H. tS7.l

3:t7
JJS
339 0. ts75
3.10

3.1I

312

oINONONOT.\ONONONONONONoNoN6,\OJ.\OIN70oN6NO'.\ONON9NONON9N1o,.\ONON9NgN9N

Konf.

kath,
kath.

Gewählter

Berui

Jura
Theologic

Medizin
Jura

Medizin
Medizin
Gesch. Dtsch.
Math. Nat.
Forstfach
Philologie
Medizin
Baufach
Jura
Philologie

Theologie
Jura
Philologic

Medizin
Militär
Philologie
Militär
Postfacll
Miliiär
Theologie

Philologie

Stand und Wohnort

Landgcrichtsdir., Frankiu.t a. M.
Dompräbendat, Ceneralvikar.-

Assessor, Fulda.
Dr. med., prakt. Arzt, Mainz.
Dr, jur., Oberregicrungsrat,

Düsscldorf.
'i Dr.med., prakt. Arzt, Greussen.

i Dr. med., prakt. Arzt, Neullol
i Studcnt.
Professor, Kolmar.
Forstmcistcr, Mcngsbcrg.
Oberlchrer a. D., Dillenburg.
t Dr. plril., Proi., Dortnlund.
Rcgierungs- und Ilaurat, Bcrlin.
Sleocrirlspcktor, Berlin.
Professor am Kaiser Willlelm-

Gylnnasiullr in,i\achcn-
Piarref, Grossenbach.
Justizrat, Hanilu.
Leitcr einer deltscll. Schulc in

Porto Alleg.o (Rrasilicn'.
Dr. mcd., Sanit:itsrat, l.'ulcla.

Mä.jor, Grirudenz.
'i Reirlgyrnn.-Lelrrer, l-irnL)Lrrg.

Oberstlcutnrnt, Osnill)rilcli.
Cymnasinlproiessor, Spcycr.
Oberstlcutnirnt, I)resdcn.
Dr. pIi1., C] nrnasirldirel(tor,

Saarlouis.
Obcrlchrcr anr CJ'mritsium in

Corbrrcll.
Dr. fhil., I'ürsll. lhur0 u. 'lirx.

Archivrilt.
'i Arntsgerichlsrat, SteinirLr.

LNndrrt a. D., 
^{itgl. 

d. I lituscs
cler Abgcordneten, Schloss
Scggertlc', 13ez. lUirgdcbLrrg.

Ol)erpostsekr., l(ijln-[]hrcnfeld-
l)roi. arn (iyrr]nasiLlr)t zit Iruldr,
Dcchant, Roulstlral l'. s{lnriins{rr.
Prof. a.d. Oberrealschule, Fuldr.
Prof. am Cymnas. zu Meppen.
I)r. phil., Oberlelrrcr, tsonn.

kallr.
kath.
kath.
kath.

lsr.
kath.

krth.

kath.
kath.
kath.

kat11.

knth.

kath.
l(an].
kath.

kath.

kith.
katlr.
liath.

kalh.
kath.

Tlleologie

Jura
Jull

Tltcolo.ljL:
Plrilologic
'I hcologie
Plrilologie
Philologic
Math. Nat,



O]NONONONONSNON6NONONSNON.C)NONONTI6N9NONONONONO.\ON5NONON6NONONON

345

31ti
347

348

349
350
351

352

3i;3

351

355

313
311

35{i
',Ji7

35ii

359
360
3(il
362
363
361
:165

3{i6
:167

3(i3

369
370

371
372

H. 1875

o. 1876

o. 11t77

It. 11r77

o. isrs

H. 1871t

o. 1879

Nrrrre

Arcnhoftl, Kafl
FührinlrnDJ Gustilv

HohnlrDr, Franz

Kind, Hermaon
r. SnIigDI', Adolf
SchDritt, I)irtuiiin

Schullhois! I:crd.
SleirürIor'. Koorird
ll'oil, I"ricdrich

Drlcr', Karl

(liinllrcr, Richir(l

l,inr, Adolf

llrilus(lli!r. Cml Enl.

Sclrrr( ider'. Adoli
Ik\lr, Joseplr
lilnrtt, Hrirrriclr

ltxlkr|lls. I(irrl
Schrflsots(l', Cruf A.
(lcgcnblür, Ilr(lolf
Kocll. Anlon
liorell, J ali( )l)

Ii rxnrcr, Joscplr
Knht, Kad

llicltt'lr Vrtlenlin
Od('nr rLl) Willrclnl
llliel, Wilhehrr

ll'iogrnd, Pcter
Scllnridt, Peter

ll:ihr', Osk:rr
l)ioflo|llra( ü. liirl

Geburtsort

Anlöncburg
Wabern

Hilders

Fuldl
R.-Bildcn
Mrrbacll

Fulda
Iruldn

Schlitz

Schlitz

Ccisx

Fuldl

Ilrcslau

Altcnmiltlru
I'ir lde
f'uldir

Hiinfcl(l
BerliI
l'uldl
Fnld:r
Alsicld
Naumburg
Fu ldn

Miyc
S(lrlitz

Sonrborn
l'rrldr
Flrl!rtshausen

Rorsch
Altcnmittlau

Koni.

kath.

kath.

kath.
katll.
kxth.

kath.
kith.

kxtlt.

I(ir1h.

li.1h.

I(afh.
krth.

liitlll,
krlh.
krtlr.
kn(lr.

kath.

Theologic
Jura

Philologie

Naturw.
Jura
Theologie

Junt
Plrilologie
Math. Nat.

Philologic

lvledizin

Mlth. Nrt.

.lurir

kith.
kath.
katlr.

kath.
katll.

Jura
Forstfach
Philolotsie

Thcologic
Mrliriir
Jttra
Mcdizin
Jnra
Thcologie
Mnth. Nat.

J!rra
Philologie
Theologie

Theologie
Theologie

Thcologic
Mililllr

lsr.

Stand und Wohnort

Amerika.
Dr. jur., MilitärJntendanturrat,

Berlin.
Stadtpfarrcr und Dechant in

Zeil a. M. (Bayern).
Dr. med., prakt. Arzt, Fulda.
Referendar a. D., Berlin.
D..phil. ettheol., Prof. u. Reg. d.

Bischöf L Priester-Sem.,Fulda.

t Rechtsanwalt, Fulda.

i Cymnasialprof., Karlsruhe.
Dr. phil., Prof. am Gymnasium

zu Weilburg.
Dr. phil., Oberlehrer am Gymn.

zu Marburg.
Dr. med., Bezirksarzt, Höch-

stadt (BaycrnJ.

Dr. phil., Oberlchrcr im Gym-
nitsium z| ObcrhInstcifl.

Dr. jur., Obcrlitndcsgerichlsr:]l,
Breslau.

-l-Studcnt.

I(auirnanrr, Eriurt.
I il86 als Hilfslehrcr a. d. Staatsd.

ausgeschieden; verscllollen.
Pfarrcr, lllirnkenaü.
Amcrikn.
Rcchtsanwalt, Fulda.

+ Dr. phil., Fulda.
Fürstl.Karnm.-Difckt.,Biidingcn.
Seminaroberlehrcr, Fulda.
Dr. phil., Lehrer ant l echnicunl

zu Hildburgharsen.
ii Rechtsanwalt, Celnhausen.
Oberlchrer, Salrgen]iind.
I)irektor der Kgl. Erziclrungs-

anstalt zu Steinfeld (llilel).
Pfarrer, Dernrbach.

+ Dr. jur. can., Küratus vo
Leltgenbr{nn.

Dr. phil., Rabbincr, Prcnzl:tu.
Major und Komüir (lcor d. I

Kriegsschulc, Ncisse.



Nr.

373

374

376

378
379
380

381

382
:i83

384
385
386

387
338
389
390
3rI

392
393
391
395
391i

397

398
399

400
401

402
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Jahr Siand und Wohnort

Forstmeister, Obereimer bei
Arnsberg.

Amtsger.-Rat, Neuhof b. Fulda.
Dr. phil., Oberlehrer am Gymn.

zu Fulda.
Dr. med., prakt. Arzt, Ermers-

hausen (llez.-4. Holheim.)
Dr. med., prakt. Arzl, Frank-

lurt a. M.
Dr. phil., Oberrabbiner, Altona.
Kriegsgcrichlsrat, Düsseldorf .

Dr. med., prakt. Arzt, Clrir-
lottenburg.

Dr. phil., Prof. am Kais. Friedr.
Gymfl. in I'-rilnlifurt a. M.

Ptarrcr, Bo.kenheim.
Obcrlörstcr, Ncu-Gron(loNkcn,

Bez. Cumbinnen.
Pla.rcr, Mackenzell.
Pfarrer, Dcckbergcn b. Rintcln-
Dr. phil., Privatgelehrt., Berlin

(i. S. Ammerland a. Stirrenb.
Sce).

Oberlehrer, Harburg.
Piarrer, Fritzler.
Plirrer, Ilolzburg b. K rchlrili!r.
Oberfiirster, Nerstadt, Il. Kissel.
Dt. phil., l,chrer an der isrilcl.

Rel.-Schule, Frinkfurt it. M.
Oberlchrer, Sairburg.
i Dr. med., praht.Arzt,llrttlbLrrg.
Dr. phil, Rabbiner, Allerlstein.
Buchhalter in Brookl) n.

Hauptnann beiIn Stabe dcs
14. Feld. Art.-Rcg,, Karlsruhe.

+ Amtsrichter, Hilders.
Obcrlehrer, Zabern.

Reg.-Rcferendar a. D., Thal bei
Wutha, Herz.Sachs.Kob.Coth.

-l- Weingutsbes., Winkcl a. Rh.

Pfarrrer, Ciessen.
l)r. mcd., pr.kt. Arzt, W;tlldori

bei Meiningen.

o. llJ80

H. lss0

o. l88t

Name

Goe}clr Eduard

Greib, Leander
HarFt Theodor

Hellrlig, Samuel

Hesdörffcr', Julius

Ler crr Maier
Scl|r'ödcr, Albert
Trierr Ludwig

Ifcrncrr Wilhclm

Bott, K:ijctan
Gics, Burkhard

Gutbetlol ' Friedrich
Lislr Max
lllt sclkrr, Graf f'r.

Wolfr Friedriclr
Zitrt|lcl ntrlllr, E,

l)llulre, Philipp
(irossr Fricdrich
(irürbalnrr Paul

Kindr Richard
Necl)e, Konrad
Olilzkil Markus
ßitterr Heinricll
r'. Trott, Erich

Ilcckrnannt Franz
llücklngr Ferdinand
I]üIlersr Richard

Erb, Friedricll
Eülerr Ferdinand
Glück, Ernst

Geburtsort Konf.
Cewählter

Beruf

Jura

Köln

Amöncburg
Ftilzlal

LIadanlrr

Fulda

Czcnstochau
lloh, Alsdorl
Schlitz

Sandershau-

Isen
Dittlofrod
Bimbach

Rasdorl
Kassel
Schöneichc

Lauterbaclr
Eschwegc
lia kcnbcrg
Krsscl
Davotz, Un-

Forstlach

Jura
Philologie

Theol. Plrilol.

Medizin

Thcologie

kath.

kath,
kath.

isr.

tst,

krlh.

kalh.

kath.

kitth.

lst,

kath.

i.r.

kath.

liath.

Mcdizin

Milh. Nat.

Tlrcologic
Forstfach

Theologic
-l 

lrcologie
Jura

Philologie
Theologic
Theologic
Forstfuclr
Theologic

Jura
Mcdirirl
Theologic
Postläcll
Mililiir

Jrrra
Baufnch
Jura

Philologie
Theologie

lgarn
Fulda
Fauresmith
OIiia
Frlda
lfishauscll

Hohcneiche
Alsfeld
Erf!rt

Ziegenhain I 
kath.

Schlitz cv.

St.-Hillenbcrg cv. .lrrrl

l
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o. 1881

Stand rLnd Wohnort

Dr, med., praki. Arzt, Marburg.

t Student.
Dr. med., Spezialarzt, Halle a. S.

+ Hauptmann, Strassburg i. E.

Amtsgerichtsrat, Fulda.
Pfarrer, Florenberg.
Pfarref, Grossentait.
Oberlehrer am Gymnasium in

Weilburg.
OberlehreramGymn.inCorbach.
Dr.med., Oberstabsarzt, Lübeck.
D( med, prakt. Arzt, Rothen'

ditmold.
i Gerichtsassessor, Schliichtern.
Plarrer, Neuengronau (lireis

Schlüchtern).
Rechlsanwalt, Bromberg.
Staatsan!r'alt, Koblenz.
Ceh. Postrat, Berlin,
Kaulmann, Berlin.

i Oberförstet, Lubichow (Bez.

Danzig).
Dr. jur., Kustos a. d. Kgl. Hol-

und Staatsbibl., Miinchen-
Sch\\abing.

Pfarrer in Anhausen, Kreis
Neuwied.

Dr. med., prakt. Arzt, Grossen-

lüder.
wiss. Privatlehrer, Soliflgen.
Piarrer, Höchst a. M.

Dr. med., prakt. Arzt, F'ulda.

l+ Dr. med., prakt. Arrt, Butz-
bach (Hessen).

Dr.med., prakt.Arzt, Lauterbach.

t cand. phil., Vockenhausen.
'Dr. med., Direktor eines Kran-

kenhaüscs, Ncw-York.
Oberförster, Oross-Bieberau.
Pfarrer, Gossfelden (Kreis

Marburg).
Piarrer, Lardenbach (Hessen-

Darmstadt\.

403
404
405
,106

407

408
409
410

H. 1882

o. 1883

Amöneburg
Tretzhol
Folda
Fulda
Erlurtshausen
Somborn
Salnünster
Kassel

Fulda
Eiterield
Kassel

Fulda
Delitzsch

Kaukehmen
Fulda
Schmalkalden
K:inmerzell
Ramholz

Fulda

lrier

Crossenlüder

Plymouth
Bommers-
Netra lhausen
Amöneburg

Lauterbach
Vockenhausen
Crainleld

Hemmen
Meiches

Stockhausen

Medizin
Forstiach
Medizin
Jura
Philologie
Philologie
Thcologie
Theologie

Math. Nat.
Medizin
Medizin

Jura
Theologie

Jura
Jura
Jura
Jura
Forstiach

Jura

Theologie

Medizin

Philologic
Theologie
Medizin
Forstlach

Medizin
Philologie
Philologie

Forsdach
Theologie

Theologie

Hofrraün, Wilhelm
Nretzr Heinrich
[ühxt Heinrich
ütrckeldey, Erich
Rhiel, Andrcas
Weber, Joseph
Hüberr Ludwig
ADgersbochr Adam

Bälz, Ludwig
IJrill, Heinrich
f,ysel, Hermann

Gössmanrl, Wilhelm
XieDzler, Ernst

l(unert, Otto
Iack€ldey, Eduard
ll-ncherfelil, Oskar
lYeber, Karl
FiDk, Argust

FreJsr Ernst

Xrürring, Karl

Lsrg, Josefh

Srilrer', Scbastian
Schreiber, Jakob
Heilbrort||, Berthold
Müllerr Florenz

Sartorius, Wilhelm
Schorrr Joseph
Sonrmer, Moses

Stephanr Konrad
Trtlutwein, Alexander

kath.
kath.

kath.
kath.
kath.

4ll
4t2
413

H. 1881

o. 1882

4l.l
415

416
417
.118

419
420

421

422

kath.

kath.

ev.

kath.

kath.
tsr.

421
425
,12{t

427

428
429
430

431

432

kath.
kath.
isl,

kaih.

Weilbergier, August

1t)
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434
,135

136
437

439
440
441

442
443

H. 1833

Name

I{rllger, Johann
tr[edler, Joseph
Rübsau, August
Schäfer, Heinrich

, 
I 

Wettlarfer', Karl

O. 1884 Auth, Arthuf

" llerner, Karl

444
4,15

Brill, Ernst
Henckel, Friedrich
Jneeer, Hugo

Naü, Peter
Polhk, Salomon

RaDg, Justus

Schülthei!, Rlldolf
lfeber, Adolf
lYeidig, Berthold
ll'iegel, Theodor

Zelgerll, Karl

Schlitz, August
Diefenlacll, Julius
trleisclrhacker, Abrah.
Gadomsk.r, Franz

lirllhnaün, Hermann
Plaul, Jakob
Rtüsch, Berthold
Sackr Pius

Sch:ifer, Otto
Becker, Karl
ller.nroser', Theodor
Golbech, Karl
Hillelbmrd, Anton
Theüer, Theodor
Beckman||, Karl

146
417
448
449
.150

452
453
454

457

458
459

460
461

462
463
464

4ti6

H. 1884

o. 18ri5

H. 1885

o. l|186

Ceburtsort

Bötzow
Rodges
Fulda
Bernshausen

Dörnigheim

Bodes

Grebenstein
Eiterfeld
Marburg
Wolfsbutg

Schröck
Tobolcsany

Fulda
Fulda
Friedberg
Eßrode
Rimlos

Diisseldorf

Ceisenheim
Schwarz
Fulda
St. Johann

Lauterbach
Mackenzell
Lauterbach
Wiesenfeld

Fulda
Nauheim
Frilzlar
Kassel
Fulda
Fulda
Kassel

kath.
kath.

Medizifl
Theologie
Theologie
Medizin

Medizin

Medizin
Bauiach
Geschichte
Jura
Forstfach

Theologie
Theologie

Jura
Jura
Medizin
Philologie
Theologie

Medizin

Medizin
Medizin
Theologie
Theologie
Theologie
Militär
Medizin

Medizin
Medizin
Theol., or.Spr.
Theologie

Medizin
Medizin
Jura
Math. Nat.

Stand und Wohnort

I

Nicht zu ermitteln.

iDechant, Gersfeld.
Pfafier, Petersberg bei Fulda.
Dr. med., prakt. Arzt in Kirn

a. d. Nähe.
'r' Dr. med., Spezialarzt, Oflen-

bach.
Dr. med., prakl. Arzt in Rastatt.
i Bauinspektor, Fulda.

f Dr. med., prakt. Arzt, Fulda.
Amtsrichter, Grossenlüder.

I Oberförster, Wolfsburg (Kr.
Vorsfelde).

Piar.er, Steinhaus.
Dr. phil., Religionslehrer an

einem Privatinstitute, Berlin.
Rechtsanwalt, Fulda.
Dr. jur., Amtsricht., Amöneburg.
Dr. med., prakt. Arzt, Alsfeld.
oberlehrer in Alsfeld.
Pfarrer in Bingenheim b. Echzell

(Wetterau).
Dr. med., Assistenzarzt an der

Irrenheilanstalt Stephansf eld-
Hördt.

prakt.Arzt,Bremke b. cöttingen.
Pfarrer in Eudori b. Alsfeld.
Dr, phil., Berlin.
Pfarrer in Oberbreissig bei

Niederbreissig a. Rh.
Dr. med., prakt. Arzt, Vilbel.
Dr. mcd., prakt. Arzt, I-udwigs-
Oberamlsrichter,Lich. lburg.
Dr. phil., Obcrlehrer an der

Wöhlersch. in Frankiurt a. M.
Dr. ned., Frauenarzt, Berlin N.
Nicht zu ermitteln.
Pfarrcf in Eschwege.
Anerika.
Dechant in Neuhof bei Fulda,
Postdirektor in Castrop.
Dr. med., prakt. Arzt, Geln-

hausen.

kath.

ev.

kath.
lsr.

kaih.
kath.
ev.

ev.

kath. '

kath.

1Sf.

kath.

ev,
isi.

kath.

kath.

kath.
kath.
kath.

kath,
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468
469

470
471

472

474

475

476

177

178
479

480

181

482

48.1

485

486
487

488
489
490

491

49'

493
49.1

o. 1886

H. 188ri

o. 1887

o. 188{t

Name

trerrari, Otto

Jestädt, Wilhelm
Klel, Ernst

I{urupf, Georg
lecherr Heinrich
Schultzer August
T. Trott, Karl

lYehrb€rg:er, Karl

Tröger, Reinhold

nwerrling, Wilheln

(rthariuerr Ludwig

Kird, Albin
Leimbaclr, Karl Alex.

Lünur (jetzt Höflein),
Moses

Roll||llnn, Rudolf
Schüler, Konstantin

Schwar.z}arrDt, Friedr.

Siebert, August
'll'agiD€rt Theodor

lTeDer', Custav
'lYeillbergi, Magnus

Biir.ner'r Karl
nbel, Augustin
Hrltsrnürn, Ferd.

Hill, Adoll
Niel, Joseph

f,iesler, Chrysost.
Mallirlrü8, Frz. Jos.

Fürstenberg

Fulda
Brühl

Schwabenrod
Emsdori
Frankfurta.M.
Tegernsee

Stockhausen

Zeilz

Flieden

Fulda

Bermbach
Geisa

Wüsten-
sachsen

F.ulda

Ruhlkirchen

Schliichte.n

Haina
Fulda

Wickenrode
Schenklengs-

leld
Meiningen
Ungedanken
Flehingen

Friedberg
Geisa

Schleida
Hünfeld

kath.
kath.

kath.

kath.
kath.

kath.

kath.
kath.

tsr.

kath.

kath.

isr.

kath.
isr,

kath.

kath.
kath.

Medizin

Theologie
Philologie

Theologie
Theologie
Philologie
Forstlach

Medizin

Theologie

Postiach

Philologie
Theologie

Theologie
Jura

Theologie
Theologie

Mathematiku.
Naturw.

Theologie
Philologie

Theologie

Chemie
Philologie

Militär
Theologie

Baufach
Thcologie
Theologie

Stand und Wohnort

Dr. med., prakt. Arzt, Heppen-
heim.

Dechant, Fritzlar.
Redakteur der ,Köln. Volksztg.',

Köln.
Pfarrer, Wenings (Kr. Büdingen).
Pfarrer in Margretenhaun.
Parlamentsstcnograph, Berlin.
Forstassessor, Vertreter des

Oberiörsters, Eiterhagen.
Postmeistcr, Cransee (Reg-Bez.

Potsdam).
Dr. med., prakt. Arzt, Adelnau

(Prov. Posen).
Seminar - Dircktor in Karalene

bei Insterburg (Ostpr.).
Dr. med. et phil., Prof. a. d.

Univ. Freiburg (Schweiz).

Pfarrcr, Wölf bei Hünield.
Dr, theol., Proi. am Priester-

seminar, Fulda.

Rechtsan\\'alt, Bamberg.

Pfarrer, Berkersheim.
Lchramtsassessor, Gross'Gerau,

Grossh. Hesscn.
Dr. phil., Kreisschulinspektor,

Lennep.
D r. ]nl.ed., 7,ahnav,l, Düsseldori.
Pfafter in Cronau bei Frank-

iurt a. M.
Hauptmanr,Schöneberg-Berlin.
Dr. phil., Rabbiner, Sulzbürg

fOberpfalz).
Redakteur, Berlin.
Plarrer, Neustadt, Bez. Iiassel.
Dr. med., prakt. Arzt, Strass-

burg.
Dr. jur,, Regierungsrat, Laasphe.
Dr. phil., Mühlenbesitzer, Land-

tagsabgeordneter, Ceisa.
Pfarrer, Sannerz.
Rechtsanwalt, Hanall.

ev. Postfach



o. 1888495
496
497

498
499

H. 1888

o. 1890

o. 1891

501
502

5l l
512

503
504
505
506
507

508
509
510

513
511

516

518

519
520
521

522
523
524

525
526

527
528
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Name Ceburtsort
Cewählter

Konf.
Berui

€v. JuraY. üllchling, Arthur
Pfeifrer, Hugo
R€demenn, Joseph

Sclrreid€rr GIstav
Sclrulze, Heinrich

Stern, Abraham

Seligkowitz, Benzion
IYeguer, Adalbert

lYehl, Otto
WeinhauEen, Friedr.
Frei, August
Hof, Ludwig
Nreyr Johann
lfi&lkrnrts. Hermafln
Weber, Wilhelm
I[elileDrannr Konrad

ziegler, Ludwig
,lbelr Justin

Brruu, Eduard
Emrlricl, Leri
Fri€dlich' Karl

Liel,städter, Hermann
Nltzge, Anton
Olllonhcimr Moritz

Plroth' Heintich
RötI, Franz

SchrirU)f, Wilhelm
Sonrnlerr SigmLtnd

Wieacker'r Eberhard
,{üth, Rudolf

Dietrichr Heiflrich
Ehringhans, August

GolIlrch, Joharn
(,1össmenn, Franz Jos.

Stand und Wohnort

Regierungsrat, Marburg,
Rechtsanwalt, Fulda.

t stud. med., Weissenborn.
Dr. med., prakt. Arzt, Fulda,
Dr. nred., prakt. Arzt, Winter-

burg bei Kreuznach.
Dr. med., prakt. Arzt, Frank-

furt a. M.
Dr. phil., Rabbiner, Cöthen.
Königl. Regierungsbaumeister,

Wilten a. Ruhr.
Dr. med., Frauenarzt, Hanno!er.
Redakteur, Berlin.
Telegraphen-lnspektor, Leipzig.
Landwirt, Rossdorf.
S. J., Miss. Brasilien.
Pfarrer, Weimar.
Pfarrer, W:ichtersbach.
Oberlchrer an der Musterschule

in Franklurt a. M.

t Amtsrichler, München.
cand. phil., Rimmels (Kreis

Hünfelci).
Piarrer, Lahrbach.

+ Rabbiner, Tarnowitz.
Dr. jur., Reichsbank-Vorstand,

Glauchau.
Dr. med., prakt. Arzt, Niirnberg,
Piarrer, Rotenblrrg a. d. F.

Dr. med., prakt. Arzt, Peters-
hagen (Bez. Minden),

prakt. Arzt, Leipzig.
Oberpostpraktikant, Erlurt.
Rekt. der Lateinschule, Ftilzlar,
Dr. med., p.akt. Arzt, Berlin, W.

Buchhändler, Shrttgart (Cotta).
Amtsrichter, Abterode (Kreis

Eschwcgc).
Dr. jur., Landrichter, Hagen.
Dritter Pfarrer der ev. Gemeinde

F!lda.
Piarrer, Simmershausen.
Gerichtsassess., Langensclbold.

Jaffa
Fulda

Weyhers
Grossenmoor
Weissenborn
Fulda
Fulda

Salmünster

Celle
Mörshausen
Thalau
Rossdorf
Bonn
Hanau
Berge
Obervor-

[schütz
Mkt.Schorgast
Rimmels

Bauerbach

Rhina
Diedenhoien

Hettenhausen
Volkmarsen
Rodenberg

Sobernheim
AllendorIa.W.
Grossenlüder
Crainfeld
Holgeismar
Fulda

Fulda
Windecken

ev. Forstfach
kath. Medizin
kath. Medizin
ev. Medizin

Eschwege kath
Nentershausen kath.

Medizin

Theoiogie
Baufach

Med!zin
Theologie
Postfach
Jura
Theologie
Theologie
Theologie
Theologie

Jura
Theologie

Theologie
Theol.u.n.Spr.
Staalswiss.

Medizin
Theologie
Medizin

Jura
Theologie
Theologie
Medizin
Philologie
Theologie

Jura
Theologie

Theologie
Jura

isr.

isr.

kath.
isr.

isr.
kath.
ßr,

kaih.

kath.
isr.

kath.

kath.

kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath.
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Nr. Jahr Na me Geburtsort Konf .

Gewählter

Beruf
Stand und Wohnort

530
531

529 I

534
DöD

536
537

538
539
b40
541

542

543
544
545
546

547

548

o. 1891

H. 1891

o. 1892

H. 1892

o. 1893

Kohlhaus
Dermbach
Hilders

Orb
Schröck

Büdesheim
Schlitz
Schröck
Fulda
Borsch
Hünhan
Windecken
Fulda
Ebersberg
Lohrhaupten
Fulda
Mardorf
Hünfeld

Grtisselbach

Somborn

Berlin

Worbis
Geisa
Sonderburg
Windecken
Amöneburg
Rasdorf

Kämmerzell

Theologie
Jura
Medizin

Theologie
Theologie

Medizin
Jura
Jura
Theologie
Jura
Theologie
Postfach
Jura
Theologie
Theologie
Kameralia
Theologie
Theologie

Lauilenbach, Karl
Mittermüller, Anton
Nau, Hermann

Pfeiferr Johann

Schüler, Wilhelm

Dbersmann, Jakob
Hofrmann, Albert
Nau, Alois
Rang:, Ludwig
Bernharilt, Leonhard
Dangel, Damian
Ehringhaus, Moritz
Goebelr Fritz
Grammr Otto
Heckr Fiiedrich
Heller, Theodor
Kr'äuter, Peter
Lübeck, Konrad

Richter, Gregor

Schleiberr Christian

Yfolff, Friedrich

Grosse, Heinr. Max
KieI, Ant. Joseph
Deichmann, Paul
Ehringhaus, Friedrich
Frick, Heinrich
Hartmann, Eduard

Hohersee, Otto

Iflland, Lorenz
v. Keitz, Hermann
Kempf, Konstantin
Klappert, Heinrich
Krahl, Karl
Ley, Anton

kath.
kath.
kath.

kath.
kath.

kath.
ev.

kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath.

ev.
kath.
kath.

Dr. med., Zahnant, Fulda.
Dr. jur., Staatsanwalt, Weimar.
Dr. med., prakt. Arzt, Langels.

heim, Kr. Gandersheim.

Plarrer, Zella.

Rektor der Lateinschule in
Amöneburg.

Pfarrer, Westhofen, Kr. Worms.
Gerichtsassessor, Bad Nauheim.
Polizeisekretär, Wiesbaden.

Oberf örster,Ullersdorf (Schles.).

Ceometer, Rotenburg a. F.

Pfarrer, Somborn.
Dr. jur., Bankinspektor, Bremen.

Gerichtsassessor, Hanau.

PIarrer, Schleida.
Piarrer, Hüttengesäss b. Hanau.

Brauereidirektor, Dortmund'
Marinepfarrer, Kiel.
Dr. phil., Oberlehrer am GYmn.

zu Fulda.
Dr. phil. et theol.. Prof. am

Priester-Seminar, Fulda.

Dr. phil. et theol., Pruf. am

Pr iesler-Seminar, Fulda.

Reg.-Baumeister a. D', Privat-

architekt, Wiesbaden'

Pfarrer, Bieber.
Dr. med., Giessen.

Oberleutnant, Flensburg.
Oberlehrer, Eupen'
Dr. med., Badearzt, Nauheim.

Dr. phil., Protessor am Priester-

Seminar, Fulda.

Oberleutnant in reit. Feldjager-

corps, Berlin.

f stud. rer. techn., Bernbach.

Kuratus, Rothenditmold.
Fr. S. J., Valkenberg (Holland)'

Referendar, Fulda.
Landmesser, Karlshaf en.

Pfarrer, Jena. [Ruppin.

532

533

549

550

551

552
<E9

556

Bernbach
Maberzell
Bernbach
Fulda
Jülich
Geisa
Niederurf

Theologie

Theologie

Bauiach

Theologie
Theologie
Militärfach
Theologie
Postiach
Theologie

j Forstfach
I

Theologie
Theologie
Theologie
JUfa

I Philologie

i l neorogle

I 
Medizin

kath.

kath.

558

559
560
561

562
563

ev.

kath.
kath.
kath.
ev.

kath.
kath.

kath.
kath.
kath.

kath.

kath.
ev.

lf,üning, 
Wilhelm Dr. med., prakt. Arzt, Neu-



Nr.

561

565
566

568

569
570

57r
572

573

575

577

578
579

580
581
582
583
58+

585
586
587

588

589
590
591
592
593
594

595
596

Jahr

o. 1893

o. 1ri94

H. 189-l

o. 1895

Name

Rüplcl, Wilhelm

Scllcli, Konrad
Siebertr Andreas

Strecker, Otto
Theis, AIbert

ll'alller, Friedrich
llaurnonn, Friedrich

Biecker, Eduard
Blaldis, Franz

Fliedl.ichr lleinrich
(iestering, Arthur
Gnlss, Peter
H{.Fcn€ier, Oskar
Herbert, Ditmian
lirhn, Bernhard
liienzler', Heinrich

Iioarber', Ernst
Lecter, Joseph
lloll, Friedrich
trliiller', Ludwig
tr[üllor, Joseph

Rotlschikl, Ma]i
Rüdol}h, Wilhclm
Sclruster, l"riedrich
Sorrdereteld, Wigbert

Tr.ell, Abraham
IYieDerr F'ranz

Eckstoin, Ernst
Nircler. Leander
ticlick, Joseph
lYinter, Franz

Äwr.acll, Paul
Br.illertL Wilhelm

ONO).\ONONONONONSNONSNONONONON6N 78 ONONONONONONONO^\5NON6NONONONO,.\

Geburtsort Strnd und Wohnort

Fulda

Mardorf
Borsch

Leinefelde
vöhl

Fulda
Hünfeld

Rüdigheim
Oberleim-

bachshof
Diedenhofen
Uflterrieden
Niederklein
Fulda
Zttkenbach
Oscarsham
Fulda

Fulda
Niederklein
Fulda
Ilüchenberg
Fulda

Alsfeld
Grebcnau
Kleeberg
Treischield

Fulda
Lahrbach
Fulda
Grossenbach
Elberfeld
Geisa

Polangen
Rasdorf

Philologie

Theologie
Medizin

Postiaclr
Bergiach

Theologie
Medizio

Theologie
Medizin

Ceodäsie
Jura
Theologie
Theologic
Theologie
N. Philologie
Theologie

Postfach
Theologie
Jura
Thcologic
l heologie

Medizin
Theologie
Theologie
Theologie

Medizin
Theologie
Theologie
Bergfach
Theologie
Theologie

Bankiach
lledizin

kath.
kath.

kath.

kath.

kath.

kath.
kath.
kath.
isr.

kath.
kath.

kath.
kath.

lsr.

kath.

isr.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.

isr.
kath.

Dr. phil., Assistent der Potsd.
Handelskammer, Betlin.

Kuratus, Hersfeld.
Steuerrevis.-Assistcnt, Neustadt

a. d. Orla.

i- Postsekretär, Dingclstädt.
Obersteiger, Hauborn Neu-

mühl (Rheinl.)
Dr. med., prakt. ArzI, Leipzig.
Dr. med., Assisteflzarzt an der

Prov. Irrcnanstalt, Lands-
berg a. W.

Plarrverweser. Momberg.
Dr. med., prakt. Arzt, Bicleield.

Kat.-Kontroleur, Haspe (Westl.).
Bezirksamtsassessor, Lohr a. M.
t Stadtkaplan, Fulda.
Rektor d. Lateinschule in Orb.
Kuratus, Obernkirchen.
Dr. jur., General-Sekr., Berlin.
Plarrer in Waldensberg bei

W:ichtersbitch.
Oberpostp.rktikant, Kassel.
Kurat!ls, Frankenberg.
Gerichtsassessor, Duisburg.
Kuralus, Birstein.
Dr. jur., Sekretlir arn Bischöfl.

Ceneralviknriat, F-ulda.
Dr. med., prakt. Arzt, Alsfeld.
Piarrcr und Rektor in Sontra.
Pfarrassistent, Mainz.
Rektor der l-ateinschule in

Hünield.
Dr. med., Spezialarzt, F'ulda.
Kuratus, Alsberg.
Dr. phil., Zahnarzt, Creield.
Bergassessor, Oberltausen.
Vikar, Köln-Poll.
Kuratus, Scckbach bei Frank-

frrt a. M.
Rcchtsanwalt, tsamberg.
I)r. med., prakt. Arzt, Ncuhof.
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Na me Geburtsort

kath.
kath.

ev.
kath.
kath.

rst.

600
601

602

603

kath.
kath,
kalh.
kath.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.

609

597 o. 189s

598
5se 

l

605

606
607
608

610

6l l
612

6ll

615
616

618
619
620

o. 1896

DeEchsner, Joseph

Dryg&s, Arnold
Ernst, Julius

trritz8che, Rudolf
Hild, Alois
]{önlg, Wilhelm

Rothschlld, Emanuel

Rübsfl r Heinrich

Schwarzlault, Adolf

SpieE, Ferdinand
IYeil, LrdNig
lYei berg, Rudolf

lYolfr, Ccorg

Jörg, Pet. Joseph

Büchel, Eugen
Cir6, Emil
Dehler, AdaIn
Goeüel, Heinrich

{iünther, Robert
Haltnlllrrn, Paul
(Ruth, Christiar
I{och, Joseph
Iioerber, Flermann
La,üer, Heinrich

Nussbrunr, Max
Rrez, Emil
Schnidt, Adolf
Selzerr Joseph

Steirmetz, Karl
Stern, Julius
Il'eber, Peter
R{rlltb, Valentin

Pyrmont-
Oesdorf

Schneidemühl

iGeisenheim

I 
Erfurt
Warstein
f-ulda

I

i Angenrod

I

Fulda

Schliichtern

Flieden
A!lfsess
Schenklengs-

teld
Fulda

Crossauheim

Schleida
Hoibieber
Steinbach
Fulda

Geisa
Fulda
Bockenheim
Ftitzla(
Fulda
Nicderklein

Eiterleld
Amö eburg
Wächtersbach
Ohmes
Schrecksbach
Fritzlar
Amöneburg
rUomberg

Math,Naturw.

Medizin
Jura

Bergiach
Theologie
Theologie

Jura

Theologie

Theologie

Theologie
Medizin
Banklach

Jura

l heologie
Medizin
Theologie
Chemie

Theologie
Theologie
Theologie
Jura
Medizirl
Theologie

Jura
Theologie
Theologie
Theologie
Jura
Medizin
Theologie
l heologie

kath.
lsr.
1Sr,

lsr.
kath.
kath.
kath.

lst,
kath.
kath.

621
622
623
621
625
626
627
628

'L
1896

Stand und Wohnort

t Dr. phil., Priester, Fulda.

Dr. med., Spezialarzt, Posen.
Gerichts-Assessor, bei der Kgl,

Eisenb.-Direktion Berlin.
Bergreierendar, Hamm (Westf .).

Kuratus, Hombcrg, Bz. Cassel.
Dr. phil., Fabrikdirektor, Gross-

mohlern bei Breslau.

Rechtsanwalt, Langen b. Darm-
stadt.

Konrektor an der höheren
Knabenschule in Brakel.

Oberlehrer an der deutschen
Schule in Barcelona.

Kuratus, llofgeismar.
Df. nred., fiauenarzt, München.
Dr. med., prakt. Arzt, Bad Orb.

Gerichts-Assessor, bei der Kgl,
Eisenb.-Direktion, Berlin.

Dr. jur., Generalsekretü. des
Rhein. Zentr.-Vereins, Köln.

Fr. S. J., Chicago.
Dr. med., prakt. Arzt, Fulda.
Kuratus, Marborn.
Religionslehrer a. d. höhere[

Lehranstalten, Kassel.
Assistent arn Bischöll. Konvikt.
Kuratus, Ziegenhain.
Kaplan, Ceisa.
Fr. S. J., Kopenhagen.
Dr. med., Assistenzarzt, Berlin.
Buchhandlungsgehilie, Frei-

burg i. B.
Dr. jur., Rechtsanualt, Hanau.

Kaplan, Orb.
Kuratus, Elters.
Kurahrs, Bennbach.
Rechtsanwalt in Castrop.
Dr. med., prakt. Arzt, Dieburg,
Kuratus, Allendori a. d. W.

Kuratus, Schmalkalden.
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Stafld und WohnortN a !r1 e

6r9
630

kath,
isr.

kath.
kath.

631

632

633
631

635
636

637
638
639
6,r0
641

6.12

H. 1896

o. 1897

u. iegz
o. 1898

lY€her, Rudolf
Allrsh n, Bcrnhard

Becker, Karl
feldllrusch, Ilberhard

FrAllL, Richrrd
Hsin, Theodor
Martin, Julius
ron Pertzr Kärl

Sl^ngierrberg, Adolf
'll'chrer, Hugo
Itöhl, Eduard
AlFheinrerr Leopold
Btzel, Adoli

feüsEner, Florenz

GloizDItcI, Joseph
Hellert Dominikus

Xüttt I'-ngelbert

Linsenholf, Wilhelm
Lolschr Julius
Marr, Hermann
I{ertl|liuDrr I-orenz

Niirlli ge Joseph
Reithr Hermann
Sch ltheiB, Richard
lYclrer, Alfred

lficbcr, Eduard
lhftün, Augustin
(iocbel, Anton

Hcumüllcr, Joseph
Hilde , Arthur
Hillenbrlrnd, Peter

Hofnranu, Karl

Cebur tsort

Geisnlar
Schenklengs-

feld
FriIzlar
Nicdcrklein

Lebach
Fritzlar
Ungedanken
Fulda

Gelnhausen
Fulda
Salzschlirf
Weyhers
Geisa

kath. iPharmazie
kath. lTheologie
kath Theologic

Militärfach

Theologie
Medizin

Theologie
Theologic

Theologie
Philologie
Jura
Militärfach

Theologie
Theologie
Militärarzt

Math. Nat.
Theologie
Theologie

Philologic

Kuratus, Lettgenbrunn.
Dr. med., prakt. Arzt, Berlin,N.

Kaplan, Kassel.
Dr. phil., Obe.lehrer an der

Realschule in Gelsenkirchen.
Apotheker, Villingen (tsaden).

f Fr. S. J., Exaetrn.
Kaplan, Hanau.
Leutnant, irm Kadettcnhause

zu Potsdam.
Ingenie!r, Bremen.
Kuratus, Oberndorf bei Orb.
Reierendar, Hanau.
Domkaplan, Fulda.
Rechnungsanlls-Acccssist, Wei-

rnar.

aor pädagogischen Seninar zu
Strasbürg (Westpr.).

stud. med. dent., Würzburg.
Dr. phil. et lheol., Kaplan in

Neuhol.
Dr. phil., Jena.

Regierungsbauf ührer, Kassel.
Dr. phil., Alsleld.
Reierendar, Fulda.
am pädagogischen Semirar zu

Wiesbaden.

Kuratus, Ilmenau.
Dr. phil., Kranluckefl.
Referendar, Kassel.
Leutnant, an der Unteroflizicr

schule in Bicbrich a. Rh.
Dr. phii., Langenbcrg (Rhönl.
Stadtkaplan, Fulda.
Dr. med., Assistenzarzt, St.

Avold.
Referendar, Hanau.

Kaplan, Marburg.
am pädagogischen Senlinar zu

Breslau.
am pädagogischen Seminar zu

Strasburg (Westpr.).

Anzcfahr

Geisa
Kranlucken

Spahl
Lützelwig
Alsfeld
Wanfried
Neuses

Poppenhausen
Kranlucken
Neuhof
Fulda

Holbieber
Wallhausen
Fulda

Fulda
Holgeismar
Lehnerz

Schwarzenlels

kath.
kath.

kath.

rsf.
kath.
kath.

kath.
ev.

kath.
kath.

kath.
kath.
kath.

kath.
kath.
kath.

Maschinenb.
Theologie
Jura
Theologie
Theologie

Theologie

Theologie
Theologie

Philologie
Baufach
Medizin
Jura
Theologie

613
6l,t

615
646
617
6+8
6.19

657

658
{i51)

660

650
65r
652
6;3

65,1

{i;5 0. 1899

656

kath.
kath.
kath.

kath.



661

662
663
664
665
666
667
668
669
670
671

672
673
674
675

f;61

682

683

681
ri85

68{;

687

688
689

690
691

692

6113

69+

695
696

679
68t)

676
677
678

697

698

o. 1899

o. 1900

o. 1902

Name

Lirsenholl;Friedrich Dingelstedt

LoreJ, Konrad
Pabrt, Alfons
R&ucli, Cregor
Schubert, Albert

Stiebel, Samuel
Storch, Johann
IYiegaüd, Joseph
de Beisftc, Joseph
Decher, Heinrich
l'ricdrich, Wilhelm
(ioldIaclt, Bonaventura
Neurn&nD, Vincenz
Rothschild, Leopold

Scllitz€r, Joseph
SchDridt, Julius
Schusterr Wilhelm

Tlrgeser, Georg
'lYiegrDd, Julius

Zinlr[er, Joseph
ßook, Wilhelm
Cahn, Meicr
FIenzel, Gustav
FlöIlioh, Otto
I(irchhofr, Kurt
Iilöckner, August
l[üller, Gerhard
Rillert, Franz
Russellt Alfred
Scläter, Johannes

Sclillingr Joseph

Slier, Isaak

lYeldr Jakob
Warburgrr Harry
\Yehrerr Simon

Zahrr Christian
Ilrürrr, LudNig

81

Geburtsort

Lehnerz
Fulda
Ceisa
Bieber
Amitneburg

Altenhol
Rasdori
Eichenau
Allefldorf
Fulda
Dietges
Neuses
Waltersbrück

Crossenlüder
Crossenlüder
Oberrossbach

Somborn
F'ulda

Emsdorf
6elnhausen
Fulda
Cölln
Mittelkalbach
Frankfurt a.M.
F.itzlar
Eberswalde
Traisbach
Berlin
Eiterfeld
Somborn
Alsfeld
Ceisa
Nordhauserl
Rothof(Geisa)

Salmünster
Amöneburg

Maschinenb.

Maschinerb.
llledizin
Medizin
Landcsverw.
Theologie
Medizin
Theologie
Thcologie
Math. Nst,
Jura
Jura
Theologie
Theologie
Arch?iologie

Theologie
Theologie
Theologie

Theologie
Philologie

Theologie
Theologie
Theologie
Philologie
Maih. Nat.
Jura
Philologic
Theologie
Theologie
Jura
Theologie
Bankfach
Medizin
Theologie
Naturwiss.
Theologie

Chem. u. Min.
Theologie

kath.
kath
kath.
kath.
kath.
isr.

kath.
kath.
kath.
kath,

kath.
kath.
isr.

kath.
kath.

kath.
kath.

kath.
kath.
isr.

kath.
kath.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
lst.

kath.
ist.

kath,

kath.
kath.

Stand und Wohnort

Regierungsbaulührer,Wilhel ms-
haven.

slud. rer. techn., Hannover.
stud. jur., Fulda.

Referendar, Wclmar.
Steuersekretär, Köln.
Kaplan, Hatrenhof.
Dr. med., Berlin.
Kaplin, Fritzlar.
Kaplan, Allendorf (Kr. Kirchh.)
am pädagog. Seminar zu Fulda.

Referendar, Fülda.
Reierendar, llanau.
Kaplan, Grossenläder.
Kaplan, Battcn.
Dr. phil., am pädagog. Seminar

in Schneidemiihl.

i Kaplan, Neuhoi.
Domkaplan, Fnlda.
Evang. Prediger in Neckar-

Steinach.
Kapian, Hanau.
Dr. phjl., Kandidat des höh.

Lehramis, Schrimm.
Kaplan, Volkmarsen.
stud. phil., Berlin.
stud. chem., Berlin.
stud. jur., Fulda.
strd. math., Göttingen.
Referendar, Kassel.
stud. phil., Fritzlar.
cand. theol. appr., Breslau
Kaplan, Neustadt (Bez. Kassel),
stud. jur., Berlin.
Kaplan, Hünjeld.
Bankbeamter, Hamburg.
stud. med., Miilchcn.
Kaplan, Wirthcim.
stud. nled., Würzburg.
Kaplan, Bockenheim - Frank-

iurt a. ,u.
stud. chem., Würzburg.
stud. theol., Fulda.

tl



o. 1902

o, 1903

699
700
701

702
703
704
705
706

707
708
709
710
7tl
712

7t5
7t6
717
718
719
720
721
722
723

7'21

72D

7)6

727 0. 1904

728
729
730

732

733
731
735

737

738
739

O,-\6IVONO'NONO).\ONONONONO,-\ONO,-\ONON82

Name Gebu,tsort Stand und Wohnort

Dörr, Petet
fslrrq Philipp
Fiege, Heinrich
Hohn, Heinrich
Hrhnr Kuno
l,Arbig, Joseph
Ler,it Abraham
lt[üller, Agid

Paulr Friedrich
Schnitt, Karl
Soliinith, Kurt
Tr&bcrt, Franz
ll'agner, Otto
lfrldhsüsen, Hans
lvaldhlrusen, Joseph
Il'eb('r, Joseph
Zentgrrf, Richard
Decher', Augustin
Gliickller'r Karl
Gölt' Alois
Hrhüer, AIois
lilütlpel, Ceorg
xrrrh, Ferdinand
llnt'tin, Hermann
Rlrnrhr Heinrich
Reuter, Richard
Schrnitl, Joseph

stud. theol., l'ulda.
stud. phil., Gclnhausen.
stud. theol., Fulda.
Praktikant, Geisa.
stud. theol., Fulda.
stud. theol., Fulda.
stud. med., Berlin.
Dr. jur., Redakleur am ,Westi.

Merkur', Münster.

stud. phil., Marburg.
stud. theol., Fulda.
Reierendar, Freiburg i, B.
slud. iur., Matburg.
stud. jur., Marburg.
Foastreferendar, Kassel.

Referendar, Kassel.
Bankbeamter, Berlin.
slud. theol., Fulda.
Bankbeamter, Fulda,
stud. theol., Fulda.
slud. phil., Miinster.
stud, theol., Fulda.
stud, jur., Miinste(.
stud. theol., Fulda.
stud. math., Münster.
stud. theol., F'ulda.

stud. phil., Müns1er.

stud. phil., Marburg.
Leutnant im Mecklerburg. Art.-

Reg. Nr. 60, Schwerin.
stud. theol., Fulda.

stud. phil., Leipzig.
stud. theol., F'ulda.
stud. phil., Marburg.
stud. med., Wärzbnrg.
stud. theol., Fulda.
stüd. med. vet., Hannover.
stud. jur., Marburg.
stud. theol., Frlda.
slud. theol., Flrlda.
stud. theol., Fulda.
stud. med., l{arburg.
stüd. phil., Miinchen.

Y.ll'rsmer'. Hans Harald

Beckl Ottmar
Etiolna, Karl
Coldbach, Emil
Hergenröt}cr', Karl
HoffnrtnD, Franz
Iiircher, Joseph
I ehrner', Richard
Nehel, Adoll
q{ellt Wilhelm
Rossbach, Heinrich
Sch.ub' Amand
Sliro. Semi

Somborn
Heinichen
Gackenhof
tlosenfeld
Biedenkopl
Borbels
Hiinfcld
Amöneburg
Jossa

Köln a. Rh.
Kauppen
Schenklengs-
tserent [feld

Mardori
F'ritzlar
Geismar
Gerstungen
Geisa
Fulda
Bebra
Sirnmers-

lrausen
Stausebach
Batten
Eschwege
Fulda
Tann
Bonn
Bonn
Hünleld
Eichenzell
Allendorf
Cersfeld
Spahl
Flieden
Neuenbe(g
Wcidenau
Ungedankcn
Naumbu.g
Bremen (ceisa)

Niederklein
Schuerin

Theologie
Theologie
Theologie
Theologie
Theologie
Theologie
Medizin
Jura

Math. Nat.
Theologie
Jura
Jura
Jura
Forstiach
Jura
Bankiach
Theologie
Bankfach
Theologie
Philologie
Theologie
Jura
Theologie
Math. Naturw.
Theologie
Theologie
Bankfach
Militär

Theologie
Neuere Philol.
Theologie
Philologie
Medizin
Theologie
Tierarzt
Nationalökon.
Theologie
Theologie
Theologie
Jura
Philologie

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
isr.

kath.

kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
ev.

kath.
ref.

kath.
katll.
kath.
kath.
kath.
kath.
kaih.
kath.
kath.
isr.

kath.Szl arsLir Theodor
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Name Ceburtsort

Sargenzell
Wiesbaden
Zillbach
Fulda [sen
Wiistensach-
Kaltennord-
Schröck lheim
Bockenheim
Salmünster
Jossa

Müs
Hanau

Stand und Wohnort

740
741
712
743
744
745
746

748
719
750
751
752

753
751
755
756

758
759
760
761
762
763
761

765

767

768

769

770

7il
772

773

775
ii6

o. 1905

H. 1905

Weber, Konrad
IYeseDer, Edüard
Ackerr||ann, Franz
Bellirger, Edmund
Grünspecht, Adoll
Hechtl Sigmund
Horst, Friedrich
f,eüth, Wilhelm
Miiller, Ludwig

Quell, Gregor
Relnhatilt, Ferdinand
Schönfeld, Sieglried
Tot)hof, Alfons
Warkel, Ignaz
wlrnliel, Joseph
lYeber', Christoph
lffitzelr Nikolaus
Zabilski, Clemens
Zapl)e, Erich
Br rn, Emil
Braun, Moritz
Dünkol, Anton
F{chslocher', Oskar
Hnttonilorll; Karl
Heünrüller', Franz
Hollenbachr Erich
Iirorr, Franz
I(rrus, Wilhelm
l(och, Engelbert
.lt Ir, Ludwig
.lllrns, Ludwig
Schmltt, Richard
Schrillllfr Wilhelm
'l'hiorltflr't, Rudolf
lfrlk, Karl
li[üller, Wilhelm
Sler'r, Moritz

Holsterhausen
Eiterield
Eiterfeld
Guxhagen
Soisdorf
Clodnia
Neisse
Rolhenlann
Neustadt
Apolda
Fulda
Burghaun
Thaiden
Lengsfeld
Brüssel
Lahr
Motzlar
Fulda

Theologie
Jura
Klass. Philol.
Bankfach
Medizin
Jura
Theologie
Philologie
Theologie
Theologie
Theologie
Medizin
Jura
Jura
Medizin
Theologie
Theologie
Medizin
Jura
Philologie
Bankfach
Theologie
Theologie
Thcologie
Theologie
Gesch.u.Erdk.
Medizin
Militärfach
Theologie
Jura
Theologie
Theologie
Ä{edizin
]'hcologie
Theologie
'I hcologie
Jura

Dörmbach
Kleinsassen
Obcrbinbach
Geisa
Soisdorf
Poppenhausen
Gilserbefg

stud. theol., Folda.
stud. jur., Freiburg i. B.
stud. phil., München.
stud. jur., Berlin.
stud. med., Cöttingen.
stud. med., Würzburg.
stud. theol., Fulda.
stud. phil., München.
stud. thcol., Fulda.
stud. theol., Fulda.
stud. theol., Fulda.
stud. med., Würzburg.
stud. jur., Münster.
stud. jut,, Halle.
stud. med,, Würzburg.
stud. theol., Fulda.
stud. thcol., Fulda.
stud. med., Jcnl.
stud. med. vet., Darmstadl.
stud. phil., Miinchcn.
stud. phil., MarbLrrg.
stud. lheol., Fulda.
stnd. theol., Hrlle.
stud. theol., Marburg,
Kauimann, Mülheim (RuLr).
stud. phil., Halle.
stüd. phil., Münster.
Olfiziersaspirant, Mainz.
stud. theol., Fulda.
stud. jur., Miincllen.
stud. theol., Fulda.
strd. phil., Münster.
stud. med., Würzburg.
stud. theol., Frlda.
stud. theol., Fuld:r.
stud. theol., Fulda.
stud. jur-, München.

kath.
kath.
kath.
kath.
isr.
isr.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
isr.

kath.
kath.
kaih.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.

kath.
kath.
kath.
ev.

kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
kath.
isr.


